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Wir wollen erfallen!
Der deutschen Zukunft droht ungeheure Gefahr . Nach

der Annahme des Londoner Ultimatums gibt es für
alle Deutschen nur eine Aufgabe : die auferlegten Re-
parationsleisrungen ; u erfüllen . Weder in der Wirt¬
schaft noch in der Politik darf jetzt der Kamps um
Dogmen gehen, dürfen jetzt die Gegensätzlichkeiten der
Staats - und Gesellschaftstheorien ausgetrwgen werden.
Jetzt gilt es mehr ! Es gilt die letzte Möglichkeit der
Erhaltung deutscher Einheit , deutscher Wirtschaft , der
Anbahnung neuer , freierer deutscher Zukunft die Wege
zu ebnen. Es gilt alle geistigen und wirtschaftlichen
Kräfte des Volkes zu einen in dem Willen pr Er¬
füllung . Wer dagegen wirkt , wer glaubt , jetzt in der
schweren Not der Zeit sein Standes - oder Klassenidsal
allem politischen und wirtschaftlichen Handeln voran¬
stellen zu dürfen , treibt Hochverrat, schließt die letzten
Pforten zu Deutschlands Freiheit , zerstört jegliche Hoff¬
nung auf Wiedergesundung des Vaterlandes . Unver¬
antwortlich nennen die Blätter der Rechten die Rede,
die der Reichskanzler Wirth vor einigen Tagen in
Essen vor den christlichen Gewerkschaftsvertretern ge¬
halten hat . Nein ! Unverantwortlich ist diese Polemik
der Rechtspresse, diese bewußte Zerstörung des Er¬
füllungswillens ! Unverantwortlich die maßlose Hetze,
die gegen alles eingeleitet wird , was irgendwie dem
Aufstieg des demokratischen Deutschland dienen kann.
Unverantwortlich dieser Haß, der sich — um die neue
Demokratie zu treffen — gegen die Lebensnotwendig¬
keiten vaterländischer Aufbaupolitik wendet!

Noch haben wir kein Erfüllungsprogramm der
Reichsregierung . Noch wissen wir nicht, auf welchen
Wogen der Kanzler Wirth das ungeheure Werk der
Erfüllung anbahnen will . Wir sehen nur , daß er sich
mit großem Vertrauen und frohem Optimismus darum
bemüht, den Willen des ganzen Volkes grundsätzlich
auf die Erfüllungspolitik zu einen . Und auf diesem
Wege muß ihm jeder folgen, der sich etwas mit den
Verantwortlichkeiten , die uns diese Zeit auferlegt hat,
bekannt gemacht hat . Wir glauben sehr wohl, daß
mancherlei Meinungsverschiedenheit über die Art der
Erfüllungspolitik zwischen uns und dem Kanzler und
manchem seiner Minister entstehen wird . Wir sind
keineswegs bereit , ihm auf allen Wegen zu folgen . Aber
wir sind uns bewußt , daß nur die Politik heute Be¬
rechtigung hat , die aus dem Mitarbeiterwillen geboren
ist, die die Lücke, die sie im Programm durch ihr Nein
schafft auch sofort durch eigne positive Vorschläge er¬
gänzt. Und als Verrat an d'er Zukunft des Volkes
brandmarken wir das Treiben der deutschnationalen
Presse, die einen Geist der Verneinung , der Unfrucht¬
barkeit, der Passivität erzeugt und ihn hineintrügt in
die Kreise des Volkes, die aus Sentimentalität , aus
Energielosigkeit, aus Mangel des Glaubens an die Zu¬
kunft eines freien deutschen Volkes rückwärtsblicken,
vergangenen Idealen huldigen . Unsagbare Not des
ganzen Volkes kann aus diesem Treiben entstehen, denn
es wirkt überall als Botschaft für die, die ihren Egois¬
mus dem Gefamtwohl voranstellen , die nicht daran
glauben wollen, daß man auch ihre Leistung zur Er¬
füllung braucht.

Wer das Kräfteverhältnis der heutigen politischen
und wirtschaftlichen Strömungen frei von einengender
Parteibrille in Deutschland übersieht, der erkennt klar,
daß die Kreise des Wirtschaftslebens , die unausschalt¬
bare Glieder der Erfüllungspolitik sind, parteipolitisch
den Strömungen nahe stehen, in denen sich die intellek¬
tuellen Leiter dieser Zerftörungspolitik finden . . Was
uützt es, daß im Reichswirtschaftsrat , dessen Präsident
dem Reichskanzler die Mitarbeit der Wirtschaft zusagt,
wenn dieser gleiche Mann als deutschnationaler Abge¬
ordneter seine ganze Tätigkeit darauf einstellt , das An¬
sehen der Regierung zu untergraben , ihren Ideen die
Aesonanzmöglichköitzu zerstören. Die deutschen Ŵirt-
schaftsoertreter müssen sich darüber klar fein , daß ihre
Dereitwilligkeitserklärungen im Reichswirtschaftsrat be¬
deutungslos bleiben, so lange sie gleichzeitig partei¬
politisch die Kräfte der Staats - und Wirtschaftszer-
uorung unterstützen. Stets hat der Unternehmer in der
Wirtschaft seinen Erfolg der Befolgung wirtschaftlicher
Zweckmäßigkeitserwägungen zu verdanken . Er bat bei
Mnem wirtschaftlichen Handeln keine Blutanalysen der
Eegenkontrahenten angestellt , hat ihr politisches Glau¬
bensbekenntnis nicht zur Voraussetzung der Verhand¬
lung gemacht. Die wirtschaftliche Vernunft sollte jich
°Uch endlich Widder in diesen politischen rechtsgerichte-
trn Wirtschaftskreisen durchsetzen . Sie wird sie klar die
Zwangsläufigkeit des Weges vom Zusammenbruch der
deere der Mittelmächte bis zum Londoner Ultimatum
kennen lassen, wird ihnen zeigen, daß Erfüllungs-
p?Utik heute nationale Notwendigkeit sowie wirtschaft¬
ete Zweckmäßigkeit ist, und wird sie aus der Verirrung

nationalistischen Wahns und Selbstbetrugs herauslösen
zu nüchterner Betrachtung der Aufgaben des Tages.

An Deutschlands Handel und Industrie muß die
eindringliche Mahnung gerichtet werden , sich ihrer Ver¬
antwortlichkeit vor Gegenwart und Zukunft bewußt zu
bleiben, wirtschaftlich und politisch alles zu tun , was
der Erfüllungspolitik dient , bewußt und freiwillig Mit¬
träger der schwereren Gegenwart zu sein. Dann wird
eine freiere deutsche Zukunft einst mit Ehrfurcht urd
Würde dessen gedenken, was die gegenwärtige W 'rt-
schaftsgeneration in schwerster Stunde und drückendster
Not für die Erhaltung deutscher Kultur und ungeteil¬
ten deutschen Vaterlandes getan hat!

Besuch Clemenceaus bei Lloyd George.
.v . . Paris . 25. Juni . Clemenceau  ist aus England

zuruckgekebrt. Einer Blättermeldung zufolge stattete er
^ >nrn abend Lloyd George  im Unterhaus einen Be¬
tuch ab und hatte eine ziemlich lange Besprechung mit ihm.

Die Schantungbahn.
n. P.z- Boris , 24. Juni . Wie die „Chicago Tribüne " aus
Zokio  meldet , haben .Verbände japanischer Geschäftsleute
der Regierung ein Memorandum zugehen lassen, in dem sie
empfehlen, die Schantungbahn unter gemeinsame Kon¬
trolle  zu stellen und die iapabischen Wachen zurückzuziehen.
Sie fordern auch, daß die japanischen Garnisonen zurückge¬
zogen werden sollen.

Die internationale Donaukonfcrenz.
Dz Paris . 24. Juni . (Sanas .) Die internationale

Donnukonferenz hat in ihrer Sitzung vom 23. Juni die
4lu sarbe i tung der Satzungen  für die Donau
fertiggestellt und in zweiter Lesung die Bestimmungen über
eine etwaige Abänderung  dieser Satzungen ange¬nommen.

Die Ministerkonferenzin Marienbad.
v -. Marlenbav . 25. Juni ' Rach der Schlußsitzung der

Konferenz würde eine gemeinsame Mitteilung  ver¬
öffentlicht,, in der es heißt . Minister Benesch und Graf
Banfsy  sind in Marienbad zusammengetrosfen . um durch
persönliche Unterhaltung zur Losung gewisser Schwierigkeiten
beizutragen , die rm Verlause der Arbeiten der in Prag und
Budapest tagenden Fachkommissionen entstanden waren . Sie
haben sich über die Regelung eines Teiles dieser Fragen
geeinigt. Die Lösung der anderen Fragen wird teilweise
Fachkommissionen auf Grund neu ausgearbeiteter Projekte
überwiesen und teilweise der neuen Zusammenkunft der
Minister zufallen.

Bölkerbundsdemonstrationenin England.
Dz. London, 25. Juni . (Drahtbericht .) Heute nachmittag

findet im Hydepark  eine große, von der Völkerbunds¬
union veranstaltete Kundgebung zur Unterstützung des
Völkerbundes statt . Acht Prozessionen , an denen Hunderte
von Vertretern fremder Länder in ihrem Nationalkostüm
teilnehmen , werden nach dem Hydepark gehen. Von den
Rednertribünen im Park werden Reden in 17 Sprachen z u -
gunstendes Völkerbundes  gehalten . Auch in den
übrigen Teilen des Landes werden von 550 Zweigstellen der
Völkerbundsunion Kundgebungen zugunsten des Bundes
veranstaltet . Der Vorsitzende der Union . Lord Grey.  ver¬
öffentlicht eine Erklärung , in der die Notwendigkeit der
Beibehaltung des Bundes betont wird , als wesentliches
Werkzeug zur Wahrung des Weltfriedens.

Englands überseeische Schulden.
Dz. London, 25. Juni , (Drahtbericht .) Wie amtlich be¬

kannt gegeben wird , bat England in den letzten zwei Jahren
seine Schuld an das Ausland um 203 287 000 Pfund Sterling
vermindert.  Die Schuld an überseeische Länder beträgt
redoch noch 1161563 000 Pfund Sterling . Der Haupt-
g.l ä u b i g e r sind die Vereinigten Staaten,  die
eine Forderung von 972 704 000 Pfund Sterling zu ver¬
langen haben. Danach kommt Kanada  mit 53 339 000
Pfund Sterling.

Griechenlands Antwort an die Entente.
Dz. London. 25. Juni . (Drahtbericht .) „Daily Expreß'

meldet aus Athen,  daß der Ministerrat den Wortlaut de
Antwort des Königs an die Alliierten , die heute überreich

ßemUiatl feai. Den griechischen Blättern zufolge wiri
die Antwort die Erklärung enthalten , daß die Regierum
aus keinen Fall  einem Abbruch oder einer Verschiebum
der militärischen Aktion gegen die türkischen Natinnalistei
zustimmen wird . . Die Fassung der Antwort wird die über
mittlung der in Paris ausgestellten Bedingungen de:
Allnerteii unwahr,cheinlich machen.

Talaat -Paschas „Staatsmännische Erinnerungen".
. . Br . Berlin , 25. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir er¬
fahren , haben Frau Talaat -Pascha und die anderen Erben
des ehemaligen türkischen Großjwesirs. der bekanntlich zu
Ostern dieses Jahres in Berlin auf offener Straße der
Rachsucyt eines armenischen Studenten zum Opfer fiel , den
Berliner Schriftsteller Dr. Wilhelm Jaenecke  beauftragt,
me nunmehr ins Deutsche übersetzten Tagebuchblätter
Taiaat -Paschas herauszugsben und in einem deutschen Ver¬
lag zur Veröffentlichung zu bringen . Talaat -Pascha batte
bereits zu Lebzeiten seine Auszeichnungen, die übrigens den
Eintritt der Türkei in den Weltkrieg an Seite der Mittel¬
mächte sowie die armenische Frage in ganz neuem Lichte er¬
scheinen lasten, zu einem einheitlichen Werk zusammengefaßt.
Lediglich aus politischen Gründen wollte jedoch der ehemals
mächtigste Mann der Türkei , de: sich vom Telegraphen¬
beamten 6:s zum höchsten Würdenträger des osnmnischen
Reiches emporgearbeitet hatte , eine vorzeitige Veröffent¬
lichung seiner „Staatsmämiischen Erinnerungen " vermeiden.

Die neue Finanzreform.
Trotzdem in allen Kreisen der wirtschaftlichen Sachver¬

ständigen und insbesondere auch in den Kreisen der Finanz¬
welt die Auffassung vorherrscht, daß nunmehr nach den durch
die Annahme des Londoner Ultimatums fest umgrenzten
deutschen Leistungsvrroflichtungen und gegenüber der unge¬
heuren damit verbundenen Steigerung des Eesamtbedarfs
unseres Reichshaushalts auf m>>hr als 160 Milliarden Mark
jährlich, denen bisher nur ca. 45 Millionen Mark an Steuern
gegenüberstehen, eine grundsätzliche klärende Umgestaltung
unserer gesamten Finanzwirtschaft zu erfolgen habe , scheint
das Reichsfinanzministerium sich doch weit mehr der Praxis
zu nähern , daß man durch eine überfülle verschiedenster Ge¬
setze zum gewünschten Endresultat kommen könne Mau bat
das Gefühl, daß man sich im Reichsfinanzministerium vor¬
läufig noch nicht allzu viele Beschwerden gemacht habe, ob
und nach welchen Grundsätzen eine Finanzreform durckzu-
fi hren sei. Man scheint sich vielmehr ausschließlich darauf
Seschränkt zu haben , die Schreibtische sämtlicher Referenten
der einzelnen steuerpolitischen Abteilungen zu durchstöberu.
um auf diesem Wege ein etwas struppiges und unharmo¬
nisches Steuerbukett zusammenzufügen . ' Der Reichskanzler
Wirth  bat vor dem Reparationsausschuß des Reichswirt¬
schaftsrates eine Fülle von Steuerreformen bezw. neuen
Steuerarten aufgezäblt : Zuckersteuer. Einführung des Suß-
sloffmonovols. Änderung des Branntweinmonopols . Reform
der Körperschaftssteuer, Rennwettensteuer . Leuchtmittelsteuer,
Zündwarensteuer . Tabaksteuer . Biersteuer , Mineralwasser¬
steuer, Kavitalverkehrssteuer . Versicherungssteuer . Umsatz¬
steuer. Kraftfahrzeugsteuer . Erhebung der Zölle . Erhöhung
der Kohlensteuer. Das scheint aber noch keineswegs der
Steuerarten genug zu lein. Es wird vom Reichsfinanz¬
ministerium noch weiterhin an eine Umformung des Reicbs-
notovfergesetzes oder einen Ausbau der Reichsvermögens¬
steuer gedacht. Dinge , die vorläufig der Öffentlichkeit gegen¬
über mit dem gleichen Schleier des Geheimnisses umgeben
werden, den man auch bei den verschwommenen Erklärungen
über die steuerliche Erfasiung der Goldwerte vorzuzieben
beliebte, über die Reform des Körverschafts-
steuergesetzes  liegen jetzt genauere Einzelheiten vor.
Das gesamte steuerbare Einkommen der Körperschaften wird
jetzt statt mit 10 mit 30 Prozent belastet . Der Gedanke
einer Besteuerung nach der Rentabilität ist in dem neuen
Entwurf völlig aufgegeben. Di » bisherigen diesbezüglichen
Paragraphen des Körverfchaftssteuergesei-es lallen dsment-
iprechend gestrichen werden . Die Heranziehung der Dividen¬
den durch die Einkommensteuer beim Bezieher wird abge¬
schwächt. Bei Berechnung des steuerbaren Einkommens
können die schon um die Kavitolertragssteuer gekürzten Divi¬
denden mit einem ermäßigten Betrage eingestellt werden
Entsprechend der Novelle zum Einkommensteuergesetz wird
die Steuerfreiheit für Aufwendungen für Kleinwahnungs-
zwecke mit 3jäbriger und die teilweise Steuerfreiheit der
Rücklagen für Ersatzbeschafsungen mit 6jähriger Befristung
ausgenommen. _

Der Reichsrat für Wetterführung der Haudelsflaggr
Schwarz-Weiß-Rot.

Bb. Berlin , 25. Juni . Der Reichsrat erklärte sich mit
einem Antrag der drei Hansestädte aus Abänderung der Ver¬
ordnung über die deurschen Flaggen vom 11. April d. I . da¬
hin einverstanden, daß der Termin für die Wetter¬
führung der alten Handelsflagge  bis zum
1. Juli 1922 verlängert wird.

Gegen die Ruhestörer im Reichstag.
Br. Berlin , 25. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Da sich die

Verabschiedung der neuen Geschäftsordnung des Reichstags
bis zum Spätherbst hinausziehen kann , ist es nach den Vor¬
kommnissen der letzten Tage nötig , dem Reichstagsvrüsi-
denten bereits jetzt, wirksamere Machtmittel einzuräumen.
Die Demokraten haben daher einen Antrag gestellt, nach dem
der Präsident , wenn ein Abgeordneter in einer Sitzung
dreimal zur Ordnung gerufen  worden ist. ihm
das Betreten des Reichstagsgebäudes auf eine Zeit bis zu
sechs Wochen untersagen darf und berechtigt ist. die zur Aus¬
führung seiner Anordnung erforderliche Macht von der voll¬
ziehenden Gewalt anzufordern . Während der Zeit des Aus¬
schlusses verliert der Abgeordnete seine Ansprüche auf Ent¬
schädigung aus dem Gesetz vom 10. Juli 1920.

Der Abbau der Kricgsgesellschaften.
Br. Berlin , 25. Juni . (Eis . Drahtbericht, ) Die Kritik

an dem Gebaren einer Anzahl Kriegsgesellschaften bildete
gestern den Hauptgegenstand der Verhandlungen des Hauvt-
ausschuffes des Reichstags . Der Reichswirtschaftsminister
gab zu. daß die Überschüsse einiger Kriegsgesellschasten groß
seien, sic verblieben aber sämtlich dem Reiche. Die Reichs-
schudversorgnng befinde sich in Auflösung , die Altlederstelle
müsse noch weiter bestehen, um zu vermeiden , daß die Be¬
stände verlvstbringend aus den Markt geworfen würden , die
Textilversorgung solle schleunigst aufgelöst werden. In
Liquidation sind gegenwärtig : Leder -, Druckvavier-,
Zement-, Tabakhandel - und Zigarettenaufkaufgesellschaft.
Der Zement soll im Herbst völlig freigegeben werden. Be¬
stehen bleiben von größeren Gesellschaften nur die Reichs-
Ichuhgestllschaft und der Reichskohlenkommissar . Die im
Avril 1920 nycki 4447 betragende Zahl der Angestellten ist
am 1. Juni aus 1121 gesunken. Was den Fall L e w i n
in Breslau  Betreffe , so will der Minister in das be¬
stehende Verfahren nicht eingreifen . Das Ministerium sei
aber mit der Erledigung der Aufträge durch diese Firma
stets zufrieden gewesen. Sodann gab der Minister Auskunft
über den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete
Nordsrankreichs.  Die Ausführungen waren vertrau¬
lich, so viel darf aber gesagt werden , daß aus große Liefe¬
rungen von Holzhäusern kaum zu rechnen ist. R a t h e n a u
vertrat den Standpunkt , daß unser Bestreben dahin gehen
müsse, die Eoldleistunaen möglichst in Sachleistungen p
verwandet «.
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Ar»rmmeike desW MgMlmz.
Eine merkwürdige diplomatische Episode.

Zu den merkwürdigen Irrungen der deutschen Polxtxk.
respektive der maßgebenden Kreise in Berlin unmittelbar
vor Ausbruch des Weltkrieges wie sie letzt der ehemalige
deutsche Botschafter in Parts Freiherr von Echoen nach
eigenen Aufzeichnungen unter dem Titel „Erlebtes .Bel-
träge zur politischen Geschichte der neuesten Zext. der Öffent¬
lichkeit übergeben bat . gehört auch die verhängnisvolle und
seltsame Episode von der deutschen Kriegserklärung , dre Herr
o. Echoen erzählt : , „ . .

„Am Nachmittag des 3. August (1914) , tn den Stunden
der höchsten Spannung , traf ein Telegramm in Ziffern mit
der Unterschrift des Reichskanzlers ein. ein Zeichen, daß es
stch um erne besonders wichtige Sache bandelte . Ich war
nicht im Zweifel , daß es das entscheidende Wort enthielt.
Nun trat die überaus peinliche Lage ein. daß das Tele¬
gramm stch als derart verstümmelt erwies , daß trotz ange¬
strengter Bemühungen nur Bruchstücke zu entziffern waren.
Immerhin war so viel zu entnehmen daß französische Luft¬
angriffe aus Nürnberg . Karlsruhe . Wesel stattgefunden
hätten , daß ich um 6 Ubr meine Pässe fordern , den Schutz
der Deutschen dem amerikanischen Botschafter übergeben und
abreisen solle. Zu einer Rückfrage wegen des nicht lesbaren
Teiles blieb keine Zeit . Da mir auch auf anderem . Wese
bekanntgeworden war . daß wir uns durch einen französischen
Fliegerangriff auf Nürnberg zur Kriegserklärung veranlaßt
«oben, mußte ich mich entschließen, das wenige, was aus dem
Telegramm deutlich zu entnehmen war . zur Begründung der

4«. Tochoro Teil noaKriegserklärung zu" benutzen. Der nicht lesbare Teil des
Telegramms betrat , wie ick später erfuhr , nickt unerheblicheLeiegramins oerrai . wie iw Ivrxxer rrrxuji. uiuu
französticke Feindseligkeiten an der elsästschen Grenze, welche
von geschlossenen Tcuvvenabteilungen . trotz der rugesagten
Zehnkilometerzone . überschritten worden war . Erst geraume
Zeit , nachdem der Krieg bereits im Gang war . bat sich er¬
geben. daß die Angaben von französischen Fliegerangriffen
auf verhängnisvollen Jrrttimern beruhten . Sie scheinen
lediglich Erzeugnisse hocherregter Phantasien gewesen zu sein.
Wie es kommen konnte, daß solchen irrigen Meldungen bei
unser» leitenden Stellen das Gewicht von Tatsachen, und
zwar von so bedeutungsvollen Tatsachen bexgelegt werden
konnte, daß sie zur Begründung einer Kriegserklärung „her¬
beigezogen wurden , ist unerfindlich . Was die Menzuber¬
schreitungen französischer Truppen betrifft , die ,ch. infolge
äußerer Umstände in meiner letzten Mitteilung an die fran¬
zösische Regierung übergeben mutzte, so sind sie unserseits so
einwandfrei festgestellt, daß französische Ableugnungen ixe
nicht ungeschehen machen. Ein widriges Geschick hatte mxcv
ober gezwungen, mich auf Angaben zu beschranken, die den
Franzosen reichlich Stoff zu der Behauptung geliefert haben,
daß wir den Angriff mit lügenhaften Vorwanden begründet
hätten . Nicht allein die Presie . sondern auch die Minister
und mit besonderem Nachdruck der Präsident Poincars
haben sich mit Vorliebe dieses wirkungsvollen Mittels zur
Behauptung unseres unvrovorierten Angriffes bedient.

Der Ministerpräsident Diviani . dem ick die Kriegserklä¬
rung zuerst niündlick überbrachte , um ste schriftlich alsbald
folgen zu lassen, nahm ste ohne jegliches Zeichen innerer

-Erregung , gewissermaßen als etwas Selbstverständliches ent¬
gegen. Aber die Begründung wies er mrt aller Entschieden¬
heit zurück. Es sei ausgeschlosten. sagte er sogleich, daß
irgendeiner der behaupteten Fliegerangriffe tatsächlich statt-
gefunden hätte . Ich batte nickt unterlaßen , ihm noch aus¬
drücklich zu bemerken, daß ein wesentlicher Teil des mir zu-
segangenen Auftrages infolge starker Verstümmelung nicht

bald wieder in unser Arbeitsverbältnis zurückkommen zu
lasten. Wir wißen , daß es nur in Ihrer Hand liegt , uns
helfen zu können, denn kein Arbeiter kann uns Arbeit
gehen oder dazu verhelfen , auch keine Organisation kann
uns einen Weg zeigen, noch auf diesem bei den heutigen
Verhältnistcn unterstützen. Wir stnd nicht hie Anführer
gewesen. Wir haben uns an nichts beteiligt bis auf
Kleinigkeiten , wo wir um Verzeihung bitten . Wir haben
gelitten uich auch gefühlt , daß wir für Arbeiter gelitten
haben , die es nicht wert sind, daß man stch mit , ihnen
organisiert . Wir denken an Selbsthilfe , indem wir ge¬
schworen haben , uns ganz- auf die Seite des Arbeitgebers
zu stellen, denn mir auf diesem Wege kann unsere Familie
vor weiterem Elend verwahrt bleiben . Einer geneigten
Antwort entaegensebend, bitten wir Hochachtungsvoll
(folgt eine Anzahl von Unterschriften ).

So ist's richtig : Erst den Nadikalismus bis auf die
Spitze getrieben , dann servil und unterwürfig bis zum
Kniefall!

Der Güterverkehr im Nuhrgebiet.
Dz. Esten, 23. Juni . Der Güterverkehr im Rubrbezirk

wickelte stw in der vergangenen Woche bei einem verhältnis¬
mäßig geringen Frachtenverkehr glatt ab. Den Zwecken des
Eefamtverkehrs und der Wirtschaftlichkeit entsprechend,
wurde eine Anzahl regelmäßiger Eüterzüge.  für die
keine Frachten vorhanden stnd, zum Ausfallen gebracht. Die
Wagengestellung fand ungefähr in derselben Weise statt wie
in der Vorwoche. Leerwagen sind reichlich vorhanden . Der
Rheinwasserstand  besserte stch infolge der Regensälle
am Mittelrhein wieder um einige Zentimeter . Er betrug,
am Cauber Pegel gemessen, am 18. Juni 1.86 Zentimeter.
Kabnraum und Echlevvkraft stehen nach wie ww reichlich
zur Verfügung . _

Wiesbadener Nachrichten.

Vor dem Ende des englischen Kohlenstreiks.
Dz. London . 25. Juni . (Drahtbericht .) Der „Times " zu¬

folge ist man der Ansicht, daß das Ende des bereits seit zehn
Wochen anhaltenden Kohlenstreiks unmittelbar be¬
vor  st e h e. Der Vollzugsausschuß der Bergarbeiter bat dxe
gevlante Zusammenkunft mit den anderen Arbeiterver¬
bänden zur Beratung einer gemeinsamen Aktion abgesagt
und plant eine Zusammenkunft mit den Bergwerksbesitzern
und der Regierung . Man erwartet , daß diese Zuicunmen-
knnft heute stattfinden wird.

zu entziffern war und., wie ansunebmen. noch anderweitige
französische Feindseligkeiten betraf." . . . . . „

Das Auswärtige Amt in Berlin scheint zu jener Zeit
. . . ™ «»—*- feseinen diplomatischen Vertreter xn Paris nicht gerade sehr

aufmerksam behandelt zu baden , wie überhaupt die Leitung
und Lentung . die Jnsormation der Botschafter des Deutschen
Reiches einer der schwächsten Punkte des deutschen politischen
Apparates gewesen zu sein scheint. Es entbehrt nicht der
Pikanterie . gerade von einem Diplomaten von der Erfahrung
des Herrn v. Echoen und von dessen unzweifelhaftem
Patriotismus und konservativer Gesinnung nicht vereinzelt
bittere Bemerkungen über solche Zustände verzeichnet zu fin¬
den Man war eben auch im rein technischen Avvarat schon
längst von dem Vorbilde Bismarcks abgewicheu und zwischen
dem Kaiser , den Botschaftern , dem Kanzler und dem Staats-
lckretür des Äußeren scheint eine verhängnisvolle Desorga¬
nisation geherrscht zu haben , die heute so mancherlei Uner¬
klärliches erklärt . __

Ein kommunistisches Gnadengesuch.
Bi . Berlin . 25. Juni . (Erg. Drahtbericht .) Ein kommu¬

nistischer Betriebsrat und eine Anzahl Mitunterzeichner
richteten an die Direktion - der Kochhütte in Mansfeld
folgendes Gesuch: . . . .. ... ,,

Unterzeichnete bitten hiermit freundlickst. Mit Rucknchi
auf unser Alter doch Gnade walten zu lassen und uns

Amerikanische Anerkennung Litauens.
Dz. London , 25. Juni . (Drahtbericht .) Aus Wafhing-

ton  wird berichtet : Das Staatsdepartement teilt mit . daß
die Vereinigen Staaten die Absicht haben , ein Konsulat
in  K o w no  einzurichten . Es wird erklärt , daß dies die
Anerkennurig Litauens bedeutet.

Die neue norwegische Regierung.
W.T .-B. Christiania . 24. Juni . Die neue norwegische

Regierung , jetzt vom Stiftamtmann V l e h r gebildet , ist
eine bürgerliche Linksregierung . Sie ist folgendermaßen
zusammengesetzt: Regierungschef und Finanzen : BI ehr:
Auswärtige Angelegenheiten : Dr . Reetstad-  Kirche und
Unterricht : Elesen - Ralum:  Justiz : O. Amundsen:
öffentlich« Arbeiten ' Mirlde:  Handel : Mowxnckel:
Soziale Fürsorge : Oftedaül:  Landwirtschaft und Pro-
viantierun « : Five:  Reichswehr : Afvatsmark.

Griechenland erklärt den Kriegszustand mit Rußland.
Br . Berlin . 25. Juni . (Eig . Drahtbericht .) ^ Der „B.

2 =21.“ meldet : Die griechische Regierung richtete nach
Moskau eine Note, «in der ste erklärt , daß Griechen¬
land sich mit Sowjetrußland im Kriegszustand befindlich be¬
trachtet.

Englischer Flugdienst Kairo-Bagdad.
Dz. London . 25. Juni . (Drahtbericht .) Eine amtliche

Londoner Meldung besagt, die britischen Luststreitkräfte
hätten einen neuen Flugdienst van R am leb in Palästina
bis nach Bagdad eingerichtet . Der Weg fuhrt über die
arabische Wüste nach Ramadie  am Euphrat . Das be¬
deutet die Ausdehnung des beretts bestehenden Luftdienites
Kairo -Ramleh.

Kämpfe zwischen Japanern und Bolschewiken in
Ost-Sibirien.

Dz. Paris , 24. Juni . Rach einem Kabeltelegramm der
..Chicago Tribüne “ ans Tokio  wird amtlich bestätigt, daß
japanische Truppen in der Nähe von N i k o l a j e w s k in
Ostsibirien von den Bolschewiken angegriffen wurden und
daß sich ernstliche Kämpfe entspannen . Dxe Bolschmvxken
sollen auch EÄotsk  am glexcknamxsen Meerbusen besetzt
haben . '_

(11. F-rtsetzrmg.) Nachdruck verboten.

Der Typ auf Reisen.
Von Eva Gräfin von Baudissin.

Was ihr gestern höchstens Befremden erregt hatte,
das erfüllte sie mm mit vollem Abscheu. Sie Leg riss
nicht, daß sie ein zweites Mal aus eigenem Willen
Zeugin der widerwärtigen Vorgänge geworden war.

Eilig trat sie hinter Hermann Lange und zog ihn
am Ärmel. „Gleich, gleich", sagte er über die Schulter;
und nach wenigen Minuten drehte er sich zu ihr herum,
steckte seine Ledertasche ein und bemerkte lachend: „Ich
bin ohnehin erledigt. Baroneß — wir können gehen!"

Mit großen Augen starrte sie ihn an. Die Gräfin,
nervös und gemacht lustig, behauptete, mit dem Rest
ihres Geldes noch eine Flasche Sekt trinken zu wollen.
Es war ihr einerlei, daß Ludmilla und ihr Begleiter
die Beteiligung ablehnten. Die „Puppe" war längst
ins Bett geschickt worden — sie würde schon„Genessen
ihrer Schmach" finden, äußerte sie.

Die beiden bezweifelten das nicht; aber sie zogen cs
vor, sich endlich dieser Gesellschaft zu enledigen.

Stumm stiegen sie die Treppe hinunter. Unwillkür¬
lich lenkten sie draußen ihre Schritte zum Steg hin.
Der Mond war hin und wieder von phantastisch ge¬
formten Wolken überdeckt, dann tauchte er in lächeln¬
dem Silberglanze wieder auf.

Sie gingen ganz ans Ende des Steges und sahen
dem Schattenspiel des Himmels auf den Wogen zu.

„Ich will morgen abreisen", stieß Ludmilla aus,
„ich hasse diesen Ort !"

„Wollen Sie mich nun im Stiche lassen, Baroneß?"
„Nein, nein, gewiß nicht! Aber was kann ich für

Sie tmx? — Sie höchstens bitten, mit mir zu kommen,
damit Sie der Versuchung nicht wieder erliegen." —

„Ich bin kein Spieler , Baroneß." Er schwieg eine
Weile. „Aber die Lage ist nicht so einfach für mich:
Ich habe kein Geld mehr."

Kein Geld mehr! Hatte sie es nicht geahnt! O
mein Gott — to  welche Bedrängnis hatte sie ihn ge¬

bracht! Vorschläge und Pläne durchkreuzten ihr Ge¬
hirn! und doch konnte nur das eine bleiben, ihm ihre
Böffe anzubieten. Aber was darin war, war so lächer¬
lich, so traurig wenig; abgezählt für Tag und Stunde
ihrer kleinen Reise — kaum ein Viertel von dem, was
ste oben in dem schrecklichen Saal für einen einzigen
Satz gewagt hatten. Sie schämte sich dieser Armut:
Nein, sie gehörte nicht mehr unter reiche, verwöhnte
Leute, wie Gräfin Drengwäld und ihr Anhang. Run
mußte sie büßen — und er mit ihr!

Doch was halfs ! Geschäftsmäßig sagte sie und be¬
herrschte mit aller Kraft die Unsicherheit ihres Tones:
„Ich habe doch ein kleines Guthaben bei mir" — sie
wußte selbst nicht, weshalb sie die Ausdrücke: Summe
öder Geld vermied. „Und Sie 'müsien mir schon er¬
lauben. Ihnen zu helfen, Ihr nächstes Ziel zu erreichen,
Herr Lange."

„Mein Ziel ! — Ich habe keins! Ich wollte hier
Ruhe genießen und versuchen, mich an Deutschland,
das neue, zu gewöhnen. Dazu muß ich mit Menschen
verschiedenster Richtungen, wie Sie und diese Gräfin,
züscrmmentreffen, das sehe ich wohl ein."

„Dann bleiben Sic hier! Ich will Ihnen gern" —
„Gräfin Drengwäld ist nicht so kompliziert, ich habe

sie schon durchschaut. Weit interessanter und eigen¬
tümlicher stnd Sie mir." Sie verstand nicht recht,
worauf er hinaus wollte, und wartete. „Wenn ich
mich also entschließen könnte. Ihre freundliche Unter¬
stützung anzunehmen, Baroneß, und Sie dabet bleiben,
diesen Ort zu verlassen", sie nickte heftig, „so müssen
Sie mir schon erlauben, Sie zu begleiten."

Za es ging wohl nicht anders! Hatte sie den
Plan überhaupt nicht schon erwogen, um ihn nicht
trurig allein zu lassen. Run war es die einfachste und
sicherste Lösung.

Sie drehte sich zur Seite , knöpfte an ihrer Bluse
herum und zog sich mit einiger Anstrengung eine
Schnur über Kopf und Hut.

„Hier", sagte sie dann, „darin ist all mein Geld! Ver¬
wahren Sie es und teilen Sie es ein . Wir müssen

. sehen, wie weit wir damit reichen.*'

Städtebauliche „Dretsilung
In dem Zenttakblatt der Bauverwaltung vom 21. Mai

1921 berichtet I . Stubben (ein bekannter deutscher
Städtebauer , der auch kurz vor dem Krieg einen allgemeinen
Bebauungsplan für Wiesbaden ausgestellt bat ) über einen
bedeutungsvollen Vorttag des berühmten und durch feine
schriftstellerische Tätigkeit auch in deutschen Fachtteiise« be¬
kannten englischen Städtebauers Raymond U n w I n vor
einem Kreis von englischen Fachgenossen über das Trema
städtebauliche „Verteilung " . Da jeder füwft« Deutsch« m
einer Großstadt lebt , ist anzunchmen . daß diese teilweise
neuen Gedanken zum mindesten jeden Großstädter lebhaft in¬
teressieren werden.

Unwin kritisiert hart den Zug nach der Großstadt . „Das
wechselnde Bild der Interessen und die Menge billiger Wr - *
gnüguiigen hält die Menschen von Stunde zu Stunde in Be¬
wegung und verblndert sie. die Häßlichkeit und den Schmutz
ihrer Umgebung dauernd zu empfinden sowie des geringen
Wertes der Zeüstreuungen sich bewußt zu werden , denen sie
oft genug ihr Bestes opfern.“ Er erkennt di« Vorteile der
Zentralisierung in den Großstädten für Handel und Industrie
vollständig an . obgleich auch dort die Industrie durch Ver¬
besserung der Verkehrsserhältnisse aus dem Kern der Groß¬
stadt in die Außenbezirke verlegt werden könne. Als Muster-
anlage -bezeichnet er die Osthafenanlage in Frankfurt a . M..
die manchem Wiesbadener auch bekannt sein dürfte.

Der Grundgedanke ferner Vorschläge ist nun der . daß
man die Großstadt nicht wahllos wachsen uxtd stch ausdehne»
lassen solle, sonder« daß man innerhalb des grsßen Rahmens
eine weitgehende Unterteilung vornehmen soll. Für In¬
dustrieanlagen liegt dieser Gedanke klar zutage, er ist auch,
wie gerade das vorerwähnte Musterbeispiel erwähnt , in gro¬
ßem Rahmen schon vielfach durchgefüh-rt . Denselben Gedan¬
ken will er auch bezüglich der Wohnanlagen durchführen.
Durch die Eingemeindungen  sagt er. gehen die Vor¬
städte restlos in den Großstädten auf . Man kann meistens
nicht mehr die Grenzen erkennen, di« ste früher von den Groß¬
städten trennten . Sie verlieren ihr eigenes Leben und wer¬
den ein unterscheiduxxgsloser Bestandteil , der Großstadt.
Unwin will dieses vollstäxxdige Aufgeben in der Großstadt
vermieden wissen. Er will diesen Nebenzentren oder Planet-
städten ein eigenes  G e m e xn l e b e n erhalten wissen mit
eigener Ortsoerrvaltung . eigenen Gewerbebetrieben , Läden
und Märkten und besonders mit eigenen Erziehungs - und
Erholungsstätten . Unwin bekäxnvit die Stockwerks-
Häufung.  die als Heilmittel vorgeschlagen sei. um die
räumliche Ausdehnung der Städte nicht übermäßig grob wer¬
den zu lasten. „Gewiß würde dadurch die Zahl derjenigen,
die in der ixmeren Stadt wohnen können. ,vermehrt xverven.
und es würde votteilhaft sein für alle diejenigen , die den
vermeintlichen Vorzügen des iixnerstädtischen Lebens mög¬
lichst nahe sein möchten. Auch glaubt nxan dadurch die Über¬
lastung der Verkehrsmittel mildern zu können. Aber die
amerikanischen Städte haben die entgegengesetzte Erfahrung
gemacht und suchen nunmehr die Höhenübertteibungen zu
mäßigen . Auch gesundheitliche und soziale Bedenken sprechen
dagegen. Besonders für die Kinder,  für das kommend«
Gchchlecht, wäre dis vorgsfchlasene vertikale Stadterrveite-
rung . insofern sie auf Wohnviertel Anwendung finden sollte,
ein Un-segen.“

Die Stadt ist für den Menschen da . nicht umgekehrt. Den
größten Lebenswert für den einzelnen hat das Wohnen und
Wirken in einer Gemeinschaft, die groß genug ist. um einer
angemessenen Betätigung der verschiedenen Fähigkeiten und
Charaktere Raum zu gewähren , aber auch hinreichend be¬
grenzt , um in den einzelnen ein Gefühl von Verwandtschaft
und Anteilnahme für alle Glieder derselben Gemeinschaft zu
erhalten . !

Der Vortrag llnwxixs fand bei seinen Fachgenosten vielen
Beifall . In der Besprechung wurde das Wachstum einer
Stadt über 300 000 bis 400 000 Einwohner als unerwünscht
bezeichnet. Im Schlußwort trat der Vortragende nochmals
für die Begrenzung der Ausdehnung der Städte ein . und ins¬
besondere für die örtliche Festigung des vorftädtischen Volks¬
lebens . die eine entscheidende Forderung für große Städte str.
xoenix nicht ihre Bevöllerung entarten und ihr Stand der
Bildung und Gesittung der Gefahr des Untergangs ausge-
fetzt fein soll. Den Stadtverwaltungen lag« eine ungeheure
Verantwortung ob, und nicht weniger denen, die ste über die
zukünftig« Entwicklung beraten . Ob es indes unter den
herrschenden Verhältnissen möglich sei, die Frage zu losen,
lasse er dahingestellt . Stübben  rorist darauf hin . daß die
in dem Unwixchcheix Bo.rttag dem Städtebau gewiesene»
Wege von dem Gang der Dinge in Deutschland LettächüxL
abweichem Es müßten im Unwinfcheix Sixrxx« nur solche kom-
nwnale Vereinigungen mrsestrebt werden, di« das Leben der

ss

f '

Seine Hände zitterten, als er das kleine, von ihrem
jungen Körper noch wanne Täschchen entgegenncchm.
Am liebsten hätte er es geküßt. „Kleines Mädchen, {>!
dachte er dabei, „kleines, dummes, deutsches Mädchen,
da lieferst du dich ohne Befinuerl einem Fremden aus
Uxxd bist doch so praktisch geworden, arbeitest und ver¬
dienst, ißt dein firner erworbenes Brot, rvenn's dazu
reicht — siechst mitten im Leben — und erliegst der
ersten Regung deines vornehmen Sinnes und deiner
Gutmüttgkett!"

War das nicht Deutschland— personifizierte ste
nicht das alte , geliebte Land von einst mit seinen
Schwächen und Vorzügen? ! Also gab es das doch noch
— leibhaftig stand es ja vor ihm! Er wog das leichte
Täschchen zwischen den Fingern: so gettng der Inhalt
so wertvoll , so unermeßlich wertvoll, was es crusd rückte^
SelbftentSußerung, Vertrauen. — Hilflosigkeit —
xn dem allen die Gewißheit, auch für ihn, daß das
Gute einen Boden findet, auf dem es sich anwurzel»
kann. — „

Er verbarg das Tischchen in feinem Rock, aber seine
Rechte hielt es umkrampft.

„Nicht verlieren", mahnte Ludmilla. „Nun müW
wir vorwärts — auf demselben kleinen Schiff."

„Ich nehme Sic beim Wort, Baroneß: wie würs,
wenn wir morgen mit dem Dampfer nach Wa-cn«»
münde führen oder nach Rügen —"

„Bitte gleich nach Rügen", schlug sie etwas ängstlich
vor. „Denn wer weiß, wie's reicht — da wollen wir
nur die weitere Reise zuerst machen."

Wieder hätte er über ihre Weltfremdheit fast
lacht, aber er durfte sie nicht stutzig machen. Bi allein
daß ihr ohnehin noch Bedenken kämen. —

Als sie ihren kleinen Koffer packte, sann sie
wenig über das Abenteuer nach. Am Ende war ^
doch nichts anderes übriggeblieben, als sich seine ^
sellschaft gefallen zu lasten. Sie konnte sich doch nM
herz- und treulos davon machen? — Nein, auch nw*
Handlung meinte sie vor sich und aller Welt vera^
warten Lü können.
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. . — SBeiftgeBarf. Zu die per Notiz in Nr 283 schreibt
bte Sademrouitg Wiesbaden : Der langwierige Streit der
?ff^ dinas r̂n Diagistrat ist schon lange ausgetragen.§ê erdtngs zu unseren tlnguniten. Das in Frone fvmmenhc
Backverbor non Wemgebäck bcftcht noch w ie Zr " a
Mninz"und B^ rid>̂ iÄ l̂^ ^ unserer Nachbarstädte. wieMarnz mw B.ebrtch. ncĥ chon vor einigen Wochen zu einer
* tf* <IDn' aen£c2. Heuebniigung 3Uin  Backen von Weißgebäck

^ dortigen Bäckergegossen-Ic&artcti bei  tntt Äuslandsmehl emieden. Nur
}<htpfmeviu>n^ EÄZ erl?+a1̂8 bIich nach wie vor auf einem
E ^̂ ?^ >̂ O^ fdpnn>kt. Erst nachdem wir . das Heist dieDall̂ rllrLlUTVg. bfcfdjlollert fxitten, ungeuĉ lel b̂ Ftcb’Ctib̂n

Weitzgechäck fie traft eilen, entschloß sich
die hieirge P -llMrverwaltung . uns keinerlei Schwierigleiten
»" letzt konnten wir zum Abschlich von Mebl-
kanf schielen , allerdings zu bedeutend höherem Preis als
Sfr^ nn%.f "̂ insen.  So beträgt der Preisunterschied
Eür 100 tlüfliüTUiTi ro-cit uöer 100 ÜD?.* tootüU9 itc&diicö bei

WeMrötchen von °Et ergibt! lie
^ Wiesbaden Meren Brötchenpreis trifftwo in  erster Lnne dre btabtoerw aItung . Vernerken

mochten wir noch, dag die Däckrrinnung Mainz bereits bet
nu/ Ô ®r? ^ llln8  t >es Brötchennreises

geworden ist da ihre ersten Lieferungen
Swwifw $ H l bereits vergriffen sind. Von einer Un-

-? teu der Produzierenden kann
Ä & 5* 60 OT?J Mt fest. daß. wenn die Drr-

^ ? nu-^ u^ ??^erain« nnt Lllot dem Mtändigen tzand-
liberlasien bliebe ohne jede Rationierung oder Zrvangs-

fick die Preise non selbst und nicht zum Schaden
der Konsumenten regeln wurden.
* rZI ? *£ ^ irschenernte. Aus dem Rheinsau  wird uns

1 a ^Heuernte ist besser  ausgefallen , als mandachte. Die Preise sind rmolgedessen für den Erzeuger etwas
£i ru $i ;®ayrt8en;  f r? 2Aben zurzeit durchschnittlich2 M. für
das Mund stahlt . Die meisten Kirschen, welche durch Auf¬
käufer erworben werde») gehen nach oem Niederrbein und
H? sowie nach den nächsten GroUtadtmärl-
iff .. , ~ rr ÄIvirtoerfa;:ispr ere ist im Rheingau für gute

JdsO' 5 U - das Mund. Die Einnahmen aus
sind, für die Bentzer von nicht zu unter¬

matzender Bedeutung m diesem Jahre , wenn auch die hohen
Arbeitslöhne für das Pflücken den Verdienst etwas vermin-

Hm besten werden aber immer die Frühkirschenbe-
Srffel' mlttelrheinischen Kirschen-plate Kamp und Kestert dem Rberngau voraus

Rhein. Aus Mainz  wird uns
veilchr̂ r. Qie  oentiaffoötTTnifioiTbes Rhems bereist seseA-
wartig den Strom vo« Basel bis Rotterdam. Die Mit-
»Mder der,Kommission^ nutzen zu ihrer Fahrt den Dampfer
.Mollanoia der Niederlanduchen Damvfschiffsreederei. Es
war ein aur dem Rhein mch nicht gesehener Anblick: die
neuen großen Flaggen von Deutschland (schwarzweißrost mit

.der kleinen schwarzrotgoldenenFlagge oben in der Ecke am
alagqenstock) . von Frankreich, von England , von Belgien.
?an der Schweiz, von Holland und von Italien jetzt wieder
friedlich nebeneinander im frischen Sommerwind wehen zu
*$ «1. Am BMprit flatterte die weiße Fahne der Jnter-
Mlierten RhemIandEommMon. An Bord des Dampfers be¬
enden stch Offiziere aller beteiligten Länder.

Kirmes im Rheingau. Aus N e u d o r f wird uns be-
ttchtet: Dm Kirchweihfeste im Rheingau stehen in diesem
Fahre wieder m Zeichen freier Wirtschaft. Das ist doch
wieder ein ganz anderes Leben als in den letzten Jahren,
wo Schmalhans Küchenmeister war. Dies zeigte sich am ver-
Mngenen Sonntag und Montag in Niederwalluf auf der
Mrmes und d<rs rst noch mehr von dem heute ftattfiubeuden
Nirchwerhlestm Neudorf  zu sagen. ' Hier hat stch zum
erstenmal wieder der Neudorfer Kerweverein gebildet , um
me Vorbereitungen zu dem Fest zu treffen. Nach langen
Fahren wird auch wieder der Fostzug veranstaltet und der
wgen Kerwehammel verlost. Auf dem Jurvtatz. der sich vor
dem bekannten Etablissement ..Tiefentbal " lneucr Pächter
wg. Kromer) befindet, sind verschiedene Karussells, Schieß-
uich Sprelbuden sowie andere Verkaufsstände errichtet, so
datz es an Nichts fehlt. Für Speisen und Getränke haben die
wirte des beliebtem Weinorts natürlich reichlich gesorgt und
niidct in allen Sälen große Tanzmusik statt,
iw ^7 ^ilvertrag für kaufmännische Angestellte. Der am
-7. Mai 1921 abgetchlosseme2. Nachtrag zum Tarifvertrag des
Arbeitgeberrerbands selbständiger Kaufleute im Handels-
kammcrbezirk Wiesbaden und der Äugestelltenverbände ist
nunmehr im Druck erschienen und kann auf den Eeschäfts-

u«euen aller beteilügtsn Verbände bezogen werden. Für die
?N ?steilten der Industrie, für die der Mainzer Tarifvertrag
mstanvig ist. beginnen in den nächsten Tagen die Verb and-
«mgeii zum Abschluß eines neuen Tarifvertrags.
<ne Bereinigung der Arbeitgeberverbändevom Mainz , Wies-
Mcn und Umgebung, die den Tarifvertrag vom 13. März
^ 7" feimerzeit zum 1. Juli 1921 gekündigt hatte, hat den
^Eelltenveioänden umfangreiche Abänderungsvorschläge
. .. — Die Spatzenplage. Aus dem Rheingau  wird uns
gemeldet: Die Sperlinge haben hier derart überhand ge¬
kommen, daß sie eine wirkliche Plage bilden. Die Dögel
Men nicht nur an das reifende OM . sondern fressen auch in
Leld und Garten die Erbsen sowie das Beste ans dem Salat.
Mch richten sie großen Schaden an in den Getreidefeldern.

letzt heranreifen. Bis die Ernte da ist. steht zu befllrch-
jfu. daß ein Teil der Felder, die in der Nähe der Ortschaften
'»̂ en. stark verwüstet fft. Durch Vogesscheuchen wird nicht
owt gebessert, vielmehr müßten Maßnahmen gründlicher Art
»e«en die Schädlinge angewandt werden. Die Sperlinge sind
?Mleicht in der Stadt als unterhaltender Vogel betrachtet
M geduldet, stuf dem.Lande aber sind sie. namentlich wenn
oe>wie augenblicklich im Rheingau. in großen Massen auf-
"kien. erne große Plage.

Die Kriminalpolizei warnt vor

Gastwirt ff. Ketzler Einkehr gehallen wurde. Bei Tanz, komischen und
yum»rlstischen Borträqen verrannen nur allzu rasch die schönen Stunden
gesellwer Zusammenkunft,
t* i* u L ”̂ .n ^ktett - Berein Wiesbaden"  veranstaltet in Ge¬
meinschaft dem „Vez . - Berein der Werkmeister"  heute
Sonntag ein Sommerkest auf dem Wartturm. Wie die Vorbereitungen
ZergeN' wrrd auf dem zu diesem Zwecke sehr geeigneten Platze bei günstiger
Wrttenmg ein rechtes Volksfest gefeiert werden. <sür Kinderspiele mit

^Etsen ist bestens gesorgt, ebenso für a«te Unterhaltung.
^ E" borffbund Wiesbaden ". Die nächste Verfamm-

lu>« findet erst Anfang August statt.
„ „ . .*3 “ 9' ni, 5' tt PPe der deutschnationalen Solls»
parier.  Am Montag, den 27. Juni 1921, abends 1.% Uhr , spricht
££ L2 attp,i" £!tn  ® >PP'm in der Steingaffe z Uber „Politische

®aBe. LUS anderen Jugendorganisationen sind eingeladen. Am
3uni. findet dar Sommerrelt im Sonnenberger Forst-

»aus statt Z» dem alle Mitglieder sowie «ingeführt« Säfte eingeladen
!INI. Lreffpun« i  Uhr vor der Kurhaostreppe. Beginn dort biH Uhr.

Aus Proolnz und Nachbarschaft
Eröffnung des Biebricher Strandbades.

st. Biebrich, 21. Juni . Biebrich hat sefti Strandbad . Es ist fertig und
heute »echmittag um 5 Uhr tn Gegenwart des Magistrats- und der Stadt-
«rorduetenmitglieder durch Herrn Beigeordneten dichter  an Ort und

übernommenund dem Verkehr übergeben worden. Es soll eine
Ertzolmrgs- und Defundungsstättewerden für jung und alt, reich und

rT - iÜ " xtä>its  ® etf36ab  werden . Nachdem di- alte Ezeliussche
AnftMt nicht mehr ausgeschlagen werden konnte, hatte man hauptsächlich
T L? ^^ °»dbad für Kinder gedacht. Unter der Hand hat stch aber

«rohen Werk entwickelt, das allen Anforderungen
an «tu Licht-, Lust- und W-sterbad entspricht. Es besteht aus drei Teilen
" nem ? »d für Nichtschwimmer, einem solchen sür Freishwimmer und
emem Luftbad. Die HaN« enthSll ll, sauberster Aussührnng alles, was
zMBeguemlichkeitder Badenden, der Sicherheit ihrer Kleider und Wert-
,Lcheu »ui> der zweckmäßigen und angenehmen Trennung der Geschlechter
„ . rrrrtzrrdem̂ist eine sehr xeräumige Rsstaurntionshalle oorhanden
mrt schöner Aussicht. Diesmal hat nach den Ausführungen des Stadt«.

^ ®t *» ^ltgegen dessen früheren Gepflogenheiten, einmal rasch gear-
"rrhrn können. Am 27. April wurde mit den Arbeiten begonnen

und heute ist das Werk schon vollendet. Man verspricht stch von dem
wateren Allsbau noch sehr viel, man hofft nämlich, daß cs nicht nur eine
Erholnirgsstatte, sondern auch eine gute Einnahmequelle für die Stadt
werden wird. Die Überfahrt erfolgt fortwährend von morgens 8 bk 12
*1 Mn 2 6is 7 kkhr auf einem großen Dampfbooi des

I S Cfe6eI8e,L "°n Mainz , der auch die Loknldampfschiffahrt
zwischen Brebrrch und Mainz unterhält, und der stch heute bereit erklärte,
wahrend der Sommerferien die Kinder unentgettlich täglich überzufahren.

Erotzfeuer kn einem MilitärÄepot.
v L » g»r«»,, 23. Juni . sD.) In der Nacht zum 21. Juni brach kurz

nach Mttkrnacht aus unbekannter Ursache in den, amerikanischen Zentral-
»epv« in Bendorf Feimr aus. das -in großes Stapellaqec und di- Kaserne-
mentr sowie ein großes Vorratslagrr und auch zahlrei.he Cismbahn-
w^ gons völlig vernichtete. Große Vorräte an Gasolin und öl . die erst
S waren, konnten noch eben rechtzeitig in Sicher-
h-tt gebracht werden. Da die Feuerwehren den Brand nicht bewältigen
koanten, mußten etwa 2000 amerikanischeSoldaten aufg-bot-n werden
die in Armeelastwagrnan die Brandstelle befördert wurden. Der Brand
konnte in den frühen Morgenstunden auf keinen Herd beschränk!
werden. Der Schaden soll stcha„f mehrere Millionen Dollar belaufen.

Berhastet« Kirchendiele.
3»n! (D.) Die bei benr Einbruch in die Clisa-

bethen-Ktrche am 1 November 1920 vom Sarge der heiligen Elisabeth
geft-chlenen Perlen und Edelstein« im Werte von 7 Millionen Mark
wurden vo» der Frankfurter Kriminalpolizei wieSergcftmdcn. Als Täter
wurden verhaftet der Schloster Adolf Schulmeier aus Frankfurt der
San« er Philipp llhrtg aus ,Breiiengruad. als Hehler der Häudler' Emil
Kollmann und der Tapezierer Seufert aus Frankfurt. Köllmann brachte
Lee Diamanten zunächst nach London und wurde jetzt, als er den Raub
znrriKrlligen wollte, auf der ersten deutschen Srenziteiion in Eleve von
«r eirankfurtcr Kriminalpolizei verhaftet. Köllmann trug auf dem
Körper in einen Beutel genäht 171 der kostbarsten Perlen und Edelsteine.

Sport.
* Jubiläums-Schauturn-n. Auf dem Sportvlatz an der Frankfurter

Straße veranstaltet der „Turnverein -, 'i! i e s t a 6 e n“ heute Sonn¬
tag»achmtttag ein großes Jubiläuins-Schanturiieir. Mehr als 399 2ik,l-
wirkende lind daran beteiligt. In buntem Wechsel -olg n turnerische
V-rfuhrungen mit leichtathletische» Übungen und Spielend Unter den letz¬
teren wird besonders auf das neue Handballspiel hingewiefen. Alle Ab¬
teilungen des Turnvereins vom jungen Schüler bis zum gereiften Manne
stnd tätig, um zu zeige«, wie die Leibesübungen den Körper stählen und
bis ins Alter htnem ftisth erhalten. Den » Lzchlutz bilden bei bengalischer
Beleuchtung große Grupp-nst-llunsen aller Ritwirkenden. Während der
ganzen Veranstaltungen wird eine gutbefetzte Mujikk- pelle konzertieren.

* Fußball. Sportklub Nassau 1428 fährt am Sonntag mit feiner1 und
2. Mannschaft nach Alzey um gegen die gleichen Mannschaften des d- rlinen
Fußballverems „Kickers" ein Freundschaftsspielauszutrngen. Die 1 und
2. J .-M. spie» ihre Rückspiele gegen die 1. und 2. J .-M. des Fudball-
v-rei- s Biebrich aus dem Sportplatz an der Nikolasst-aße. Beginn der
2. J .-M 9 Uhr und der 1. J .-M. 18 Uhr.

- Fechttnrnier. Die Entscheidungskämpfe des Fechtturnier- aus Anlaß
der frrnzonfchen Kunstar'.sftellung finden am Sonntagabend, den 26. ^uni
um Sy2 Uhr , im -rohen Saals des ,Paulinenfchlöhchsns" statt: 1 Tom-
Mandant Magnien gê n Hanptmann Lefevle (Degen), 2. Leutn. Frifteau
gegen Herrn Tornig (Degen), 3. Herr Lncien Gaudin (Meisterschaftsf-ckt-r
von Europa 1921) gegen Herrn Rena Andrieur (Florett ), 1. Herr Armand
Mastard gegen »echtmeister Parochc (Degen). 3. Hauptmaun Perrodon
gegen Hauptmann von Eaint-Germain (Säbel). 8. Herr Moreau gegen
den FechtmeisterR-yn-ud (Degen), 7. Herr Rene de Prejelan geqm
Commandant Horn.chzer (Degen). 8. Herr Alepandre Lipp'nann gegm

(Degen). 9. Herr Luc. -n Gaudin gegen Leutnant

Oer OesoiiLktsiimkaiiS cksr I-sockivii-tsciisktUekksi Z&itrai-
Darlehnskasse ist nach dem Rechenschaftsbericht des Var-
standes im Jahre 1920 auf allen Gebieten des Geld- und
Efiektenvcrkehrs wiederum stark angewachsen . Der G e-
samtumsatz  erreichte im Jahre 1920 die Höhe von 22,7
Milliarden M. gegenüber dem Jahresumsatz in 1919 von
11.9 Milliarden . Dem höheren Umsatz entsprechend ist
die Bilanzsumme der Vermögensbestandteüe und der Ver¬
bindlichkeiten im Vergleich zu den Ziffern am 31. De¬
zember 1919 tun rund 432 MilL M. auf 1,608 Milliarden M.
gestiegen. Die Zahl der der Landwirtschaftlichen Zentral-
Darlehnskasse als Aktionäre angeschlossenen Raiff-
eisenschen Spar - und Darlehnskassen -'
Vereine  belief sich am 3L Dezember 1920 auf 5399.
Der Zugang im verflossenen Geschäftsjahre betrug 278 neue
Vereine . Die Guthaben der Vereine zeigten am 31. De¬
zember 1920 gegenüber demselben Tage in 1919 eine Stei¬
gerung um 388 Milk M„ sie beliefen sich auf insgesamt
1,466 Milliarden M. Die Darlehnsforderungen im Vereine
betrugen am Bilanztage 37,2 MilL M. gegen 15,7 MilL M.
am Schlüsse des Vorjahres . Dagegen haben die mit der
Landwirtschaftlichen Zentral -Darlehnskasse in direktem
Verkehr stehenden selbständigen Raiffeisenschien Waren-
anstaltco , entsprechend der ganzen Entwickelung des
Warengeschäftes , im Berichtsjahr erhebliche Kreditan-
sprüchc gestellt . Die Darlehen an öffentlich - recht¬
liche Körperschaften,  wie Provinzial - und Kom-
munalverbände , Städte . Sparkassenverbände , Sparkassen
usw. bezifferten sich auf 718,2 MilL M. (L V. auf 691(2
Mül. M.), die Guthaben der Landwirtschaftlichen Zentral-
Darlehnskasse bei anderen Banken betrugen 337,3 Mill. M.
(i. V. 209 Mill. M.). Es wurde ein Reingewinn von 2 067 390
Mark erzielt ., aus dem 5 Proz . Dividende auf das 20 Mill.
Mark betragende Aktienkapital ausgeschüttet werden sollen.
Am 15. Dezember 1920 war die Festsetzung des Grund¬
kapitals auf 40 Mill. M. beschlossen worden ; eine weitere
Erhöhung auf 100 Millionen  M . wird der ordent¬
lichen Generalversammlung vorgeschlagen.

Banken and Geldmarkt
* Neckar-Aktiengesellschaft in Stuttgart . Die zum Zweck

des Ausbaues des Neckars von Mannheim bis Plochingen
und zum Bau und Betrieb von Wasserkraftwerken an der
Neckarwasserstraße mit einem Aktienkapital von 300 000 000
Mark unter Mitwirkung des Reichs und der Länder Würt¬
temberg , Baden und Hessen gegründete Neckar -Aktienge¬
sellschaft wird demnächst zur Beschaffung der erforder¬
lichen Mittel für die Durchführung des ersten Teils des
Bauprogramms 350 000 000 Mark 5proz . milndelsichöre Teü-
schuldverschreibungen ausgeben . Die Teilschuldverschred-
bungen sollen auf den zu erstellenden Kraftwerken hypo¬
thekarisch sichergestellt werden . Außerdem werden so¬
wohl Kapital wie Zinsen durch die gesamtschuldnerische
Garantie des Reichs sowie der Länder Württemberg , Baden
und Heesen gesichert Der Ausgabekurs ist auf 90 Proz.
festgesetzt Die Prospekte werden voraussichtlich Anfangs
Juli erscheinen . Voranmeldungen werden jetzt schon von
allen deutschen Banken . Bankiers uml Sparkassen ent¬
gegen genommen.

4 Die Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank)
hat in Gelsenkircben eine Zweigstelle eröffnet

* Diskontermäßigung in England . Die Bank von Eng¬
land hat gestern ihren Diskont von 6% Proz . auf 6 Proz.
herabgesetzt . Damit hat das englische Zentralinstitnt zum

, zweiten Male in diesem Jahre die Diskontschraube ge¬
lockert. Infolge der Wirtschaftskrise in England hat die
Flüssigkeit am Geldmarkt zugenommen . Die Bank geht
aber trotzdem auch diesmal zögernd vor und begnügte sich
mit. einer Ermäßigung der Rate um % Proz ., da damit zu
rechnen ist. daß na»h Beilegung des nun schon % Jahr
andauernden Bergarbeiterstreiks sich ein größerer Kapital¬
bedarf der Industrie und der Geschäftswelt einstellen wird.
Die Bank von England ist jetzt auf dem Satz angelangt , der
seit Jahresfrist in Paris  und Rom  in Geltung ist ; der
englische Diskont geht aber noch um 1 Proz . über den
Satz der Deutschen Reichsbank  hinaus , die seit
Kriegsausbruch an einem Diskont von 5 Proz . ununter¬
brochen festgehalten hat.

Industrie and Handel.
* Voigt & Häffner A.-G. in Frankfurt a. M. Der Auf-,

sichtsrat schlägt einer a. o. H.-V. (11. Juli ) zur Beschaffung
von Mitteln für die Herrichtung von Ergänzuugs - und Num¬
bauten die Erhöhung des Grundkapitals um 20 Mill. Mark
durch Ausgabe von 20 Mill. vom 1. Januar 1921 divilaiden-
berechtigter Stammaktien vor.

* Elektrizitäts -Akt.-Ges. vorm . W. Lahmerer & Co. in
Frankfurt a. M. Das Geschäftsjahr schließt mit einem
Bruttogewinn von 9.69 (6.09) Millionen M. Demgegenüber
erforderten Zinsen für Teilsehuldverschreibungen 1,71 (1,29)
Millionen M., Unkosten 2.83 (1,77) Millionen M. Disagio
und Unkosten auf Obligationen 718 505 (0) M. Es bleibt
einschl. Vortrag ein Überschuß von 4 388 974 (3 015 003) stL,
aus dem 10 (8) Proz. Dividende zur Ausschüttung gelangen
sollen.

Gerichtssaal.
Wefferbericlifs«

■ Ein Faßprohtzieß. -tue Jvii'iuiiuwguiio&i umwu uoi
Pjjrin FuhrraÄbieh Adolf Abel. 21 Jahre alt « US Erben-
Nm . weicher gewerbsmäßig Fahrräder stiehlt, um ste zu
MV zu machen. Der Mann ist wegen dergleichen Dieb-
gpi bereits gerichtlich mit 3 Monaten Gefängnis vorbe-und bat seitdem, wie bereits festgestellt werden konnte,
jjEden weitere Diebstähle verübt. Der Dieb ist zurzeit flüch-
«8. E? fff aber zu vermuten, daß er auch weiterhin in seiner
?»e»lalität arbeiten wird. Porkommendenfalls bittet di«
^unnnalvotizei , sie zu benachrichtigen.

Mesbadencr Nerguüaungsvühnen tun» Lichtspiele.
«i* Di« Walhalla-Lichtspiele brinaen diese Woche die Verfilmung de»
'Mnd -Edel-Romans „Frau MliNis Vergangenheit" unter dem Titel
Agirbes- . Ein hochlnterestantesFilmwerk in einem Vorspiel und 8
S*«, mit erstklassiger Besetzung. Unter anderen: Albert Steinrück, Mansa
tzMchewa, Hans Albers. 5>ermnnn Picho, Marg. Kupfer. Eine ganz tolle
iS? in 2 Akten „Das (liehe imnis des Erfinders" mit viel Humor,

, »»d Sensationen beschließt den sehr guten Spielolan.
u* ? "  Monopol -Theater bringt diesmal einen hochintereffanten Akro-
Eu» . , betitelt: „Der fürstliche Abenteurer", zur Aufführung. Die
ĵ Mten Leistungen in diesem Prnnkfilm stehen einzig da. Ein gut-,
^stinel sorgt für heUere Abwechselung.

«tt» »ent Nereinsleden.
Die „Kriegerheimstättensiedelung Wiesbaden"

heute Sonntagmorgen in der Aula am Boseplatz ihre Generaloer-
t  tung ab, woraus auch an dieser Stelle hingewiefen wird.
»Der Wiesbadener Milit - rv - rein"  unter,rabm am ver-
"" •w Smat »g «tiun « « klug nach Hohenstein, woselbst bet He« «

KJ«'"Mttlut,

Die polnische Falschgeldaffäre vor dem Schwurgericht.
rve. Wiesbaden, 23. Juni . Aus den weiteren Zeugenaussagen dürfle

von Interesse se,„. was der Berliner KriminalkommissarL i e b e r ma n n
™eU>*.} tpeä‘‘a i " der Abteilung für Falschmllnzwesen tätig und in dieser
EiWnsch. fi der Bertranenomannder Reichsbnnk ist, u. a. -usführt" End!
Dezember vorigen Jahres feien zunächst falsch- polnische Img-Marknoten
zugleich IN verschiedenen Städten ungehalten worden. Dieser Umstand
habe gleich die Vermutung in ihm wachgerufen. daß Ostinden die e,n-n
großen Teil̂ des IN Deutschlandkursierenden salschen Geldes' herstellteu
und »ertrrcben, beteiligt feien. Zunächst seien daraus 3 Frauen in Berlin

-°°rd°n. von denen es sich indes ergeben habe daß sie
nicht in Beziehungen zu den hiesigen Angeklagten gestanden hätten Erft

erJ ei “ Uf biefe  S °kommen. Bei einer Haussuchung bei der
Schwester der bereit, früher erwähnten Sei,na Jospe sei es zu^eincm be¬
dauerlichen Zwischenfall insofern gelommen. als von einem der beteiligten
Kriminalbeamten auf einen andern Kriminalbeamien der stch in d-r
Wohnung v-rsteckt gehalten und später das Haus habe verlassen wollen
ein Schuß abgegeben worden sei. Die Erscheinung, daß ln Münzfälschu igs^
prozesisn Angeklagte erklärten, sie hätten sich lediglich zu dem stweck in
derartige Geschäfte eingelaffen. um den Denunü 'nien zu lpLn ,et
lein-gswegs etwas Außergewöhnliches. Eteindrucker Hummel  aus
Mainz gibt bezüglich Führung wie Leistungen dem bei ihm beschäftigten
Steindrucke- Meder da- beste Zeugnis. M. hatte für eine fechsköpfü,«
vramilie zu sorgen bei einem Wochenlohn von 218 bis 258 M. Sanitöts-
zn*ai®z' ZVl ® c e n e n erklärt den Angeklagten Kiwa, Kaufmann für

-ollftondig normal. Frau Eobel.  die Mutter d« Angeklagten
kstatigt ihrem Sohn, daß er, als sein Vater krank darniederl. g. die
®“ tB' f“1 ble  Scnje «uf sich genommen habe und ein guter
Mensch sei. DerlagsbnchhändlerR - f e n h a i n - Frnnkrurt läßt sich bc<
sonders über das Ostjudentum aus. Kriminalkommisiar K r -1  f d,
we-cher hallptsachüch. die Entdeckung der Angeklagten herbe,führte, ergeht
sich zunächst in Schilderungen der llmstände, die zu der Festnahme der
ersten Beteiligten geführt haben. Am Freitagabend konnte die Beweis-

tUcthcn uni »-Ute morgen wurden di«
Verhandlungenwieder ausgenommen mit der Vorlesung der 32 den Herren
Schchworenen vo rzulezendeu Fragen Das u r t , i l dürft« oor Abend nicht

! 24 . Juni 1911. 7 Uhr 27
morgen*

2 Uhr 27
naehm.

s Uhr 27
abend*

Ia J«ufO*n.Wormalschwera 757.3 757.3 786.9
1 red . ( «uf <?eraMo9re88 .pie ^ 9l
1 'nierraometet *(Celsius ) . . . .
1 Dunstspannung (Millimeter ) .

Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
1 Windrichtuna - . •.
I Iiieckersetüag^ döke <UiIiimetsr>

767.4
16. 1
10.5

77
NW 1

767.3
21.7
10.5

54
N 1

767 0
15.6
12.0

91
N 1

Mittel

757.2
767.3
17.2
110
74.0

Höchste Temperatur (Cel« m ) i 25.0. Niedrigste Temperatur : 11.,

Wettervoraassage für Sonntag , 26 Juni 1921
▼on d«r Me<teoroiog ;. Abteilung des Physikal . Verein « zu Frankfurt a. H.

Wolkig bis heiter,  trocken , warm , Nordostwind.

Wer an Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer zu schneiden. Völlig gefahrlos, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in ollen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche Hühneraugen -Lebewohl , während Horn¬
haut auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballen -Scheiben
verblüffend schnell entfernt wird. Die Mittel verrutsche» nicht
und bleiben nicht am Strumpfe kleben. Preis 2 und 3 Mk.
Drogerien: B. Backe, Taunusstr. 6. R. Broslnsky , Bahn,
hofstr. 12. Drog. Minor , Schwaibacher Skr.. 20. « räfe Rfl^
Weberg. 39, H. Kräh , Wellritzstr. 27,1 . Lindn er, Friedrichstr. lg.

_ Oie Morgen-Ansgab-  nmfatzt 16  Selten
HiMptschriftlett-r - H. 2 «lisch.

DermnwortNch für den politischen Teil: stz. G llntben - cklle rau mm.
haitunasterl: 2 . B.: F. Gllnthen für den lokalen und provinziell«» Teil
sin»» » ertchtssaal und Handel: W. Eg : (tir die Anzeigen und 'JtetfaBUM»
_ _ _ , E>- Dernauf . iämticch in Alresbaden.
SKU&H. Verlag derg . Schellenderg 'schen Hofbuchdruckerei 1» I

S»r«<Mtum>« der Schrtstleitäng U bi» 1



Neckar -Anleihe
M 350 D ©© @0 © . - 5 % mündelsichere Anleihe der Neckar - A .G . (APenkaMal Jb 300,000,000.—)

' ' mit dem Recht .ruf hypoihckarifche Lintragnng auf de» zu erstellenden Krechtwerke»
— garantiert durch das Reich und die Länder Württemberg . Baden und Hessen —

werden demnächst zur Zeichnung aufgelegt
Ausgabekurs 99%

Ausführlicher Prospekt erscheint Anfang Juli.
Voranmeldungen werden bereits jetzt von allen deutschen Banken. Bankiers und Sparkassen entgegengenommen.

F172

«UW fies WWWUMK.
Mit Ende dieser, Monats findet die endgültige

Auflösung des Vekleidnngsamtes statt .,. Die bei dem¬
selben lagernden Pestbestände au Anzügen., Kleidern.
Kleiderstoffen , Unterhosen . Strümpfen . Wasche. Erst¬
lingswäsche. Stiefeln und dergl . bieten günstige Em-
kaussgelegenheit für jedermann . F 33̂ .

Wiesbaden , den 2. Juni 1921.
Vekleidungsamt . RlieiuLabnstraste 1.

NASSAÜISCH ER KUHSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT
-- iFÜR BILDENDE KUNST.j-

JÜK!-AUSSTELLUNG 1921.
KOLLEKTIONEN VON:

B RETZ-  DÜSSELDORF
ERBACH-  WIESBADEN
KAFFEN NICKT  E R - LAUENSTEIN
KOWARZIK - FRANKFURT
I9EZ - BADENWEILER
PLATTE - BARMEN
W0L .FF - IHALWI -WIESBADEN U. A.

GRAPHIK - KOLLEKTIONEN VON:
FELIXBWÜLLER-  DRESDEN
LIESS ER WS ABI N -BERLIN
SCHUBERT - DRESDEN  U . A.

EMAILS VON;
LANG- HANAU.

STICKEREIEN VON:
STIEL-  DUISBURG.

NEUES MUSEUM , WIESBADEN . TÄGLICH
GEÖFFNET VON 10—1 ÜND 3—5 UHR,

SONNTAGS VON 10- 1 UHR . - n -
MONTAGS GESCHLOSSEN . :: F297

LH- isD Eoanüsl Jollspi".
Das Bad wird bestimmt in den ersten Tage«

des nächsten Monats eröffnet . Um Verzögerungen
.bei der Ausgabe zu vermeiden , empfiehlt es sich

Bestellungen auf Dauerkarten
schon jetzt im Papierbaus Hutter . Kirchgasse 74. oder
an der Kasse des Luftbades Atzetzkberg, auszugeben.

Einzeldanerkarten für Erwachsene: 20 Mk.. für
Schüler : 15 Mk.. für Kinder unter 7 Jahren : 10 Mk..
Familiendauerkarten (einschließlich Kinder bis zu
14 Jabren ) : 30 Mk , bierzu Beikarten für erwachsene
unselbständige Familienangehörige : 15 Mk.. für

. Schüler : 10 Mk.
Anerkannte gemeinnützige Verbände , die sich der

Körper - oder Gesundheitspflege widmen , können auf
Antrag Preisermäßigung für ihre Mitglieder er¬
halten.

Vom 1. Juli ab werden EenMchsine nicht mehr
ausgegeben . F 307

Das Kuratorium.

Rettet unsere Rinder!
Unterernährung, Tuberkulose, Rachitis wütenin den Reihen unserer Kinder.

pHT Hört den Notschrei"MZ
und spendet Geldmittel für den F20S

Ulf slaüen er Ssrein für6ommeipllege ötiner fiinögi®.S.
Der Vorstand.

Einzahlung : Nassauische Landesbank , Konto 1522.
Geschäftsstel le des Vereins Querstratze 4. P . (vormittags).

BsliauaiiHateag,
Wir machen darauf aufmerksam , daß auch diejenigen

Geschäftsanteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein¬
eingezahlt werden, vom Beginn des auf die Einzahlung
folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung
beabsichtigen , diese »

Ms spätestens Sv . Juni 1921
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der
Erwerb der Mitgliedschaft gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.

GEeidizeitig wird darauf hingewiesen , daß
der Erwerb eines zweiten Geschäftsanteils
zulässig ist.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstraße20. F28i

Renten -Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stxhenden̂erstllafŝ n Gesellschaften

>F(Z.üli !!!il
Musik-Haus

Hirchgasse
33

❖

ttfamttfGßton-
Salon
Separate

Vorspielräums
für Apparate
und Platten

♦
Gegr. 1884.

Telephon 6444

Rdiet &Se

tortng; das
MunK-lhffrurncnl

Grcffliola
Xf

CxXti«« fatoit «u Cuh
VcrfObr-ar>* J»oj-oli'wlUJo®

Telephon-Anlagen®
fiambdrieb PoitanSfhlUft.
W. Hinnenberg,

76l/a Jahren
-allen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von

50V, 6SV- 60V- 65-/- WU __
Männl. Personen : 7SÄ 8838 100.62 122.81 154.48 ÄSZS Mk.
Weibl. Personen : 67.12 76.57 80.74 110.25 132.06 158.67 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwischenjahren sind vor-
stellende Rentensätze abgestuft. Jederzeitiger Eintritt. Die sofort beginnende

Erhöhung des Einkommens ° ßs
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung iür nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner. Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. 1213
Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden , Lnisenstr. 26. (9—1214.)

Marcus Mt & A
38Gegründet 1823 Ei ^ JlIctjeSCEfaäft WilhelmstraOe

commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher Nr. 28 , 6140 , 6141, 6142.

mim  alr Mm.
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht. F319

M!irO .D£ ire5CHE SEäFENFABBtKEN 2
ACriEMÖ £ SELLACMAFT LEIPZI © - WAHREM O

Vertretung : Theodor KUsch, Wiesbaden , Neugasse 38.

NWaschMN.MhrrVer.DszimÄ-li.%0mm
repariert prompt und billig

Rudolph & Roth , Hellmundstraße 29. Telephon 4586.

Taunusgarage
AdoSfsfr - 12

Telephon 2640 und 88
lUMJMIIIIMIIIIIIUIIIIIIIIIIMMlIllllIHMUUIIIIIMIimUtUIMIIUIMMa

General-Vertretung der
Stoewer-Automobile

Luxus -Kraftwagen für Stadt- u. Fernfahrten
Neue u. gebrauchte Personenw agen am Lager

Garage zum Einstelicn von Kraftwagen
» —>  Tag und Nacht geöffnet < «

Reparaturwerkstätte für alle Marken unter
eigener, fachmännischer Leitung

Größeres Lager
@ von Ersatztehem and Betriebsstoffen . ®

21 Gartenarbeiten
in Obst-, Zier - und Ge-

. . müsegärten werden ange-
SüTT̂ iiraliv .ietzt:  Luisenste . 2a , gegenüber nommen. Offerten unter
Br IcflwrLj  d em  Realgymnasium , Telephon 747 A. 674 an Tagbl .-Verlag.

Gasgeflüits Lampen SchützenhofstraSe 13 Telophon 6732
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von WagjSP
Stadt - und Fernfahrten bei billiger Berechn^ *Kremser - Auto zu

Berthöld Jacoby
Hamburg —Paris —London

Zwetgnied &riassung W9ESBADE 9I
Büro : Dotzhehner Straße 57 (Am Bismarckring). Telephone : 550—4040-

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

4256.
Umsi ^ e
von und nach allen Teilen der Welt«



K 201. oonntofl, 26.Zmi wo. Wiesbsdmer TsAlsll.
I Vom 27. Juni bis 4. Juli einschlietzl. j

£5% Aschüch
öuf meine bekannt niederen , schon ermäßigten Preise für

Emaille -Waren

Mzeil-MsBe. ZmM LU

in nur bewährten fehlerfreien Fabrikaten.

Sonder --Netto -Preise
für

Emaille -Schüsseln
tief 26

17.75
9 .75

28 cm
20.50 Mk.

11 .25 Mk.

Nietschmann
Nur soweit Vorrat!

34 ein
Ürtft Posteli mit kleinen Fehlern

. . . . . . . früher 9.75 jetzt

MÄ!-« « |lt
ooüfIMge

WSMimiNlWW.
(7

iisüiii y.
Sonntag, den 26. Juni, ab 4 Uhr nachmittags;Sommerfell

in sämtl . Räumen der „Klostermühle“ b. Klarenthal.
Konzert - - Gesang — Tanz

Kinderbelusfigung . F270
Es ladet hierzu höflichst ein Der Vorstand

tos
Au unserem am Sonntag , den 2«. Juni , nachmittags

l  Uhr, im „Kaisersaal" Lomienüerg, Besitzer Köhler»stattfmdenden

Sommerfest
Unterhaltung , Tanz

gestatten wir uns hierdurch unsre Freunde und Gönner
ganz ergebenst einzuladen. Der Borstand.

Achtung: Jazzmusik!
Heute Sonntag . 26. Juni , ab nachm. 3 Uhr

Sttdki sonmerfefl
auf dem

Wartturm , Bierstadter Höhe
Quartett -Verein Wiesbaden

D.Werkmeister-Verb.,Bez.-V.Wiesbäben.
Volksfest — Kinderspiele — Tanz

Illumination — Fackelpolonase — Wettlaufen
Kranzstechen— Topfschlagen— Wurstschnappen

Die Mitglieder beider Vereine sowie Gönner
, und Freunde sind herzlichst eingeladen.

.LOimsIdaOier Hof"
Emser Straße 44. Inh .: R , Kolb . Telephon 875.

BALL'
der oioderiseiÄ TaiszsdsMle Esper.

Ia Parkett -Tanzfläche. Am Klavier : Julius Weber.
Getränke nach Belieben.

QnOTiaiiiät' Rebling der Wiesbadener Schoppenstechei’
_ UsivtlKIllM. _ per  Flasche Mark 18 _inkl . Steuer. —

Heute ab4Uhr:

Manner -Quartett „Hilaria"
_ Eegr. 1832.
Sonntag den 26. Juni , in der Waldlukt:

« > Erotzes Sommerfest
verbunden mit Tanz. Tombola. Preisschießen und
Unterhaltung. Gute Musik. Freunde und Gönner
>md freundlichst eingeladen. Anfang 3 Uhr. Es
ladet ergebenst ein Der Vorstand.
_Preisschicßen . Anfang Sonntag früh 10 Uhr.

M .-8es. .DIMM , » iermn W
Sonntag , den 26. Juni , nachmittags 4 Ufa:

Will Dos 10.WsliiilgsWes
gestehend in Tbeateraussiihrung , Tanz u. Tombola,
w Sonnenberg. Saalbau Nassauer Hof. Bes. R. Jung,
^anzleitung : Herr Tanzlehrer MiihlMer . Es ladet
heundlichsi ein Der Vorstand.

Achtung!
Schützen-Club„GutZiel".

Heute Son ntag,  den 26. Jun i:

E " Tanz “Ä
Krbunden mit «rohem Preisschiehen und Hasen-

- «rrloiung, im Saalbau Germania. Platter Str . 168.
■<l»Tan8 des Schiebens vormittags 9 Uhr.

* * ^Es ladet freundl. ein Der Vorstand.>>>̂ ws ladet freundl. ein_ Der « ornauo.TelMlltWft„3.WMMS''
2 Minuten vom Sportplatz Germania.

Empfehle meinen

und Ausschankwein.
2 « ob Reichert , Riedstratze 2«, bei der Waldst '

Wo gieh'n mer
da heit hie?

Ei mer gieh'n zum Schorsch uff die Nei-
dorser Kerb , do kann mer des Danzbaa
ichwinge, der Hot ach gleich de Kerwevlak
debei den derfmer heit nit 'tem Stich lasse, der
not Ilch UN die Wiebadener gericht.
. Also macht ka Zeig, mer giehn bein SLorsch
ms vaus Tiefenthal noch Neidorf.

Eruss vom Kronier Schorsch.

MMiiIrW. mm  o. Mm.
_ He « te ab 3'/- Uhr:

Tanz-Kränzchen
im Festsaale des Kathol . Eesellenhauses

Dotzheimer Straße 24.
u. a. : Blume -itomb -la Ro?enpo !onäfe usw.

Moderne Musik :: Getränke nach Wahl.
Alle, auch früheren Schüler, nebst Familie, Freundeund Gönner sind freundlichst emae'aden

Cafä Orient.
Jeden Samstag
und Sonntag:

Ball.
Kein Weinzwang.

[jgjiSüftlJinpfeÖiiiign]
Mittags-uni)Mtijd)
Rbeinttrasse 68. Bart.
CAelbmojlh.-Mtteu

Abschriften u. Stenogr .-
Aufnabmen vromvt . bill.
Dotzb. Strasse 61. Part. l.

Telephon 3131.
Maurer-u.Letouardeil.
werden bei billigster Be¬
rechnung unter Garantie
ausgefübrt . Off. u. F. 673
an den Taabl .-Nerlaa.
Polieren . Beize«, Rep.

all . Möbel . Bill . Preis ».
Korb . Frankenstraße 10.

Tanzschule Mar Kaplan.
Dienstag . 28. ^ itnt . Drei Könige. Marktstr . 26

MsM :: „SaalUau zw ASlsr"
Heute sowie jeden Sonntag:

ff. Musik! Tanz ! u^ Gettäüke!
Es ladet freun lichst ein

Ludwig Brühl . Besitzer.

UtllI!g!» N.»
demjenigen, der mir meinen am Dienstag , Nähe ?
Schierstemer Str ., entlauf, kl. weiß, kurzhaarig. %

Zwergpudel
(Hündin) wiederbringt.

Walb , „Neues Schützenhaus". Tel. 6633.

Möbel und Pianos
iu. wie n. aufpol ., repar .,
aufmatt .. Eichenmöb. um-
kebeizt in mod. Färber ,̂
a nach ausw . Graubner,
Rhemgauer Strasse lö.

SchmitMuster -AtMer
empfiehlt Schnittmuster für Damen - u. Kinder « noch
Mag ., Dastlost Zuschneiden und Richten der Stoffe
so daß rede Dame ihr Kleid selbst anfertinen kann
SRoBonfertiguno vm fäuMn, ttostUMu uni)

ßleganicr©aiößroöe.
Ia Empfehlungen . — Zivile Preise.

H . Ochs -Müller . Dotzheimer Straße 106 , 2.

Mß-ß-Mkütt
Fahrradbereifuttg. Zubehör- u. Ersatz¬
teile sowie Radfahrer -Bedarfsartikel

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Mkittzm S. Mk . Ä % ä
Vertreter der Dürkopp-Werke, Bielefeld.

Eigene Reparaturwerkstatt.

Antik-Liebhaber!
inden ein sehr vornehmes

Speisezimmer
„ wuchtige Form , ohne Schnitzerei, nach antikem

luster in erster Stuttgarter Werkstatt angefertigt , zu
Gelegenheitspreis
Klarenthaler Strafte 4, direkth. Ringk. (Osterm ann).

Rlniiteiöier-u.36eipinQer> 11 rEieiten
werden enorm billig und tadellos ausgef.
Verlangen Sie Kostenanschlag. Offerten

unter F. 871 an den Tagblatt -Berlag.

Zum 1. Juli c. frer werdenden 70 Qmtr. großen
Men u. evt. 60 Qmtr. Lagerraum. ,n zentraler Lage
Wiesbadens., stelle zum Vertrieb irgendwelcher Kon¬
sum-Artikel nn besetzten.Gebiet zur Verfügung gegen
satme^ oder stille Beteiligung und Gewinnanteil.
Gefl. Offert, u. M.  874 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Damenfn̂eiltei
empfiehlt sich in Anfertig,
von Jackenkleid, u. Mänt.
zu mäßigem Preise.

Eleonorenstr. 4. 2 lks.

Beteiligung.
Wünsche mich still oder tätig mit etwa

>100 - 150000 Mark
I an nachweisb. streng reellem u . gewinnbr.

bess. Unternehm ., mögl. am Platze zu beteilig.
Unbed. Sicherh. erforderst Offert , u. T. 667

an den Tagblatt -Berlag.

WeiSM
emvstehlt sich in Anfertig,
von Kleidern .,Blusen und
blocken zu billigem Preise.
Eleonorenttrasie4. 2 links.
ßölfM6(l]nßiöYiiü

n. noch Kunden an. Ost.
D, 676 Tagbl.-Verlag,

Witwe hat noch Tage
frer im Ansbessernn. An¬
kert. v. Kinderaarderobe.
Off, u. 3 . 676 Taabl.-V.

stehnre noch
emige Kunden an zum
Nahen . Nah Bterstadt,Wiesbadener Strnß - 33Liesbadener Strasse 33

MWM
Büstenhalter.

“ö. Jocriter . foü brpit._
Wäscherei übern. Wisiche"
eigene Bleiche. Ccharn-
Hr ritstraLe 2S. Part , r

Herren-Sohlen 30 «.
Damen-Sohlen 24 „

Anfertigung nach Matz, Borschnhe»,
Abänder« ans bestem Keruleder. ::

AchMpAM, » MM 12. :: lei. 3083.

Westf. Bauunterneliiiung
gut beschäftigt , sucht zw. weit . Ausdehnung

stillen Teilhaber
mit größerer Einlage . Gefl. Anfragen unter
F. U.Z. 243 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.k Fl 16



f Wsn-MMe^
tUDliche Personen j

^ Kaufmännisches Personal )
UWge MzurtyWk

die auch etwas Buckbalt.
vergebt , täglich aut 1 bis
2 Stunden nach Eescbäns-
schlutz gesucht. Offert , u.
E . 874 an den Tagbl -V.

SlmWW
mit guten fram . gramm.
Vsrkenntnifien . w. ..Lust
Kat. sich in der französisch.
Korrespondenz auszubnd ..
gesucht. Offert , nur mit
Eebaltsansprüchen unter
S . 67R an den Tagbl .-V.

Zum 1. IuU wird für
den Nachtdienst .e. klein.
Krankenhauses eine
AlhUlvester gesuG.
Off, u. 5 . 66B Taabl .-V.

Zur Saison
ia Meise

durchaus perfekt, per
sofort gesucht.

Gustav Müller
Bad Lg.-Schwalbach

Brunnenstr . 18.

Fräulein
aus guter Familie mit
guter Auffassungsgabe , a.
Kassiererin für hiesiges
Detailgeichäft ver L Aul«
gesucht. Offert , u. T . 875

den Taabl .-Verlag.MH

FM . MsMlM ..
für leichte Büroarbeit ge¬
sucht. Vorstell . Sonntag
u . Montag v. 1(P - 12 Ubr
vorm . Mittelttratze 3.

Mg. fioiilotpi
mit guter Handschrift.
Stenogravbie . Sckrcibm ..
welcher Gelegenb . geboten
ist. sich weiter auszubild ..
per sofort gesucht. Dorst.
Sonntagvorm . erbeten

fflotWircme 7 1.
Durchaus tuäitise . nur

branchekundige
Verkäuferin

ver bald oder iväter ges.
Sckiubhans Neustadt.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie |
gesucht.

Metschmann.

Lehrmädchen
oder Volontärin aus gut
Familie sucht

Schuhbaus Neustadt.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges.
Seerobenstratze 1. 2.
Lehrmädchen

geg. sofortige Vergütungteiucht. Kunttttovierei.storitzstratze7.

Erste Eirektriee
für Taiüenkleider

im Verkehr mit vor¬
nehmster Kundschaft
gewandt , bei sehr hoh.
Salär gesucht.

L Holzmann-Wolf.
^ainz f 12

Vornehme Damenmstten.

1 ■
On cherche une institu-

trice (fran §aise ) pour une
kille de 12 ans . Biebricher
Straße 56, I, de 3—6.

Allen - uni) -j
'Mck-Arbeiterin

für Änderungs-Atelier
gesucht.S. Guttmann.

MW meilM
für Damenschneid, gesucht
Neuaalle 13. 1.a m — - _ .

Weiiueuanäherin ,« . Lehrmädchen gesucht
Sonnenberg . Kapellen
ftra tz? 14.

Friseuse
sofort od. später gesucht
K. Säusler . Maritzstr . 2.

MlWMgeW
^ Buchbinderei Siort.Bertramstratze 2lT Bart.

Erzieherin
mit abseschl, Bild0 I .. zu 2 Kindern

len. 12 u. 14 I .. in
enlos. feinbürg . 5

nach Bonn gesucht. !
fübrlicke Onert . mit

S . 673 an d. Taabl .-V

aus
US'

r. Pflegerin
Lv leid . Herrn gesucht.
Dauerstell . VorzM . 12—3Mdolfsallee 26. Bart.
Besseres Alleinmäbchen

Einfaches, aber saub.

Mädchen
mögt, schon im Herr¬
schaft!. Haushalt gew.,
zum 1. Juli gesucht.
Kochen nicht nötig.
Sonnenberg . Str .66,1.

Zum 15. August wird
eine selbständige

Mlhlll Mt
die etwas Hausarb . über¬
nimmt . in Villenbaushalt.
Brres . Mosb acker Str . 26

Suche w. Erkr . d. i . e
Köchin.

felbständ. ii>MKüche undSaus .Ärau 9. Kaufmann.
Sonnenberger Straße 48.
Teleobon 928.

Zuverlässige Stühe
perfekt in allen Zweigen
des SausH .. a . im Näben
bewand ., zu kinderlosem
Eben , in Villenbausbalt
nabe der Stadt gesucht.
Hilfe für grobe Arb . vor-
' and . Off . mit nur vrima
Zeuanisfen unter ll . 877
an den Taabl .-Verlag.

Allein Mädchen
für kl. Haushalt gesucht.
Ellinaer . Se lenenstK.M

Bell. Alleinmädchrn
oder einfache Stühe zum
1. Augull oder früher ge¬
sucht. Vorstellung vorm.
K.-Friedr .-Ning 32. 2 l.

adeOrdentliches tüchtiges
Alleinmädchrn

in kleinen Haushalt A3
Erwachsene) gesucht. Vor¬
zustellen at». 1 u. 3 .Ubr.
Fr . Mar Kuaaenbermer.
läerderitrake >6. 2.
3 «». Frau od. Mädchen

tmal in der Woche auf
2-3 Stunden ges. Zu erir
im Tagbl .-Verlag.  3m
Hausmädchen
u. Beiköchin

sofort gesucht Sonnen»
beraer Strabe 30.

Erfahr. Kinderfräuiein
zu 8jähr . Knaben,so wie

perfskts Köchin
zum 1. Juli gesucht.

Luisenplatz 2 I.

Mädchen
über 20 Jahre , das schon
in Stellung war u. den
Haushalt gründlich und
selbständig zu fuhren ver¬
steht. per sofort oder spat,
zu 2 Personen gesucht.

Ommerborn.
Herrngartenstrabe 6. 1.
Aelt . ehrl. kinderliebes
tädchen »der Krau in „
auenlosen Haush . gef.

Offerten unter M . 888 an
den Taabl -Berlag^
.Rädchen ganz od. tags¬

über gesucht. Stuhl . Hell-
n.undstraße ' 30. Part.

Ein Mädchen.
welches das Mützennöhs»
rersteht . sucht sofort Jos.
Knapp . Mützen - Fabrik.
Wiesbaden . Schierftemer
Strabe 27.

junges Mädchen
für einige Monate »ur
Hausarbeit - bei Herrschaft
aufs Land gesucht. Vor¬
zustellen Adolfsallee 34. 3

Laufmädchen
sucht

«aushaus Wiirtenberg
Neugasse ll.

Junges Mädchen
für alle Hausarbl ganze
oder halbe Tage sof. ges.
Kirchaalle 48) Domm.MLll-Mädchen

Wiesbadener Tagvlatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. 281.
!!IlfPlltMIfHHnlmflfiitlllmlmmlfil’fc

* KrtlHin <» n ~Zum sofortigen oder baldigen
Eintritt

I . ^crhgHierln für  Abteilung

Schürze
sowie füchtiqe

VerKSHlerlnncn  für Abteilung

ifiiiiwüSwirci
mit höchstem Gehalt u . Dauer¬

stellung gesucht.
Nur branchekundiqe Damen
mit hervorragendem Verkaufs¬
talent und erstklassigen Refe¬
renzen bitten wir um Angebote
nebst Zeugnisabschriften , Bild

und Altersanqabe

iröN HMtP ntn r
"W KÖLN / PERSONAL - LEITUNG.

Unserem Personal - Büro Ist o «no Spezial-
Abteilung , Wohnunqavermiltlunq fCir auswär¬

tiges Personal , aaasczilsc ^snk.

115

Alte , große

Le)« -, Mail- und Haftp fliehtversicherunas-Aktien-Bes.
mit modernsten Einrichtungen hat an verschiedenen Plätzen des Re¬

gierungsbezirkes Wiesbaden

14—15 Jabre . für die
Warenabsätze gesucht.

Rette kuilete * Ronats-
frau oder Mädchen

2-8 Stunden töfll. gesucht
Vorzuspr . Montag 8—10.
Fr . Friedländer . Schier
itäuu . <öUaM -25.

Agenturen
nnter äußerst günstigen Bedingungen zu vergeben.für die Plätze

Insbesondere werden

Höchst , Biebrich , EStville , Oestrich , Geisen¬
heim , Büdesheim und Langenschwalbach

tüchtige uno angesehene
Wertretei 1

gesucht , die neu im Fach sein können , aber bestens bekannt und ein-
eeführt sein müssen . Höchste Bezüge werden zugesichert . Gefl. Offert,

unter v . 655 an den Tagblatt -Verlag.

Heircis ^ iiscSie
Ich suche zum baldigen Eintritt einen

vollkommen perfekten
Zusdineider

für Maß -Herrenwäsche , der über längere Zeugnisse
aus guten Häusern verfügt.

Albert Rosenfbal
München , Kaufinger Straße 30.

Fi 16

Monatsfrau »d. Mädchen
tagsüber od. nachmittags
f. dauernd gef. Kavellen-
straße 5>
Ehrl . Frau od. Mädchen

für 1—2 Stund , morgens
gesucht. Lokem. Wellritz-
ftrti fte ~35l^L

Saubere Monatsfrau,
gut empf.. 2 Stunden täg¬
lich vorm. gef. Kapellen-
stratze 99. Kufterbaus a. d.

riech. Kapelle.

Mädchen
zum Putzen und Abfüllen
gesucht. Adler - Apotheke.
Kircksalle 40.
^Winnlich » Personen )

Von einem ersten hiesig.
Geschäft . . .. . . .SriMksWIM
für Büroarbeiten aekucht.

. .. auistteure für Adon
nenten- und Inseraten.
Werbung für erstkl. Fack-
zeitung geg. Prov . u . bah.
Gehalt für hiesig. Bezirk

Lebensstellung.
f. u. 11707 an Ala,

Berlin . W. 35. F58

Tüchtiger
Nähmaschinen

Reparateur
für Hansbalt - u. Svezial-
Maichinen in dauernde
Stellung gesucht. Angeb.
u. V. 873 an den Tasbl .-

Tüchtige, selbständige

per sofort gesucht.

Peter WagnerLEs.
Faßfabriken u.Großhdlg.

Mainz Rh.
Walpodenstraße 20.

SnÄe für m. Tochter.
23 I .. Stelle m burgerl.
Haushalt rur Erlern , des
Kochens 0. gegen?. Bst ., n.
Wiesbad .. Landst. bevorz.
Familienanichl . erw . Off.
11. SB. 668 Taabl .-Verlag.
ÄGlge \um  Wime

lucht Stell , als Kinder¬
fräulein in gutem Hause
Geil . Offerten u . B. 878
an den Taabl .-Berlag.

Besseres Mädchen.
selbständig in Küche und
Haus , sucht f. 2—3 Woch.
sofort oder 1. Juli aus¬
hilfsweise Stell , gleich w.
Art .« Offert , u. M. 678
an den Taabl .-Verlag.

Eewillenhaite Kranken-
iflegerin sucht Dauer-
tcllung . übernimmt auch

Kochen u. d. Haush . Ott.
u. I . 878 an Tagbl .-Veri

Für meine Nichte
19i.. nettes Mädchen vom
Lande , iuche ick baldigst
Stelle in bell Hause zur
Erlernung des Haushalts,
svez. Kochens, bei guter
Verpflegung . Taschengeld
erwünscht. Öff. u. W. 873
an den Taabl .-Verlag.

de banne famille (25 ans)
sachant le franijais
cherche place dans famille
fran $aise poui * aider 8a
dame dans les travaux
de mönage . Adresse ? les
off. au bureau du journal
sous chiffre U. 676

Frl . sucht Stellung,
im Haushalt bei ernz.
Herrn. On . unt . T. 874
an den Tagbl .-Verlag.

Wges hsss.MWeil
welches näben kann, sucht
angenehme Stellung m
nur besserem klemen
Haushalt . Offerten unter
S . 871 an Tagbl .-Derl.
Mädchen sucht Beschast.

im Flicken oder emfachen
Näbarbeiten . Otti. unter
2. 878 an Tagbl .-Verlag.

Mädchen.
14i„ wohlerz.. wünscht tu
seiner fr. Zeit ein Kind
zu beaufsichtigen. Näh.
im Taabl .-Verlag . Jq

- «ll. nmg. Fr ««
s morg. 2—3 Std . Besch.
Hirschgraben 13. 2.

2 Mädchen v. Lande
(Alter 15 u. 25) s. tags¬
über Stelle . Näh . b. Fr.
Herrmann . Emssr Str . 25
Wäsche-Ausbess. bat noch

Tage frei. Hellmundstr . 31
Borderb . Mans . Fr . M

Jmtjte unabh . Frau
sucht von morgens bis
über Mittag Beschäft. im
Haushalt. Offerten unl.
L. 678 an Taabl .-Verl.
Krau sucht Monatsstell -)

Wal ramstr . 31. BÄH. D. l.
^Männlich « Pers onen^

MGlge LiöGll
nur französisch sprechend,
vorzügl . Referenzen , sucht
Stellung . Offerten an
Hotel ..Weißes Rotz,
Zimmer Nr . 54._

Fräulein
21 Jahre , aus besserer
Familie , sucht Stelle als
Stütze mit Familien -An-
schlutz. Offerten an

Sckommartz.
Eickweiler (Kreis Aachen).

Voststratze.
Staatlich gevr. felbstand.

Säuglings- .
und Kindervileaemn

sucht Stelle zu Neugeb. a.
1. August oder spat, in
s. Sause . Beste Zeugmlle.
Letzte Stelle 5H Jabre.
' . u. U. 638 Tagbl .-V.
Letzt

U. U.  OOP AUIWV.Ui
Uelterr bestere unav-

bäugige Fra « sucht.Stelle
als Stühe od. zu Kmdern.
Bismararin » 28. P . l.

Geb. DmnrI durchaus
erfahren auf verichiedenst.
Gebieten , sucht für mebr.
Stunden am Tage Besch.

VsrtrauMjtMng
in welcher mebr Wert
auf zuverlalllge Vers.,
wie auf besond. Svezral-
keuntnille gelegt wird,
bevorzugt . Antwort unt.
H. 884 an den Tagbl .-V-

Tüchtiges sauberes
Hausmädchen

sucht zum 1. oder 15. Juli
gute Stelle . Offerten unt.
U. 674 an den Tagbl .-V.

Besttzrr eines ersten
Vrovinzbotels . der fein
Haus an die Stadt verk..
lucht Beschäftig, im Büro.
Kontrolle oder sonstigen

« « iiHOn,
ßWjirWl« k.

Selbiger ist sei . Kauim,
44 Jabre alt . von revräs.
Aeub. u. durchaus seriös-
Offerten unter M . 867 an
den Tagbl .-Verlag.

f^ eWerdliches Personalh

HitigiSS!
ücht fleißiger u. ehrliwei
elbttünd . « !ann . 38 I.

alt . verbeir .. als Ver¬
walter . Kontroll .. Kaiien-
bote oder ähnlich. Posten.
Auch in fchriftl. Arbeiten.
bewand . Kaution in jeder
Höbe vorb .. event . auch
Beteiligung . Offerten u.
S . 675 an den Taabl .-V,

Damenschneider'
sucht Stellung , auch außer
oem Hause. Offerten u,
F. 676 an den Tagbl .-L ,

Arheii. WW
kinderlos . 44 Jabre alt.
evang.. bis zum Krregs-
ausbruch selbständig, m
Zeit Betriebslerter em«

unter S . 672 an den Tas-
blatt -Verlaa.
Suche f. m. Sohn m. Ich,

Zeugn . geeig. Lehrst. On.
m Tagbi .-Zv. H. 875 an -Verl

dettlMiissielim!
Welcher alleinsteb . gutstt.
Herr gibt i. Dame ., aus... . . Fam.. Verdienst?

n ichrtttl .. wie. weiblich.

riisi
f Weiblich»Perfsue» )
f Kaufmännischer Personal )

SkMWW
erstklassig, an selbständig.
Arbeiten gewohnt , sucht
Stellung . Ia Ref
an Frieda Wedel.
Ludwigsvlatz 3.

ng.
orms.

Fräulein
24 Jabre alt . sucht Stell.
. Bedienung e. Televbon-
'entrale . Angebote unter

888 an den Tagbl.-P.

Fräulein
3K Jahre bei e. Bebörde
tätig . Kartothek u. Regr-
stratur . sucht »um 1. Juli

tellung . Angebote unter
«ur den Laabst -L.

rbeit . wöbt erf .. . würde

' ' ' H ..M . 675 an d. Tagbl .-B

wohl LN.,
ste sich in ied. Me
lich machen. Op

ise nütz-
ert . u.

Kontoristin
in Stenogravb .. Schreib-
masch.. Buchs.. Kartothek.
Engl. u. Franz.
bewand .̂ tg . geb. Dame

Mg

( Ge««rbUche» Personal)

Junge gute
Cellistin

sucht hier in Wiesbaden
ein Engagement . Caw od
Kino. Es kann auch drei-
bis viermal in der Woche
zur Aushilfe sein. Adr . :

Cellistin . Friedrich-
stratze 29. 2. Stock.
Frg» DitüiL.

bei

Sei. ZlUeili
1. Refrr .. tü » t. i. f, Küche.
Sssühr^ u. Näh . i. sof. St .,wo Madck. od. Stil « vorb.
Nbeinitraii « 85. 2. Stock.

«eb. jol. 22i. Fräulchn
sucht sok. Engag . a . Stutze:
im Kockeu. Hau»- und
Näbarb . nrm . bet Famil.
Anschlutz. Ott . u. L. 672,

Tücht. Stenotypist(in)
perfekt in Deutsch und Französisch, per sofort ges.
Offerten mit « ehaltsansprüchen unter M. 606
an den Tagbl.-Verlag.

Jüngeres Fräulein
in Stenographie und Schreibmaschinebewandert , sofort
oder später gesucht. Schriftliche Offerten an

Martin Decker, Deutsche Rähmaschinengesellschafd
Wiesbaden, Neugasse 26.

Jg . gebild . Dame
siir Büro einer KilnstauOMng

gesucht. Stenographie - Kenntnisse erforderlich.
Angebote mit Büd U. 8 . 878 n den Tagbl.-V.

Fräulein
mit Buchhaltung u. üblichen Büroarbeiten gut vertraut,
per sofort oder später gesucht. Schriflliche Offerten a»

Marti « Leckcr» Deutsche Rähmaschinengesellschast,
Wiesbaden, Neugasse 26.

J. Bacharach
Webergasse 4.

Gesucht:
1. Selbständige Korrespondent*
2. Verkäuferin für Konfektion
3 . Verkäuferin für Putz.

Mehrere branchekundige

Verkäuferinnen
für die Abteilung Konfektion per sofort od. später g^ E
Sprachkenntirisseerwünscht, jedoch nicht erforderluy.

6 . GuttrnarrN'
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Branchekund!ge flotte

für Kleiderstoffe , Weiß - und Baumwoll-
waren bei hohem Gehalt

für sofort sesudif.

u ärft a — te

Tüchtige Verkäuferinnen
für

Strumpfwaren und Konfektion
per bald oder später gesucht.

G©«br ®Barem , Webergasse 6
js wswofwm  ww««s s«wo «iwowwso wsss nw

Puft!
Tüchif . branchiekundig e Verkäuferin

per sofort oder später gesucht
Modehaus Joseph lllmann

Kirdigasse ZI.

Tücht ige

Älllu- und MümdMilmell
nur erste Kräfte (1. Tarif ) für dauernd gesucht.

fWiegand , Taunusstra ^ e 13, 1.

Keitnarheiterinnen
für Näharbeiten
werden beschäftigt,

tfassauische Wolbvarenfabrik
Mainzer Straße 116

Personalbüro . ,

( .eBirmfiddien
für den Verkauf , nur aus guf -̂ r Familie

für sofort oder später gesucht
E . lllmann . Ecke Nassav er Hof.

Maschinen-Striokerinnefl
werden eingestellt,

NassauischeWoHwarenfabrik
Mainzer Straße 116

Personalbüro.

(~Smieluiiflfli'
Auswärtige W- hnungen.
3j > . unbest Gymn.-Etadt

I. gehNastaus ist in ber'rlVilla
mit Zxntralb .. bessere
Wohnung (4—6 gr. R .)

ch. 8a»
.n .^Auf_
anteil . Sfnfraß. u. 91, 165

an ruh
mieten. am nie ru ver-

Garten-
an den Tagbl .-Verlaa.

Möbl . Zimmer . Man ?, re.
ein
eo

Mobl . Zimmer an
Fräulein zu verm.,
mit Pens . od. Kochgel
Bertram,trabe 21, 5 l.

Schön mobl. Zimmer zuverm. 25, 2. Bleickstr'_
Ent möbl, 3m . an öiu

•II • - '- .hL S^ &pnmunbftr . 6 2 1.
Möbl , Zimmer an Herrn
Ln verm , Nerostr 18, 1

Or amenstr . 20. 2 mbl, 3
Lchön mobl. Zimmer m
v Berpfleg zu vm. Näb
Wagemannitrabe 28  3.

8Gll
mit Kochgelegenbeit od
voller Verpflegung . in
Villa , 2. Etage , beste

.urlage . zu vermieten;
dagegen suche ich;

Mark zwecksca. 70 000 _
Kaufs des Hauses. Off,
u . K, 677 an den Taabl .-

betlVerlag erbeten.
Leere Zim., Man », niw.
! Mansarden zu verm,
R . Wellritzstr. 12. Laden

Keller. Remisen. Stall , rc.

Lagerkeller
44 Llmtr .. sofort zu verm.

Äk
stirtterranm zu
Idlerstrake 57.

verm.

Antogarage . Raum für
2 Autos zu verm. Nab.
Abornwca l , Tel , 651.1

Äuto -Gsroge^ zu verm.Kavelleintr . 35, 1. 51
Mltsaaraae . iür ^ l—2 W,
^ . P Näb« Taunusstr.Tel , 141-1. Weilstr . 18, 52
z»l v„

Auto-— o>. Lagerhalle zu
vm . Zrmmermannstr . 6.

FlMchme 1
Hms Mhchjs!
neuzeitlichste Pension am
Platze . 5,Min . v, Kochbr.
Grober schattiger Garten

in Waldesnäbe.
Zimmer mit Pension von
35 Mk. an , (Televb. 341.)Jiw.  an , (Televb. 341.

Amkchts! 23.

Gebildetes Fräulein
aus guter Familie sucht in vornehmem Hause Gelegen
wit, sich in der feineren Küche zu vervollkommnen.
Keine Gehaltsansprüche, jedoch Familienanschluß und
gute Behandlung Bedingung. Gefl. Offerten unter
- 106 an den Tagblatt -Verlag.

Kriegsbeschädigter
Jjjnger früherer Offizier für schriftliche
Arbeiten gesucht . Offerten unter 8. 672 an den
Tagblatt-Verlag.

ZWieNiUMWikel
I guter Zeichner für Architekturbüro

J Wort gesucht. Angebote unter F . 678 an den
Tag bl,-Verlag.

Chemische Fabrik
sucht

t. MtfpnMn.
Offerten unter fl. 673 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Stehgeiger
m. ersttl. Pianistu. Cellist

Großes Noten-Engagement in Wiesbade«.
Repertoire.

Offerten unter L. 677 an den Tagbl.-Berl.

Nachtwächter-Posten.
8ür einen größer. Fabrikbetrieb Ivird in dauernde

jähriger, unbescholtener, äußerst
. . “ gesucht.

^kmg ein 2S— Sü . HHHIH
Wiger Mann , evtl. Kriegsbeschädigter.

•tger. unbescholtener, äußerst
.K , .
zu

iebot

^ fu stellen in der Lage siuch einreichen unter L. 671^ b«»

N hat zum lv . Juli zu erfolgen.
»̂ Bewerber »vollen Angebote unter Angabe seither»«.

Referenzen, sowie Höhe der . Kaution, welche

Sommerfrische
Landhaus ..Jagerbe im"

Sahn im Taunus.
Neu instandgef-tzt.

Pension von 30 Mk. an.

[ üSacjnd» "1

4-5MODI. WM1
Auto-Garage

mit Bad

möglichst Nabe
Vierttadter Straße,

von ansästigem Wiesdad.
für dauernd zu mieten
gesucht. Oft . u. W . 677

den Tagbl .-VerlagM

evtl, auch Villa
im Kurviertel sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter L. 656 an den Tagbl.-Verlag.

1 Wohnungen
gu vertauschen

besorge ich
blircft XöUfÄ

| Maüthe , Luisenstr. 16,S . 2.

m. «Klinke Wljmg
Sch. 3-Zim.-Wohlu,

Frtsp ., N. RüdesH. 6tx,
cue. gl. od. and . 2-Z .-W-
zu tauschen gest Off . n
K. 878 an Tagbl .-Verl.

m.Telephonanschl. ,Schlafzimmer,Eßzimmer
HerrenUmmer , Küche (auch Mädchenz.) von
Dauermieter gesucht. Off. E . 67l Tgbl. -V.

Zu tauschen
Frontspltz, 2 Zimmer » .
Küche, gegen 3 Zimmer
im Stock. Off. erb. unt.
F 677 an Tagbl .-Verlag

2 dis3 MM« WllWStM!

für sofort z« miete« gesucht.
Angebote erbeten unter II. 667 a. d. Tagbl.-Berl!

, Schöne 4-Zjm .-Wohn,
1. Stock, beste Eeschäfts-

i laae . befond . geeignet für
Zahnvraris . w. getauscht
gegen schöne 3-Z.-Wobn.
in guter Lage. Offert , u.

Tagbl .-V,D. 672 an den

Wohnungstausch
Schöne sonnige 4 - Zimmer - Wohnung mit

Balkon, nahe Kaiser-Friedrich-Ring, gegen eine
schöne S-Zimmer -Wohnung zu tauschen. Gefl.
Offerten unter K. 675 an den Tagblatt -Verlag.

Mutter mit erwachsenem
Sobn juchtZ-WM-Wohnung
in besserer Lage, nur ruh
Saus . evt. 2 Zimmer mit
Mid. Wobnungsamt verft
Ofst u. F. 667 T agbl.-V.

suchtbt zumBrautvaar
1. 9. 1921 eine

r-Z!N« -M » z
mit Küche, evt. Küchenb
Oft, n. U.  685 lLaabl.-V

ilieT beste-_ Fumili . „ .
aus 4 Vers., m. Mädcken.

Frau ».

ücht möblierte
Wohnung

von 4 Zim. u. Mädchen-
gelaß. Angebote zu r. an

Villa Albrecht.
Leber berg 5. Zimmer 17,

ASM . Mmr
sucht »rer 1. Juli

ISö. 2 ZiNAK
(möbliert),
allein oder

mit
keine

Wohnung. Off. u . I . 683
Sen Taabl .-Verlag.
inderlost »ung. Eüev.

an den -Verlag.

ht zum 1. o.iuĉ i
15. Septemberr immr Zimmer
. Beamter)
' S. Sevtem

Mietgesuch!
Möbl . oder nicht möbl.

4- bis5-3M 8U.
mit Badezimmer u. Küche,
in guter Lase , auf läng.
Zeit von vornehmer Fair« miele» mt
Offerten unter B. 674 o
den Tagblatt -Verlaa.

an

3- bis5-3lN.'
mit Küche od. leer . Raum
für Küche per sofort gef.
Offert , mit Preisang . u.
3. 674 an den Tasbl .-N.
.In gutem herrschaftlich.
Sause . Part , oder im 1.
Stock, im Kurviert .. mög¬
lichst Knrbausnäbe.

möbl. Wohmg
von 3—4 Zi« . « Küche.
w. m. Telephon , ab 15. 7.
evt . früher , gesucht. Off
mit Preisang . u. <5. 676
an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . kinderloses Tu...
ruhiges Ehepaar lucht aui
jetzt und foäter

3-Zimmer -Wmit Kücke und
oynuna

... . . - ir  . . ... »Zrniard «.am liebsten im Westen d.
Stadt . Offerten unter
M 870 an den Taabl .-N
Junggeselle . Eroßksm.. s.

Z-W .-MHNW
möaliM nächst d. Babn-
bof. und guten Keller
gegen 2 schone Zimmer
mit . schoner Manst. Küche

_erb . _
der» Tashl B̂erlao

mit Kuchenbenutzung, am
liebsten 2 oder 3 leere
Zimmer . (Wohnungsamt
angemeldet .) Offert , unt.
' 674 an den T agbl .-V.

kinderl . Ebep.
sucht eine seoarate

möbl. Tl>h!lll!!g
Webend aus ^ _Ebzrmmer u. Kucke unb
wenn möglich Wobnzim
Offerten unter I . 875 an
den Taabl .-Verlaa.

n Für jungen gebildeten
Ausländer wird s. gleich

Hannover!
Wer tauscht 4—5-Zim .-

Wobn. in Wiesbaden a
tadell 5-Zim.-Wobn . in
Hannover ? Mitteil . u.
T. 648 an den Tagblatt-
BLllag ..erbeten . _
Sch. 5-Zim .-Wohn.. B,,
k.-Fr .-R .. geg. 3-4-Z .-W..K

Nlie fä\mst.o. 2.  St .. 5ul toulcö^ ee| .Off, u. M. 677 Tag

in best. Familie gegen
ante Bezahlung gesucht.
Familie mit jüngeren 16bis 18jäbr . Söbnen bev

Wohnungstausch
Berlin —Wiesbaden

(Kursürstendamm ) 6 Zim.
mit^ iegl . Komfort .. Off

clsLTgZb  i,- Perlä L
Offerten unter B . 878 an
den Tagbl .-Verlaq.

Fräulem
sucht gut möbl. Zimmer,
möglichst mit Pension.
Offerten mit Preis unter
3-L--672 an Tagbl .-Verlag.

Dauermieter'
A.elteres .Ehepaar sucht

zwei möblierte Zimmer.
Vreisosf ' rten unt . K. 673
ap den Ta9bi .5V.eML.

Kaufmann juckb

Wohnungstausch!
Schöne 5-Z.-W. 1. Et.

Näbe K.-Friedrich -Ring.
1500 Mk.. gegen 6—7-Z .-
Wobn.. gleiche Lage , zu
rauschen gesucht. (Bei¬
steuer su Umzugskosten.)
Offerten unter Z. 673 an
Len. Tagbl .-Perl aL.

gr. sonn. Zi«

1. Hypochek
150 000 Mk. gesucht. Off.
u. B. 661 Tagbl .-Verlaa.

066 Mk.
auf Villa an 1. Stelle ge¬
sucht. Oif . unter S . 877
an den Tanbl .-Verlan.

Wohn .-Nachw.-BüroI-ion&De.
,jtr. 8. T. 768. .Größte Auswahl von

Niet - u. Kauf
ieder Art

billige Vilienverkäufe.
1 a. Eschersh . m. gr . Gart.
2. bei Höchst m. gr . Gart.
3. Oberursel Mk. 72000.—,
4. Soden m. groß . Gart .,
5. Fulda f. 2 Farn . groß.

Garten , Stallung , für
Mk. 80000.-
Vt Std . von hier , für
2 Farn ., m. Land , für
nur Mk. 65000. F58

Js . Rosenbaum , Frank-
furt a . M., Gewinnerstr .24.
Villa Nerotal
Höhenlage. Preis 220 000
Nark. zu verk. Offert , u
l  667 an den Tagbl .-B.

Villa
am Nerotal . 11 Zimmer,
mit reichl. Zubehör , iof.
mit Mobiliar f. 420 000^

. zu verkaufen.Anfragen unter D. 673 an
den Tagbl .-Verlaa.

Billa
»arten . 10 Zimmer ufw..
(urlage . bald beziehbar.

für 340 000 Mk gegen bar
n.  Offert , unt.
den TciabL-V.

zu verkaufen.
S . 674 M-t.-Villa . 2 Wohn.,
davon evtl . , eine berieöb.,

Parkftr ., zu
u. W . 871 Tagbl .-B.

verk.

W »i!l. »Ri. Am.

2 gr. sonn. Zimmer
u. Küche. Frontfp ^ gegen
2—3-Zim.-Wohn .. Stock,
zu tauschen gesucht. Off.
u N. 675 an Tagbi -Verl

in gutem Hauke per 1. 7. ,
Offerten unter D. 677 an |den Tagbl .-Verlag.

Berufstät . Dam« w.

Geräumige sonnige
3-Zimmer -Wobnuilg,

Näbe .Muroiertel . gegen

im Zentrum . Offert , unt.
L _67§,g n drn, Tagb !,-V.

grobe » Ztm .-Woünung zu
tauschen gesucht. Off . u.
3 . 674 an Tagbl .-Verl

2-3wM  ziner
für Bürozwecke zu
mieten gesucht . Off.
u . R. 675 Tagbl .-Verl.

} « mrkchr
( Kapitalien -Angebot« )

M ßapifalten
Wtw . aus g. Fam.

. ans Wobnungsmangel
Serm in kl. Fam . gegen
Führ , des Haushalts , ev.
mit Möbeln . Off. unter,
T. 673 an Taabl .-Nerll ff

oder 2. Hlwothekenmzulegen beabstchtigt, w.
sich an die F38ä
Direktion deS Hau». «.
Grundbeiiver-Bereins.

<f. v .. Wiesbaden.
Luiseuftraüe IS.

Telephone 439 «. 628-.

Aelt.gebilii.Asink
möchte tn gutem Sause 2|
Zimmer u. 1 Raum für

Gesucht elegantesMkiii-u. KchWmmsr
in Lrivatbaus . Offertenn. W. 686 an d. Taabl .-V.

Mnstkftudierend«
Dame sucht

junge

möbl. Zimmer
mit Klavier , in gut . Lage,
evt. mit Pension , sofort
oder 1. Juli . Offert , unt
U. 873 an den Taabl .-V.

Per sofort sucht Brcmt-
saar (selbst. Kaufmann.

e-Un'keklame-Unternebmer)

S«l« I.WW.
m liebsten kleines Saus
nt Garten . Bedingung:

mit Bahnverbindungu. O. 672 Taabl .-!
_ frans . I81. Stilb.

aus sehr gutem Sause , w.
für Juli und August

mlle Mion
nit Familienanfchlu!
ucht. Es wird beioi
ruf Geleaenbett Di

Familienanschluß ge:
. Es wird besonders

auf Gelegenheit Deutite
zu Ivrecken groß. Wert ge-
tegt Bitte ausfübrliche
Offert , mit Ansprüchen u
ff. 676 an den Ta gbl .-V.

Hebild. Herr . 25. Franz ..

sillllk Denfioti
Pension
0 i. f. bi

amilte . Off. u.
an den TaaLL-Berlaa.

und
entsch

L. 674

.— — „ .ittags
tisch »m Hause. Die Woh¬
nung wäre für l. Zeit,
bei . gegenseitig. Zusagen
für immer . Offerten u.
L. 675 an den Taabl .-V

20000  Mark gesllcht
zur Wiedereröffnung ti

Lebensmittelaeickäftes.
Offerten unter B. 677 a
den Tagbl .-Verlaa.

m.
an

Für ein Industrie -Unter¬
nehmen in biestger Stadt
wird ein

2gr.l«llWmk Mv .WW M.
Zentrum der Stadt , sos.
zu mieten

aefuckt.
Offerten unter E. 675 an j
den Lg gbl -Verlag.

Fräulein
sucht 1 Zimmer nebst!
Raum fLr Küche, evenrl.
Küche, gegen Hausarbeit.

gegen gute Verzinkung u.
bypotbekarische Sicherheit
für möglichst sof gesucht.
Eewinnbetsiltgung nicht
ausgeicklosten. Angeb . u.
6 . 678 an den Taabl .-V

Offerten unter F. 576 an
lag.

150000 Mk.
!. Hypothek auf hosgut

d»n Taabl .-Verb
Junges Edevaar sucht
s. leeres Zimmer

mit Kockgelegenh. Off. u
B . 662 an d. Taabl .-N!

nabe Wiesbaden . Orts-
serichtstare 319119 Mk..
gesucht durch

Jmmobilien -Berkehrs-
Geiellschast m. b. S ..

Miesbad .. Wilhelmltr . 9.

tadel-
_ . über

_ Mistsein-
nabmen . für 220 000
Mark zu verk. durch
I . Ehr . Glücklich,
Wilbelmstrabe 56.

Televbon 6656.

Im Zentrum der Stadt,
in schönst. Geschäftslage,
bei Langgaste , mft kleiner
Anzahl , n. höchst günstig.
Beding , zwecks Abreife rn
oerkanfen . Offerten mrt.
I . «74 an den Taabl .-B.
Erbt . balb .^Hans , Feld-

, . . . . Zw.  geeignet,
ipfort zn verk. Offerten
n. D. 577 Tagbl .-Verlag.

F
Pass«

m Ausländer
send, groß . Geschäfts¬

haus , Stadtmitte , von
Eigent , zu verk. vesch.»
Räume können freige-
macht werden. Aufr.
u. G.. 552 an Tagbl.-B.
Etagenhaus aünst. z. vk.

N. Rüdesh . Etr . 31. 1 l.
fJmmobilien -Kaufgesuche)

smiamse»
ür 1 oder 2 Famft _u kaufen gesucht. Ge

' IJBJÄM
Landhaus

mit Garten und Ackerland
sofort zu kaufen gesucht.
Angebote unter 3 . 867 an
den Tagbl .-Verlaa .

Wer verkauft mit
ein Landhaus (Villa) geg.

bare Ausz.? Gefl. Angeb.
»mt. I . F . 8689 an Juva-
ioendank , Frankfurt a. M,

Ge'»esucht leeres
MNjlrrOeWmmer

mit Gas . am lirbst . fof. !
O1l̂ M _iFiLTagbl .-V >Laden
in
die

auter Geschäftslage f.
Niederlage einer
Tr.reibriemen. u.

Lederwaren-Fabrikgesucht

L

m- Immobtlten-
Lartrstzrs -Gsssllfchast

in. b. 0.
H5ic$ba&m / Wtlhslrnstr. 9
Lalaten »»» — Äliaasatta, Lctra StonicuritiiU.

etroum
Nähe Vbiliovsbergstr .. fo=
lort gesucht Offert , unter

6A au den LaM ^P . I

nöTOitttolt 0en ftn- un6 verkauf
von Villau, <S<rsc?Zfi»- uui>Dstzu-
HLuforu, Hotais»GruudMckau atc.

9inanzümmgan Ĥ pottzsksu
R3ufcr boffanlo*

lii



Für Ausländer!
Sofort zu verkaufen LOS 000 Mark bar Haus mit

Nestauration, Tanz- und Gartensäle , Werkstatt, Tor¬
einfahrt , sehr geeignet für

LagersEUe . Offerten unter Z. 627 an den
Tagbl.-Berlag. _

Die Bank- and Immofeilien-Agentiir®
Heil . F « üa ^ ssoiatin
Goethestr. 13, Eeke Adolfsallee, Tel. 6336

vermittelt den Kant von
l/illßn Wohn - u . Geschäftshäusern,

^J *H8öälj ^ joteIS |ĵ Grundstückem ^ ^ ^ J
WA « «»ldfich « efchäst. Haus
iVUt Wttt0 mit gediegener, einfacher
Wirtschaft, aber hoch rentabel , mit 5,0000 Mk. Anzahl.

verkaufen. Otto Engel , Advlfftratze 7.

Grotzs Auswahl
in HerrfchaftshSttfern , Hotels , Prnfisnrn,

Billen . Zins - u. SefchSftshaufern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt. G. m. b. H.
Echwnlbacher Etratze 4, Ecks Nheinftrstze.

Iunae Jagdhunde zu verk.
Frankenbsch . Sonnenbera.

E"8
Pri vat -Berkäuf«

..Kfte z« verk. Manthe,
Luisenstraße 16, Stb . 2.

tta!
i. Zentr . d . Stadt , inkl.
Waren v . Mk. 13000 an

verkauft : Sensal
Schneider,Sedanstr .5,2

Hochrentabl. konkurrenzl
Fabrikations -Geschäft

mit Batent -Maskerulrtrkel
wegen hohem Alter des
Inh . sofort zu verkaufen.
Offerten unter E . 673 an
den Taabl .-Berlag ._

Ein leichtes Pkerd.
mit Wagen und Geschirr,
l Egge und Pflug zu ver¬
kaufen bei Debusmana,
Dstzbeimer Straße 171.

Eine hochtrag, prima
Fahrkuh

zu verk. Biebrich . Wald¬
straße. lks. Kahle -Muhle,
Ziegelei Grün.

Mehrers frischmelkende
Ae» K oetfaHfen
oder gegen Schlachtriegen
cinzut . Näh . Breudel.
Bieb ri ck., Kahlemühks.

liähr . Ziesenlamm
zu verkaufen bei Korn,
Eleönorcnstraße 6.

2« WWege»
u. 1 Erstlinssziese . in 14
Tagen lammend , zu verk.

Frankel.
Dotzbe imer Str aße 146...
4 starke Äiuferschwernr

zu verkaufen.
Georg Erkrl.
Wellritztal.

hinter der Wellritzmuhle.
Telephon 3282.

2 j . Sunde ju  verk.
Hellmundstr . 31. Stb . B
Jg . wachsamer Schäfer¬

hund zu verk. Börner,
Riedstrabe 21. an der
Waldstraße.

(Hündin ) wegen Abreise
in nur gute Hände zu
verk. Anzusdben vorm,
ab 9 Ahr bei Störkel.
Adlerstraße »3. Stb . 2.

Dachshunde
rot . langhaarig . In Abft..
10 Wochen alt . zu verk.
Luremburgftr . 8. Bart . I

Kl ßetWw!
Großer Bosten junge
Rassenhasen

billig zu verk. Anzusehen
ieden Tag bei Krieger.
Blückerltraße 27. Bart.

5 Gänse.
rupfrerf . zu verkaufen.
Televbon 1889.

4 dresiahr . anssewach ;.
Enten zu verlaufen Vier¬
stadt. Neuäefse 9.

Glucke_ :e mit Kücken
billig zu verkaufen
Matter Straße 38.

Aake -Kückea
mit od. ohne Glucke zu
verk. Seerobenftr . 24. 1.

Hühnerhaus.
ttansvortabcl . biMg zu
verkaufen . Räh . Wiwal
backer Straße 42.

Pinscher
6 W. alte »rächt . Tierch..
zu verkauf . Aarstraße 21.
Rattenpinscher
10 Monate alt . zu verk.
Räb . Taabl -Verl.  Jo

Benachrichtigwig,
Es sind noch einige

eleg. Jacken -, Mantel-
u. Abend -Kleider sehr
preiswert abzugebßn.

Daselbst
Anfertigung schicker

Damentoi letten
zu äußerst annehmbaren
Preisen Taunusstr . 24,
Eingang links.

Schm. Kostüm,
Anzug für starke Figur
billig zu verkaufen bei

Werner,
Kiedricker Str . 12. S . 2.

Modernes Orrge-Kleid
m. Jacke. Gr . 44, blau ge¬
stickt. 2 P . Damenstiefel
(46u . 38). 2 P . Salbschuhc
(40) , sehr vreisw . zu verk.
b. Stamm . Adolfsallee 3
Anzusehcn Sonntag vorm.
od. ieden Abd. n. 7 Ubr.

Deutscher SchLsHbuns/
Polizeihund , schuß- und
schlagfest, guter Begleit
Hund. b. zu verkaufe«
Eleonorenstraße 4. 2 l.

Wtz. Boilekl.. Gasherd
b. vk. Selenenstr . 8. S . 1 r

Cremes. Spitzenklcid,
als Brautkleid ru vernr.,
Herren -Schuhe (39—40).
nt. Einsatz zu verk. Kunz.
Bkückerstraße 6. Mtb . 2 : .
We WWW

schwarz, w. Pointlacö-
Kimono -Svitzenbluse. Gr
44. preiswert zu ver¬
kaufen von 10—5 Uhr
Luremburavlatz 31 r.

Berk, fortses. Sunde all.
Rassen. Nehme immer g
veranl . Hunde in Dressur.
Viele Dankschr. Scheren.
Waschen u. Kupieren von
Hunden, som. Deckrüden
Vermittl . Ankauf guter
Rassehunde. Aua . Febr.
Berussdress.. Wolfram v.
Eschenbach- Straße 3. ab

hiersteiner Straß e.

Covercoat
ganz neu . ff. Djabarbeit.
prachtv. Stuck, für Größe
160 cm, vreisw . zu verk.
Bleickttrabe 20. Lib . 1.

Ner»e grdne Strichuckc
mit Schal zu verkaufen
Bhilivvsbergstr . 14. 1 r.

Silberne Handtasch,
bill. zu verkaufen Sedar
straße 9. 3 Trevven links.

MMd . Kemn -Mss
zu verk. Schwalb . Str . 83.

Zu verkamen
1 Ueberzieher u. Rock ft„
18—19iähr , 1 Ftlzhm,
Gr . 55, alles gut er¬
halten . Anzusehen ou
P . Reifenberger . Felo-
straße 15. Stb . 3.

Neuer Anzug
Weite 54. Schrittlänge 80
billig ru verkaufen. Rode.
Waterloostraße 5. -

Zu Verkaufen
grauer Anzug. Große >6,
blauer Anzug. Grobe 47.
Blatter Straße 10. Part.

Verschiedene getragen«
Anzüge .

zu verk. L. Kritschgau.
Moritzstraße 20.

Guter Frack-Anzug
zu verkaufen öei Rau,
Erbacker Str . 4.  H . B-

Blauer Leinen -Anzug
s. Lehrling v. 14—16 3 -,
1 P . Damenstiefel (42),
2 Knchenbr.. 1 Noteust. vk.
Weber . Sckulbera 27. 3 r.

Smsking -MiMS.
fast neu. auf Seide , zu
verkaufen bei Hebanr,
Schioatbacker Str . 83. 2.

Sch, grauer Anzug.
f. kl. schmale Figur . fa,t
reu , billig zu verkaufen.
Kalb . Adlersttaße 53.

Cutauray . ^
Weste. Hose, neu , 300 M ..
ihwarzer Anzug, neu,
Covercoat zu verkamen
Milinvsberastr . 43. 1 r.
Cchw. neuer Chev.-Asck

bill . abzuseben bei Saas
Scharnborststr . 18. B . r.

Svort -Anzus
zu verk. Arndtstr . 6. B . r.

1 Sportanzu , in. Str .,
1 B . Lackschuhef. Dam .,
Größe 37. sowie ver¬
schiedene andere Sachen
billig zu nerkaufen . An-
zuseben Sonntag von 9 b.
4 Ilhr . Krieger . Blücher-
traße 27. Bart.

WWZMMs!
5 St . Herrenstoffe a 3 m.
2 weißleinene Hosen.
1 Tennisschläger.
1 Paar Tennisschube (44).
1 Gummimantel
biliig zu verkaufen Rudes-
beimer Straße 4. Part.

Schöner Anrugftoff
billig abzuseben Zimmer-
mnnnstraße 10. 3 links.
Ist KU. ÄHSNUiMtÄ
mit Gürtel 250 M .. grau.
Filzbut für 45 Mk. verk.
Frankenstr . 25. Stb . 1 r.

Eine Knabenhose
(dunkelblaues Leinen ),
neu . für 10—12jähr .. bill.
za. verkaufen.

Frau Burg.
Hellmmibstraße 31, 1.

Fast neue Damenstiefel.
feinste Maßarbeit . 40—41,
für 180 Mk. ru vk. Ring,
Mauergast « 21. Laden.

Zu verkaufen:
1 B . gelbe Touristenstief ..
fast neu. Gr . 44. 1 Waich--
sarnitur . neu. u . 1 gettag.
Damen -Mantel

Adlerstraße 3. 3 r.
Nur 50 Mark

für gut erh. ArüeitsRef ..
Damenkttefel. Klausner.
Weilstraß « 20.
1 B. Wickelgamaschen,

1 P . Nollfch.. setr . Kn -
u. Mädchenkl. (8—12 I .) .
gr. Einkochtopf. Butter-
mafch. Wöttbitr . 3. 3 l.

Eine Anzahl

UnteMillen
gutsitzende Formen , auch
für starke Damen , wett
etwas angestaubt , zu

Fabrikpreis
abzuseben . .

Koriettkans ..Rsbita.
Lanagaffe 25.

NWH !Szsi
billig zu verkaufen.

Christmann.
Tbeater -Kolonnade.

1928«
Sei® -® «

ganz neu. für 400 Mk. zu
verk.. Ladenpreis 530 Mk
Kchwalbach. K.-Friedrich-
Nina 52. Televbon 786.
Qchreibmascfa. zu

verk . od . zu vermiet.
Nengasse 5, 1. St . rechls.
Wenrnasb . billig ru verk
Km , Mil  üfipDJi

veriet. Lüster. Sckackipiel.
Bilder . Tee- . u. Mskka-
Serv . a. Kupfer . Besicht,
von 3—4 klbr _Banlinenstr »ßê _,
Issloüseo.« I«m

; .r:,rt„ rr>T. 8. S . D
Mandoline «. Gitarre »k.
Emmel Rüdesb . Str . 38.

Seltene
Gelegenheit!
Mkl - SlMl!

Ein Euvido -Jca -Avvarat.
vollst. neu. mit selbsttätig.
Einstellvorrrcht . (sof. Äuf-
nabmebereitschaft nach d.
Aufklavven ) und Tessar-
Odiektiv 1 :4.5. m. Zubeb.,
für 2600 Mk. zu verkauf.
Ost, u. S . 653 Tasbl .-B,

Geleaenbeitsaelchenke!
Ein sehr groß. Eobelin-

Wandbikd . Watteau -Mot.
(gew.). mit antik . Seiden-
rabmen 350 Mk.. 1,hübsch,
vergold . Salonstubl . . für

Ele ». neuer Cutaway,
u. Weste, gestreifte Hosei.
Lovercoat -Baletot . Saks»- wvw , ..... .v..,--
«ns. billig zu verkaufen Schmetterlings - u. Käfern
Kellerstraste 7. 1._ tamraliwi zu verk. Bock.
Nur 180 Mark
für aut erb . Anzug, große für 125 Mk. m  verkaufen.
Fia KlansLLL. Mpklttv Al Nürker. LaLLttreike3. 1.

ll. yy.  twö

Wem WWliheit!
Zu verk. Umstände halb,

sehr vreisw . aus herrsch.
Haufe a. d. Lande direkt v.
Be!. : 1 Damem .. besteh, a.
Sofa mit 2 Faut . u . Sess..
Tisch. Schreibttsch. Räbt ..
Vertiko . Tevoick (5:4) .
Biamn ». prachtvolles In¬
strument . alles io gut wie
neu u. Friedensware . Be-
sichtiMNg jederzeit . Kleiu-
babnhaltest . n. Wiesbad.
u. Mainz . Offert , u. A. 97
an den Taabl .-Berlag.

Achtung!
Vorteilhafte Gelesen beit!
Wohnzimmer

in Eicken, bestehend aus
Büfett . Ausrust .. Stand¬
uhr . Klübsofa . 4 Stühlen
mit Gobelinbezug, wegen
Platzmangel febr billig zu
verkaufen Walramftr . 28
Werkstatt.

m  erh . WM .- M.
2 eg. Betten m. Muschel-
Aufsatz. 1 Nacktschr.. 2tur.
Kleiderschr.. 1 eich. Wasch-
kom. mit Marmor billig
zu verk. Zimmermann-
ttrsße 8. Kth . 2 rechts.

Hetz». Ktzlssz.
in Mabag .. Kirsckb. und
Eichen, in bester Ausfüh¬
rung . weit unter Breis
zu verkaufen.
Bauer . Wellritzstraße 51.
Herrsch. Schlafz.-Einrivz-

tung . Nußb .-Biif ., Kuch.-
Einr .. Sofa . CbaiseGng .,
Sviegelfckr . u. aad . Mo »,
bill . vk. Walkmüblttr . 22,

Gelegenheitskauf.
Schlafzimmer

belleicken. mit Marm . u.
3tür . Sviegelickr .. ru verk.
Rieblstraße 2. 1 links . _

W MMfftnttt
mod. Ausführ ., mabagon .-
lack.. vreiswert zu verk.
Heinrick Krag . Möbel¬
schreinerei. Erbenherm.
Frankinrter Straße 15.1
neu u. modern . 2 Betten,
mit Nachttischen. Sckrank
und Waschtisch. „
l MSmeier-M.

Bit SMec
l S!M -zwNer

X ® , Ä ■»“
L. 659 an d. Ta »bl .-Berl.

Mehrere hochfein lack.
komplette
Schlafzimmer

(von eckten kaum zu
unterscheiden) zu billigem
Breis zu verkaufen.

Oüermann.
Klarentbaler Straße 4.

hinter Rinakircke.
Ein 2sckl. bschhärrpt. Bett
mit Patentrahmen und
Steil . Wollmatr .. ^ sow>e
1 Petr .-Mnjolika -Hünge-
lamve zu verkaufen bet
Hepvenbeimer . Rhem-
sttaße 100. Erdgesch.

AN - MSl ' WMM
Sofa . 4 Sessel u.,Schemel,
rote Seide .. mit Gold
durchwirkt für 3000 Mk.
zu verkaufen von 10—11
Dotzbeimer Straße 33. 1.
Prackto . Plüsch-Chaiiei.

sehr billig bei Bender,
Taverierer . Kellerstr . 25.

WkgrWmk
nubb -vol .. 2türig . dito
Waickkom. mit w. Marm.
u . Sviegelrückwand . dtto
Nachttisch. Divl .-Schreib-
tifch. massiv eich.. Diwan
mit rotem Bezug, »wei
blaue Steppdecken zu verk
von 12—3 Ubr ..Orani « l-
straße 22. 4. Handl . vh.t

1 Liegestuhl ». eii. Bett
mit Drahtgeflecht bill . zu
verk. Schuloera 25. Bart.

Reifekörbe, Badetücher
zu vk. Dotzb. Str . 25. 2 r.
Schuhmachermaschine

Schneidermaschine
billig Friedrickstr . 29. 1.

Vis -ä-vis
mit Dovvelverdeck. auf
Eiienreifen . «grün ausae-
schlagen. Frankfurt ^ ge¬
baut . fast nicht gefahren,
rerk. bill . Zunder . Berlin.
Luiienstraße 52. F19,

HmWagen m . Federn
zu verk. Feldstraße 19.

Mehrere
Motorräder

LI. 8 . TI.
Ein - und Zweizylinder,
billig zu verkaufen.

R. E. U.-Bertrrter.
Herderstraße 9.

Neue und gebrauchte

Fahrräder
billig zu verk. Schmidt.
Gneiienaustraße 1.

Gebrauchtes Fahrrad
billig zu verk. Hermann-
straße 3.
Gutes Fahrrad m. Torp.

und neuer Bereifung für
450 Mk. zu vett . Ludww-
ktraße 11.
Fast neues Herren -Rad

m. pr . Bereif , u. Torp .-
Freil . bill . zu verkaufen.
Rikdolvb. Frankenstr . 14, P.

Fahrrad b. zu verk.
Rbeing . Str . 15. Graubuer
G. erh . bl . Kindern », vk.

DoNb. Str . 87. B . B . r.
Kinderwagen

Klanvttüblchen
billig zu verk. Scknvalbach.
K.-Friedttck -Riua 52.

Kinderwagen
zu verkaufen. Näheres
Johannisberger Str . 6. 2.

Schöner Kinderwaaen .
zu verk. Hahn. Hafenftr . 8.
Stadtteil Waldstraße.

Heller Kinderwagen
billig zu verkaufen . An¬
zusehen vormittag 10 bis
1 Ahr bei Eramer,
Taunnsstraße 28. 1.

Zn verkaufen^
schön. Kindermag .. Hand¬
koffer. Zinkwanne . Svöck-
zeug u. verschied. Biebrick.
Ratbaussttaße 78. 1.
Sportwagen m. Berdeck.

wie n.. bill . abz. Bkucher-
str. 23. 4 l . Sonnt , v. 9-12

Gut erhalt . Blajslika-
Kachelofen

zu verkaufen.
Drogerie Lehmann.

Bierstadt.

Füllofen
fast neu. billig zu verk.
S. Rinke. Nerostraße 39.

Knpfer-K«hlenbadeofeu
mit Mischbatterie uno
Brause zu verk. b. Weist,
Waterloostraße 1.
Für Gärtner!

1 Warmwasser -Seizunss-
keffel (Zirkulation ) , eil.
4stuf. Treppe , iow. 1 eil.
Gartentor verk. Bb. Lied
u. Sohn . Kleine Smwal-
backer Str . 4. Tel . 1883.
Zinkbadem., kl. Eisfchr..

Gießkanne. Tische und
Stühle zu verk. Noll,
Nbeingauer Straße 16.

l Wie MmklWißier
(Rer ). Steintöpfe . "Zim.-
Gasofen m. Rohr . Waich-
korb usw. ru verk. Anzus.
9—12 u. 4—6 Ubr ^Biebricher Straße 56. B.

Schaukasten zu verk.
Babnbofstr . 6. Htb. 1 St.

Zentrifuge
Fabrik . Dierks u. Söhne.
Osnabrück, auf ft. Solz-
bock mont .. Ansckaff̂ Breis800 Mk.. für 500 Mk. zu
verk. Schmalbach. Karser-
Friedrich -Rina 52.
Kl. Obftprrsse u. 5Ü P ?Ä.

a. Wollm .-Füllung abzug.
Wiesb . Str . 79. Sonnend.

Für Bäcker!
Die Eifenteile von einem
deutschen Backofen. 40 vr
Roststäbe. Radeburger
Herdvlatten . 30X30 . für
1 Herd ausreich ., «am od.
net., billig abzug. Müller.
Scharnhorstttraße 40.

3 Fensterrahmen ^ ,
m. Fenstern . 1 eil. Kessel,
2 eis. Träger . 1.72X12 m
zu verkaufen Scharuhorir-
straße 40. Laden.

Zwei neue

kersonM -Nulm
allererste Marken, 6/20 und 10/30, gebaut 1921,
modernste Luxus-Ausführung , elektr. Licht und

Anlasser, zugelassen, billig zu verkaufen.
Off. unter A. 74 an die Exped. des Tagblatts.

Grober Eßtisch zu verk-
LÄenkendorfftrabe 7. 2.
r Händler-Berkäufe )

«MWmeale
neuu. gebraucht, zu verk.
Mandolinen v. 80 Jl  an,
Gitarren von 90 M an.
Lauten von 160 Ji  an,
Banjos von 200 M an,
Zithern von 50 M an,
Biolinen . Cellos . Baste,
Klarin .. Flöten . Oboes,
Blechinstrum .. sowie alle
Ersatz- u. Zubehörteile in
großer Auswahl billig.

Seidel . Jahnstrabe 34.
Televbon 3363.

Geleaenbeitskälde!
Zchlafzim.. 3tur . Spteg .-
Sckrank und Marmor.
Kücheneinricht.. Kleider -^
Spiegel - u. Kuchenschr..
Diwan . Chaiselongue.
Betttko . Betten . Waschk.
BLcherschr.. Schreibtisch,
Tische. Stühle . ^Büfett.
Bilder . Spiegel bill . vk.
FriedriMraße 55. Laden.
Televbon 1827._
Schlafzimmer

Rüstern , si . 3t. Smesel-
chrank. Waicktoilette mit
Marmor u . Svieaelaufs ..
2 Nacktsckr. mit Katmot.
2 Bettstellen 4800 Mark.
Roienkranz . Blüchervl. 3_,

natur -lastert . Kuchenschr..
Linoleumbelag . AnriMe.
Tisch. 2 Stühle 1100 Mk.
R osenkranz. Bluck erpl. 3,
Gut erhaltener Kindern ».

bill . verkaufen Ädelheid-
"traße 83, Stb . Ir.

Fahrrad mit neuer Be¬
reif . n . Freilauf zu verk.
Adelbeidstr. 83. Sth . 1 r.

Adker-Fnhrrad billig.
Maver . Wellritzsti . 27. H.

LÄSSSe
in jeder Größe u. Qual,
billig zu verk. Sacke werd.
verlieben u . zur Revarat.
angenommen.

Sackaroßhandlung
Rieiel «. Sverber.

Dotzb. Straße 13. T. 6129.

ZmfMrken-
Sammlungen, sowie einzel.
kauft Krseck, Schiitzeitluitstr.2.

2.50X3 .50. u. Drwand -cke
m kaufen gesucht. Ott . u.

«73 an d. Taabl .-Berl.
Gut erh. Gummi - od.

Regenmantel
zu kaufen gesucht. Ott . u.
3 . 668 «n Taabl .-Berl.
3g . Ä .. 19 Jahre , sucht

gut erh. Amrts zu k. Ost.
mit Breisang. erb. unt.
K. 875 an Taabl .-Berl -.

hknes-.SsAkr-
iJMKÜ .,SiW(
Möbel . Tevviche. Deck¬

betten . Gardinen uiw.
kauft kS. Kipper,

Riebl straße Il . Tel . 487!

WA ufn. '
kaukt und zahlt am besten

Frau Klem
Couli nstr. 3. Fspr.. 3M.
Gut erb. Jüngl .-Anzug.

schl. Fia .. Er . 46 z. k. s-i.
ftt . u. S . 677 Taaol .-V.

und 2 dreiteil . Seegras-
matratzen bill . »n ver¬
kaufen RieMrade . /,
Hinterhaus
iHe

Meter , oebr,. für Garten
o. Balkon für Rankenvn .,
äandstaubiauger . 16 woll.
ialter für Gardinen od.

ortier .. verschied. Eas-

Gebr. Piano
wenn auch revaraturbed ..
gegen Kaste ru kaufen ge-
lucht. Nur sckriftl. Off.
mit Breis an

Mar Zimmermanu,
S -rtel Wiesbadener S« >

Schlafzimmer
komplett , bis 3588 Mark,
von Brautpaar zu kamen
gesucht. Geil . Offerten u.
K. 887 an den Tägb l-L

Nettes oder gut erbalt.
massives eich, oder nußo.
Schlafzimmer

sowie 1 Sviegrlschrank W
kaufen gesucht. .Vr -isost.n B. 671 Taabl .-BerlaL

Kaffeuschrank
zu kaufen ae?«cht.

Offerten unter S . 678 an
den Taabl '-Ber laa . —>

Vierrädriger großer
Handwagen R

zu kaufen gesucht.n 11. 872 an Taabl .-ML
Zn kaufen gesucht

gut erhaltenesMotorrad
Mod . 20/21. mit Ueber-
ietzung. 3—6 TS.. 1—2 d..TaXameteruhr
neu oder gut erhalten,
mit Anttieb.

Fahrrad
neu oder gut erhalten.
neueste Mode . Otter .
r >. 671 an d-n Xa-Sfik

Eli! elhMm Mhll
Äicht ^ ^ Of?. mit
an A. Rausch. LuremSurg-
vlatz 4._ __

Kaufe gebrauchte

Fahrräder
mit u. o. Bereif . Sch«-'»' '
Gneist?naMr «.ßLZ-- .— '
RSHmaschme

“tnfnfVT-W uHn tii k üef ~ gut erhalten , von
W. Klementz. Ningkir ^ e „ss ^ t ^u Ê ^87Ŝ Tg

Sehr gut erhaltene
NöhmochlN-,

Geschäfte
. , aller Branchen.

M anthe.Luisenstr.16,Stb .2.
ejchäst zu tauf .gef.Preis-
) offerte u. 0 . 562T.-B.

Kleines
VPt- !l. (Mnräjspit
in guter Lage zu kaufen
gesucht. Off. m. Breisang.
u . « . 667 an d. Tasbl .-B,

Rassepferde.
Miitelschlas . w. dauernd
angekauft . Otterten unter
U. 862 an Tagbl .-Berl.

Gesucht
mit teigroß .,etwa ljähr.uni
(Rüde ). Luxuspreise

I bleiben unberücksicht.Heister , Sonnenberger
Straße 66.

Junge Hunde
rasserein . 6 Wochen bis -ßabre.gesucht.Offert,u.. »8 an den Tagbl .-B
-Suche zur Bervollstaudig.

noch einigeNkimksM'
Bestände.

Offetten unter ll . 868
an den Taabl .-Verlag.
«ebr . Brsiektionsappar.

bill . zu k. sei . Ans . m Pr.
i, W . 672 an Tasbl -B

io' i-terbaus Bart , rechts  Portier ., verschied. Gas - SonpenherOkL
Elen . Nußb.-BLcherschran! leuchtbr. f. Glühstrumpfe . Bnefm .-Samml . st

. ÜkWMg
su k. ges. Off. Enaelmann.
K.-Friedrick -Rrng 59. 1.
Coupv-Koffer

zu kaufen gesucht. Ott . u
D. 874 an den Tagbl .-V

Reise-Koffer
(Leder od.Rohrplatte)
gut erhalten , zu krufer-
geluckü. Öttert . ver Brres

" »dwia Back.
a.
A

ge>
sar

,Lud «»iaBack.
Hotel Wilbel
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® bet gubeisern. KesselEinmauern, gut erh..
e ein weih emailliert.

l«mrer Herd zu kauten
' n. T. 676 Tagbl

MM M M
Kurier . Messing Blei.
Zink uiw„ iaub. Zeitung .,

"her kauft stets zu hob.
Breis. Still . Blückeritr. 8.

Televbon 8658.

Men , Wer,
Lnmven kauft u. bolt ab
Sisuer . Oranirnitrade 23.

Züt »h«n 3471.

Mehl
Zucker
Frucht
Kaffee
Reis

sowie kleine Säcke kaufen
wir zu höchsten Preisen.
Sackgrotzh.Riesel&Sperber
Totzh. etc . 13. Tel. 6129.

Säcke
Säcke

Achtung
beim Umzug!

Svercker-. Keller-. ManL-
Kram. Eisen. Lumven.
Basier . Metall . Flaschen
kamt Mitter . Mauer-
aasse 19. Stb . 1.Ankauf

fffO  Gold- , Silber- und Platin-Gegenständen, Gebissen,
einzelnen Zähnen, Bingen, Löffeln, Uhren, Brillanten

usw. zu billigstem Tagespreis.
Für Händler und Zahnärzte Vorzugspreise.

fB . Ebbe
Bforftzs & atte 40 « Morifzsfraße 40 .

Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Brillanten, Perlen
Platin , Gold - ii . Silbergegenstände
in jeder Form kauft m  hohen Preisen

SpziMitiäfi Clfrine aus Paris
Dotzheimer Straße 12, P.
Bürostunden 9—6 Uhr.

Falsche Zähne , Gebisse,
Juwelen und Antiquitäten

stets zum Höchstpreis zu lausen gesucht.
Heesen,

Wagemannftratze 21. Telephon 754.

ZaMe höchste Preise
für Kleider , Wasche , Schuhe , sowie
Gebrauchsgegenstände aller Art.

Modisfäf fesisfi ". 18 , Laden.

[ WchliliW 1
15 Morgen

AeckeruWiesen
in best, bebaut . Zustand
mit Scheune und Remise,
a. eingefried. Oekoncmne-
Bauvlatz (in der Wohn.
eingerichtet werden kann)

Langen-tzabe Ba >. .fchwalbach. zuv-anacht.nteressent. erfahr . Näh.
d. den Hans- u. Krund-
bessberverein. Wiesbaden.
Luifenstrahe 19. F383

Wrmßt )
6tenogr.=Seien

für Wiesbaden n. llmae«..
Tel. 3798. beginnt am
4. u. 5. Juli , abends um
7 ress. 8 Ubr mit neuen
Wiedrrbsl .-. Fortbildns .-
«nd Diktat - SckmrMchrift-
Kurfen in Stolze -Cckirey
Bald . Anmeld . Dotzbeimer
"trabe 44 2. Mener.

Junger Herr erteilt
Einzelunterricht

in Stenographie!
Mb . u. K. 672 Taabl.-B

Demoiselle francaise
donne des leyons de con-
versation . Oftres s. S. 671
au bureau du Tagblatt.

Französ. Herr
erteilt aründl. französisch.

-Unterrichtu. Lsrwersat..
innde von 6 Mark an.
efl. Mert . unt. 3. 675

latn den Taabl.-Berlaa.
Francais

“me . Grün, nbe Benaud
. Dotzheimer Str. 31,1.

eßlmen , Neugasse 5.
Französisch

EnglischI
Stenographie I
Buchführung •

Sebreibmasch. verleiht
Büro. Beeidigt

nur
30

|Lekt.

Kanfm.
IPrivat-
1schul«

erm . St Clara

Bein
lau

Kirchgasse22
n der Luisen Straße.

[Beginn neuer Vorm.-
| Kurse anfangs Juli.
| Nehm.- u. Abendkurse

Eintritt jederzeit.

Fräulein gibt russischen
Unterricht

Kindern u. . Erwachsenen.
Off. u. E . 674 Tagbl .-B.
WWTMMemN
erteilt konservat. gebild.
Dame , vro Stunde 5 Mk.
Näb . Adelbeidstr . 74. B.
Klan.-. Laute-, Grtarre-

», MandoL -Unterr . wird
ert . Rüdesb Sir . 31. 1 l.

Privat-
lamimm
(alt u. mod.) erteilt lede
Tageszeit (a . Sonntags)

in einigen Stunden
Kl . Schwalbacher Str . 10
(Eing . v. Mauritiusktr .).

Berloren 22. 8.
gold. Damen -Mr . Mono¬
gramm E . R -, v. Landes-
lbeater b. Kaiserhof . durn,
Wilb .-. Mainzer-. Frank¬
furter Str . E . Bel . abzug.
b Bers.-Bart .. Kailerbof

Frau verlor
Freitag Ecke Emser- und
Hellmundstr. zw. 3 u. 4
zwei beige Waschstosfteile.
Abzugeben gegen Belohn-
Ebel . Hellmundstrabe 18.

Eine goldene

auf den Waldwegen in ö.
Nabe Bahnholz . Fnedr .-
Könis - Weg. - Nerotal
Donnerstag vorm , ver¬
loren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben oder
anzumelden Luftkurort
Babnbolz.

Schw. Dobermann.
Namen ..Fürst " , entlaufen.
Kcnnz. r . Auge blind.
Bor Ankauf w. gewarnt.
Abzugeben gegen Belohn.
Becker. Stiftstraße 3.

Hund entlaufen!
noch tränkendes Weibch.,
weist, mit braungelben
Fleck-, Hängeohren ., Hals¬
band mit Gravierung:
Lieutenant Leschl. Ama¬
teur. Gegen hohe Bc-
lobnung abzugeben Don-
ü-imer Straße 57. B . l.

GksHMEWsehMgell

Hausverwaltung u.
Vertretung beim

Mieteinigungsamt
übernimmt Krauth,

Moritzstraße 35, I.
Fernruf 6093.

Gesetzlich
darf Jhnen aus

MAGGI8 Originalflasch®
IS

nur MAGGI Würze
nachgefüllt werden*

Friseuse
nimmt noch Damen von
7—9 zum Ondulieren an.
Näb . Taabl .-Nerlaa . Jp

Maniküre!
Doris Bellinger.

Sckwalbacher Str . 14. 2,
am Residenz-Tbeater.

Elegante
Nagelpslege

Frl . Romanow.
Dotzbeimer Strahe 2. 1.

vrechzeit von 12—7 Uhr.

Asthma
kann gebeilt werden.
Svrcchstund. in Frankfurt
am Main . Savignaktr. 89
(2 Tr .) jeden Freitag u.
Sonnabend v. 10—1 Ubr.

Dr. med. Alberts.
Svezialarzt . F163

_Berlin SW . 11
Befreiung

sofort.
| Alter u. Gechlecht an¬
geben. Ausk . umsonst.

! Dr. med. Lauterbach & Ca.
München Z 10

Thorwaldsenstraße 9.

HM iaa
8
ü

1  Kageimäßige Abfahrten g

a Vorzügliche Reisegelegenheit
mit dan gr >SrBten zwisohen Dautsohland
und Amerika verkehrenden erstklassigen und
sohnetlen Oeppelsohraubsn >Ssl » ndampfern

Washington " , „Amerloe ** u. a.
ab deutschem Helfen

Auskunft und Fatirsoheine durch
SS GENERALVERTRETUNG

a

NORDDEUTSCHER »
LLOYD BREMEN «

und seine Vertretungen
in Wiesbaden : Lloyd -Reisebüro

J . Clir. Glücklich, Wilhelmstraße 56,
in Langenschwalbaeh : Georg Bester,

Brunnenstraße 51. F58

Am Montag stehen bei mir

ßliNStzMMKIM MelSäufstu. WeMmine
zu billigsten Tagespreisen zum Verkauf.

Heinr . Herziger
Schierstein.

ledern , der das Unglück hatte,

geseiileeiitsks *siiik
zu werden , ist vor allem an einer schnellen und
diskreten Heilung sehr gelegen. Verlangen Sie
sofort ohne jede Verpflichtung gegen Einsendung
von Mk. 2.— für Porto und Spesen aufklärende
Broschüre über Heilung von HarnröSirenieiden
beiderlei Geschlechter in frischen und ganz ver¬
alteten Fällen , von Syphilis ohne Berufsstörung,
ohne Einspritzung , ohne Salvarsan und Queck¬
silber , von Mannesschwäche (Erfolge bei allen
Altersstufen , von Weißfluß . Zusendung in ver¬
schlossenem Doppelbrief ohne jeden Aufdruck,
falls gewünscht , senden wir Broschüre unter Ein¬
schreiben . Leiden genau angeben , damit richtige
Broschüre gesandt wird . Dr .' med . H. Seemann
G. ni . b. H., Sommerfeld 412 (Bez. Frankfurt-
Oder ). Unter spezialärztlicher Leitung . Achten Sie
genau auf Adresse , da in letzter Zeit ähnl . Institute
auftauchen . Schreiben Sie sofort , wir geben Ihnen
auch seit langen Jahren bewährte Präparate an,
die durch unsere Versand -Apotheke oder jede
andere Apotheke zu erhalten sind. F 195

24/50 PS . Opel (eff«)
guter Wagen mit 6facher fast neuer
Bereifung steht zum Verkauf bei
Rudolf Wink, Wiesbaden

Tel . 4110 . Sonnenbsrger Str . 44 . Tel . 4110.

Das Vorteilhafteste
in Preis und Qualität.

9 .50

21.03
15.50

Hemdentuch , nur bessere Qual , billigst
Rohnessel , allerkräftigste

Qualität 11.90,
Rohnessel , 160 breit,

für Bettücher
Fouiardine , reizende Muster
Vollvoile u . Voile , weiß und

farbig , 100 cm breit 23.50,
Seidenbatist , weiß und farbig
Dirndlstoffe , Musseline und

Satins von S2.50 an
Kleiderstoff , schw.-weiß □ 15. 50

Schürzenstoffe, Futterstoffe billigst.
Kurzwaren besonders vorteilhaft.

15.00
16.00

Ulbert Schwarz
Römertor 5 , gegenüber Tagblatthaus.

Fabrikbetrieb
oder Engros -Beschaft

zu übernehmen gesucht.
Offerten unter D. 669 an den Tagblatt --Verlag . !

Gesdileditsleiden
aller Art , auch chron ., Behandl . d. seit viel . Jahren
sich gut bewährt . Timm ’s Kräuterkuren , o.
Spritzen , o. Quecks. und o. Salv. , o. Berufsstör.
Viele Dankschr . Ausführl . Broschüre gegen
Mk. 1.50 versendet diskr . Dr . S . S . Raueiser,
Hannover , Braunschweig. Str. 2.

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen _
Aufklär . Broschüre No'.

Mit . 3.

SyphlHS-
Behandlung naeh den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung
5  a diskret verschi.

(Nachnahme).
Spezialarzt Dr. med. Hsüaender

Frankfurt a. M., ßethiuanastrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1,5—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr. ,

( MM « ]
? Wer?

richtet zwei aebildeten.
tüchtig. Damen irgendein

Geschäft
ein ? Offert, u. H. 879
»n den Ta b̂l.-Verlag.

KM WM
mit 30 GW Kt. Mage
für gröberes Geschäft zur
Erweiterung mit gutem
3insfu6 gesucht. Ang. u.

K7Z9? d. TggbÜMerl,
Täglich ein. Liter

sei.
Ziegenmilch

SeLanmditr. 113. 1 r.

5060 Mk.
gegen Möbelsicherheit u
bobe Zinsen nur v. Selbst-
aeber sofort zu leiben
sucht. Ängeb ü. "O. 873
an den Tagbl .-Berlag.

3009 Mk.
auf 14 Tage gegen gute
Sickerbeit u. hohe Pro »,sofort zu leiben gekuckt.
Angebote unt . M. 673 an
den Tagbl Verlag.

Riesen-
Verdienst

f. Marktschreier. Hausier..
Erwerbslose nt. Verkauks-
talent. durch Vertrieb von
vollkommen neuen vat.
Massenartikeln. Adr. u.
A. 184 a» den TssbL -B.

Is Wstmz!
»um Vertrieb (eventuell

Reckmung)auf eigene
meiner erstklassig, wirklb ..
genialen Neuheiten (D.
R . E . Bi.) f. Bezirk Wies-

gesucht. Nur reelle
Einige Mille er-

_erlich . Immens . Ver¬dienst sicher. Angebote u.
A. 183 an den TaabKrtt-
Berkaa erbeten.

Bin in der Lage
Ladenbesitzer

ein komvl. feines

MfötWMf
für 10 000 Mk. einzuriibt.
Anfragen unter O. 677
an den Taabl .-Berlag.

Wer vergibt
elektrische Anlagen?
Offerten unter K. 668 an
den Taabl .-Verlag

Mehrere hier zur Kur
weilende Damen versck
Konf . im Alter v. 19—50
I .. mit sr . Vermögen , be¬
auftragten mich zwecks

vassend. Gatten zu sichen.
Frau Ella Tischler.

Grabenstr.  2 . 2. Tel . 3973.
Suche für m. Cousine.

Witwe , mit 1 Kind . 32
Jahre alt . katbol.. einen
Mann : ebenfalls katbol..Man . _
nickt unter 30 Jahren.
zwecks Heirat

kennen zu lernen . Geil.
Angeb . unter S . 688
den Taabl .-Verlag.

an

Zwei hübsche

skWk Mt \i
20 u. 21 I .. suchen dir Be¬
kanntschaft zweier Herren
zwecks Heirat . Offert , u.
X 672 "an den Taabl.-V.

Zwei Freundinnen.
24  u . 28 I ., wünschen m.
netten strebs. Herren i>.
Briefwechsel zu treten zw.
Heirat . Nur ernstaem.
Offerten , wenn mögl. mit
Bild , unter K. 679 an
den Tasbl .-Verlag.

Mdstz.zks.Miil
29 Jahre , gebild.. muss!.,
anhänglich , liebev .. ver-
trägl . Charakter u. gute
Gesellschafterin, m. durch
Heirat eines einsam, reich.
Mannes liebe Frau w.
Alter egal . Osferten mit
Bild unter G. 677 an d.
Tackbl̂ -Berlag.

©emiöete Ml«
31 Iabre . israel .. lebens¬
froh . Bcrmös . 150 000 M.
u. eleg . Heim. svät. mehr,
sucht die Bekanntschaft e.
soliden Herrn rw. Heirat.
Anonnm zwecklos. Off. n.
T . 677 an den Taabl .-V.

Wwe .. alleinstehend,
Ende 40. m. Bauvlaa,
schöne Gegend, innbesebt,
sonst n . nnverm ., sucht ge-
bild . Herrn < m. Kapital
zwecks Heirat. Offerten
unter W. 674 an der
Taabl .-Nerlaa. _

Junge Frau
in. tadell . Bersangenb .,
etwas Berm ,̂ 1 K.. z. Zt.
in bess. Stell ., sucht nett,
aast . Mann zwecks Heirat
! zu I. Wwe . n. ausgeschl.
Ernstg . ansf . Off. u. a.
Bersch/ u. O. 669 Tabl .-B.

Heirat!
Kaufmann . 24 Jahre alt.
in fester Stell ., evangel..
Res.-Osfiz.. gesund, tadel¬
loses Auftret ., s. Lebens¬
gefährtin d. Heirat . Ver¬
mögen erw . Off. m. Licht¬
bild u . I . 678 an d. Tas-
b!att -Verl . Verschwiegen-
beit »uaes. Anon . zweckl.

Milli«
25 Jahre alt . w.. weil
hier fremd . Bekanntschaft
mit ordentl . Fränlsin . w.
Herzensbildung besitzt.

zwecks Heirat
zu machen. Nur ernstgem.
Angeb . mit Lichtbild u.
D. 676 an den Taabl .-B.

Heirat!
Solider strebs. Arbeiter.

29 Iabre , wünscht die Be¬kanntschaft eines anständ.
Mädchens , nicht über 26
Iabre . zwecks Heirat.
Witwe mit Kind im gl.
Alter nickt ausgeschlossen.
Off, n . O. 675 Tasbl .-L

Arbeiter
wünscht ans diesem Wege
die Bekanntschaft emes
braven Mädchens im
von 25—30 Jahren zwecks
Heirat . Offerten unter
3 . 6677 au den Taobl .-W

)



Eette 14. Sumrteg, 28. Zum 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Nr. 291.

Pingum - CiaarettenJ
Am 29 . Juni , abends 7 Uhr,

im Siaalslheaier:
Oeffiant iche Vorstellung dar

Coanedie - fran ^aise
Die gelehrten Frauen

von Moliere
Gringoine

von Theodore de BanviUe.
Preise der Plätze : Mk. 51.50 bis Mk. 5.50.

Vorverkauf an der .Theaterkasse sowie bei •
den Firmen J . Schottenfels & Co., Theater - :
Kolonnade 29/31 JjBom & Schottenfels , Kaiser - i
Friedrichplatz , J . Chr. Glücklich, Wilhelm - '
Straße 56 u . L. Rettenmayer , Kais . Friedrich - |
Platz und Mainz :-Schottstraße 1. F295:

Französische Kunstausstellung
Wiesbaden - Biebrich.

Zwei Konzerte
der Gesellschaft der alten Instrumente

im Meinen Kurhaus - Saale
am 25. und 26. Juni , abends 8 Uhr.

Henri Casadesus
(Viole d’amour)

Maurice Deviiliers
(Basse de Viole)

M. M. Marius Casadesus
(Quinten)

Clerjet
(Viole de gambe)

Me. Regina Patorni (Clavecin)
Masik des 17. und 18. Jahrhunderts.
Preise der Plätze : 15, 10 und 5 Mk.

Vorverkauf an der Kurhauskasse und bei den
Firmen : Wiesbaden : J . Schottenfels & Go.,
Theater -Kolonnade 29/31, Born & Schottenfels,
Nassauer Hof , J . Chr . Glücklich,Wilhelmstr . 56,
L . Rettenmayer , Kaiser - Friedrich -Platz . —

Mainz : L. ' Rettenmayer , Schottstraße 1.

Französische Kunst-Ausstellung
Wiesbaden - Biebrich.

Juni -August 1921.
TmTTTuTITfTiIIlIlllllllTlTI

Grolles

Jeehtfarnier
Segen- und Säbelfechten

vom LS .— 27 . Juni ■—
im PauHneuschlößchen F 295

Rin llanllümnfn finden am 23., 24. u. 25. Juni
lil& MliSlM vormittags  statt.

mskUWMÜW finden am 26. Juni
8Uhr 30 abends statt.

Für -das Fechtturnier ist die Beteiligung
der hervorragendsten Fechter gesichert.

Zum Besuch des Fechtturniers genügt
Vorweis der Eintrittskarte zur Ausstellung.

H6f el -Resta ura nt
Francais

R
H
S
T
0
L

a prix fixe et k la Carte
Dejeuner et Diner

Tons

LES JOURS

3 II «; • I LES REPAS
e
t

GdsbergstraSe 3—4. — Wiesbaden,
m 5844 et « 151.

E
Xc
E
L
8
I
O

Bonn a. Rhein
Hotel ü. Weinbaus „Monopol“

Bekannt best. Küche u. Keller.
Täglich erstklassige Hauskapetle.

Ermäßigte Preise . — Ermäßigte Preise.
Besitzer Hans llrmes,

früher „ Rotes Baus " , Wiesbaden.

Autoreifen
verschiedene Dimensionen, billigst ÄFugebeu

Nassauisches Industrie -Lager
Wiesbaden Herderftratze 24.

Teilhaber(in) **■**-**on  t™"******.bei ahsoint . Sicherheit und guter
Rente , mR evtl . Woliogciegenheit , mit «0—80000 Mk.

'S.!

Kinephon
Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.
miiiniiiiiiiimmHiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiMiiiimimimiiHiiHtiiiiiifiii

Die Tragödie des mexikanischen
Kaiserhauses:

Unter der Dornenkrone
7 Akte.

Jia Jende Erra Bognai*
Rolf Randoif.

Das neue Mädchen
Fidele Posse in 2 Akten.

Anfang Wochentags 3' / -» Sonntags 8 Uhr.
W» >WW>W» WW»V» WWWWWWWWWW»

Residenz-Theater
Vornehmstes, elegantestes Lichtspielhaus
iimwHMiimiimiuiUi nimiiiiiiuiimtwMuiilnmi «nhim >Hiti

Ab Samstag , den 25. Juni bis einscül.
Frei « '_itag , den 1. Juli,

ununterbrochen tägl . von 3 1/» bis IO ®/» Uhr:

Der große Zelntk-Miara-Filni:
!!Oie Geliebte des Grafen Vareooe!!
En Roman in 5 Akten nach einer wahren

Begebenheit.
Gesamt -Inszenierung ;: Friedrich Zelnik.

In der Hauptrolle : Lya Mara.
Vorher : F 367

Sonnenuntergang mit Sahnenbaisers
Groteske m 2 Akten . In den Hauptrollen:
Ernst Hlatray , Katta Sterna.

: : Grosses Orchester s i

Thalia-Theater
KireHgasse 72. Telephon 6137.

Der Stttenroman

Aus den Akten einer
anständigen Frau.

Drama in 6 Akten von Franz
nach dem bekannten Roman von Hedwig Hard.

In der Hauptrolle:
Margit Bamay.
Lyas Prebefaitr.

Lustspiel » J Akten mit Lia Ley.
Spielzeit : 3 vbfe KP/, Uhr.

Walhdlla
!! Oer sensationell: Grossfiloi II

Schieber
oder:

Iran Jfimi’s Vergangenheit
Zeitbüd io einem Vorspiel und 6 Akten

Hervorragende Besetzung;

Manja Tzatschewa
Hans Albers

Albert Steinrück
Hermann Picha

Margarete Kupfer
Rudolf Nelson

(am Flügel ).

Eine ganz tolle Geschichte!

das Geheimnis des Gründers.
Humor , Trick , Sensation in 2 Akten.

Für schmale Büste
EJuseniormer

CAROLA
einzig In seiner Art
ln jeder Taaterweüe

Corsefhaus „ Roblta " ,
\Lonaopaoe ^ ö.

Heute letzter Tag!
Etwas Neues für Wiesbaden!

Nur für Erwachsene!

Großer Sitten - und Aufklärungsülm:

Der heilige Stand der She
(Ergreifendes Drama)

»f URANIA 14, Bleldistraße SO.
Anfang 3 Uhr . Lustiges Beiprogramm . Anfang 3 Uhr.

limpiizissin::SiErste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADEN
Telephon 1628.

iiiiiiiiiiiiMiitiiiiiiiuimiiiitiiimt

Deiters MaMM
mit

lasies Basel)
Baronin von Koenitz

u. werteren namhaften
Künstlern.

Ab 9*/, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
lazz - Band
Taranzvorffthronge .n

RHENANIA
Lidifspleie.

Schwsdbacher Stc. ,57.

Ab beute:
2 Schlager 2.

me Rache
im Goldtal.

5 Akte.
Abenteurer -Roman.

Die Villa der
Angsthaften
Ameiikan . Lustspiel.

4 Akte.

U .T.
Ab heute

Der große Farmer - und
Cowboy-Film

„Dolly“.
Sensationeller drama¬

tischer Romanfilm
sowie das sweiaktige

Lns+tpiel

Zigoto und
die Bäisn.
K ammes «':: Lichtspiele
Maurttlussir . 12.

Die Vase der
Semiramis.

Drama in 4 Akten
mit Marja Leltra
und Eva Speyer.

(Ü8liisliD.Vagalnnnien
Schwank in 3 Akten
mit Curt Wolfram

Klesslicb.
Kieme

L50 bis 3.75 Mk.

Monopol -Theater
Wilhelm straße 8.

Versäumen Sie nicht unsere Vorstellung:

Der{iirsttidiB flMeurer
(oder : Arias , König der Lüfte ).

Großes Sensationsdrama in 5 Akten.
Die fabelhaften Leistungen , sowie der aben-

[teuerliebe Einschlag dieses Prunkfilmes machen
denselben überaus spannend und interessant.
Lutsig . Beiprogramm . Spielzeit : 3—-IO1/, Uhr.

Odeon
ßaflardo, der König der Arena!

ans dem Leben des berühmten spanischen
Stierkämpfers . 6 Akte.

Echte Sderkämpfe!
Aufnahmen.Original »panische Ar

Glückspilze , reiz . Lustspiel in 2 Akten.
Anfang wochentags N/ „ Sonntags 3 Uhr.

c
SKemts -Thsaier.

Soowtag, 28. Juni.
Set-oufoehotwrom Abonnement.

3»m ersten Mais
FatintHa.

Operette in 3 Akten von Frariz-
von SuppS.

In Bgcat  gefetztt>o« C. Mebus.
Senerock

Peter Sordmann
M. Alferinann

a«»ci*cmt Oftpp
Iwan . .
«ikiphor

B. Herrmann
Hans Radius

. H. Weyrauch

Jedor
Dnnit

Paulis Neq. Helma
Warte Trusins

Null
Eva Papsdorf
. Erna Jinnner. . Leni l«Sreii

Ada Han
. Hans VernhSft

ttri . . . .
Wafilt . . .. . . .
Michaikow. . ..
Casimtv. . . .
«regor . . . .
Serg. Steipann ^
Leut». Wiadinstr . W. Bonrmer
Juiian v. Loh . . Heinr. Schorn
Haffcitl-B-l, . . . Fritz Mechler
Nurstdan . . . Paula Erichsen
Auieita . Edeltraau PiksDiona . . . Käthe « renzwieser
Befika . . . Marg- Siebenschütz
Mustapcha.  Wolfgang «ndriano
Wuika . Andreas Becker
Hanna , i. Weib . . « . Bauman«
Ei« Loldatenkoch. A. Wutschet
Eine Mohrsn . . Ludw. Dürrer
Si» « bhatant . Frieda Prüter
Sine Wache. . . Rodert Marke
Massaldschi. . M. Doppelbauer

Mar Böhme
«Sikh. Becker

. Ludw. Dörr«
FattneeTlaire  Werian
Rtridha . Irma Pfeiffer
Achmed. . - Herm. Lautemcmn
Tan^ EiNlage rm 2. Akt: ..P« .
fisch« Marsch" von Joh . Strauh.
Mupkal. Leitung: ArthurRother
Ans. LÄ>, Ende etwa -» » « hr

pfßMAkAjö-LoNMI't
des Aücltisvdsn KnrorchsstslS

iw Kurgarteu.
Leitung : A. Hahn.

1. Ouvertüre , Ein Morgen , ein
Mittag , «in Abend in Wifa
von F . v . SuppA

2. Neues Neben , Walzer rea
C. Komzfe.

3. Die Tage der Rosen , Lied
von K. Banmgwtaer.

(Trompete -Solo : A. Franke .)
1. Streifzug durch Strauß 'scke

Operetten , Potpourri von
I. SeMSgel.
La Czarine , »ussische S&-
anrka von L. Ganne.
Friedrichs - Marsch von C.
Friedemann.

3*1
Öen Jemm .

Montag , ZI. Znni.
Sonder . Darstellung für den

Wiesbaden « « ewmten > S
Do« Cartos.

J «faat von Spamr «.
Trauerspiel tn t  Akten non

Schill « .
3n Szene gesetzt von R. Hoch.
Philipp N. . Dr. P . Gerhards
Elisabeth . Emnn, Soimemann
Do» Carlos . Otto wollmann
Ateanb « Farnese . E. H. Jafstz
Infantin Klara Eugenia

Siesel Zuter
vdDlivarez. A.LaHerwgin v^Dkivarez. A.Laubien

von Wonbekar
Marga Kuhn

Prinzessin von Sdoli
Hennq Herza. E.

ErSfin Fuentes Dt.Dopprlbau«
Marquis «. vosa . Eust . Albert

«Iba . . W. Solltn

Herzog o. Feria . _ .
Herzog von Medina Eidonia

lN» Slodtu»
Schwab

Euido
Don Ray«
Domingo.
D« Srotzi « .
Cötl PciGP. .
Don Ludwig UttacuboSBtttmmtn
Ei, Offijtec - . Hau » Bernhüft

sw -W-SoiWel
Sonntag , 23. ckunl.

Vormittags 11.30 HI» :
Hut bei geeigneter Witterung

im Abonnement

S.
6.

AbotmemeMs-Konzerte.

Leitung : H. Jrmer , stillt.
Kuzkapeilmeisier.

Kachmittaga 4—5.32 Ohr ."' g
Trranaphwarach ans „ASda*
von G. VercU.
OuvertAre zu »Die weiß«
Dame “ von A. Bodeldieu.
Fantasie aus „Die Zauber
flöte “ von W. A. Mo :art.
Konzert -Walzer von Durang.
Fackeltanz in It-drw von
S. Meyerbeer.
Ouvertüre zu „Preziosa “voa
C. M. v . Weber.
Potponna a» s „Der Obef"
Steiger “ von C. Zeller.

Abends 8 bis 10 Uhr:
Morotta -Mänwch ’von H . Litt.
Ouvertüre zu „Traviata ’•
G. Verdi „ _
Walzer aus - Die inso ?»
Witwe " von F " Lehär . . ,,
Fantasie aas „ Lohengnw
von R. Wagner . _
VI. ungarische BbapsotB **-
I . Liszt.
Jubel - Ouvertüre von t. »•
Flotow . »
Am schönen Rhein ge«*® 1
ich dein , Walzer von *•
Köler -Bdla . .
Carmen - Suite Nr . 2, xo®
« . Bizet.
Heil Europa , Marseb W“
F . v . Lion.

Montag , 27. Juni
Nachmittagl 4—8.30 OW

7ANZ - TBB
im kleinen Konaertsaal *.

Abends 8 bis 10 DM-

AbeBnßments-Konzßrt
Ai

des
.usgeführt von dar KaP ®**!
:s Wieebad . Llll»ik-V« -» »
Leitung : Karl Sohver » *'

1. Gennanen -Marsoh v . !’nr“®;
2. Ouvertüre znr Oper

roond “ vtm Thomas . ,
3. FreisUed aus ,JMe blais^

dn ^er von Nürnberg"
F-vtarn ^ E G. Ver <B*»OP-" LT§to«f'„Tmvlata " von

5. iiorgenbMttar , Watoer too
Strauß.

UlS. t’Ot 14»

7. Tot po tu-ri
o v.
der OpetE
ded" to » >

ff&FPS'gä1±3 WS5Sas-geiFS5F«Stm-.SSS8»«>-,-Z-S80iS88-SP8safii.srv



Nr. LSI. Tonnlag, Zx. Juni 1SL1. Wiesbadener Tagdlatt Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Sekte 13.

MHMH
%lntetf ) aftimg6 S & maffe

be6'2Dic6ßabeuer"Zagfttattö.
Port rascher Justi ; und langen

Prozessen.
Kulturgeschichtliche Studie von Dr . Johannes Kleinpaul.

Wir sprechen vom „Gang " eines Prozesses und sagen:
das Verfahren nimmt seinen .Lauf ". Zweierlei Tempo wird
da also angeschlagen, und davon sei im folgenden die Rede.

Angenehm oder nicht. — wenn heutzutage eine Sach«
.Fis vors Reichsgericht" seht . wird sie lange dauern . Der-
gleichen kennte man immer erleben , und manchmal erlebte
man ihren Ausgan « überhaupt nicht. So wurde im Jahre
1587 Anton «rischer aus Salle , wegen Verlästerung des Rats
und der Gerichte erst 13 Jahre und 13 Wochen gefangen ge¬
setzt und dann vor das Reichskammersericht , das damals
noch mSjoet taste , verwiesen: er ist aber daselbst, wie
mtau  Quelle fast. „Heust der Sache gestorben."

Das Rercĥ kamnrerserichr, in Goethes Jugendzeit zu
Wetzlar, war freilich durch den Schneckengang. mit dem es
vieles erledigte , berühmt , weshalb es der Volksmund
..Reichsiammeigericht" nannte . Man sagte , das; die Herren,
die dorthin berufen wurden , immer den Anfang damit mach¬
ten. sich nr ihrem Tarten Svarseldeete anzulegen . Ein sol-
ches bedarf bekanntlich immer vier Jahre bis zur erste«
Ernte. Also: die Herren nahmen sich Zeit . Es sind in der
Tat einzelne Rechtsstreite bekannt, die zwei Jahrhunderteüberdauerten.

Der längste Prozeß aber wurde schon im Jahre 1327 von
Robert von Amon gegen eine Reihe von Gemeinden an der
franzoffsch-itallenlschen Grenze vor dem Landgericht von Air
emgeleitet und spielt heute noch: im Jahre 1915 faste der
dortige Gerichtshof den Beschluss. eine besondere Kammer
von Sachverständigen zu Hilden, die das streitige Gebiet un¬
ter die verschiedene« Parteien verteilen möge.

Dabei ist freilich zu bedenken, wie umständlich man
manche einzelne Sache ansabte . Als man im Herbst 1803
dem Räuberhauptrnamr Johannes Bücklsr. bekannt unter dem
Namen Schmderbannes . zu Mainz  den Prozess machte,
rvurden «egen ihn allein nicht weniger als 350 Haupt-
Mklagen erhoben und vier dicke Aktenbände vollgeschrieben.
In , diesem Fall arbeitete indessen die Justiz verhältnis-
mdms schnell: binnen Jahresfrist war man mit dem groben
öanoel fertig , der damals alle Welt in Spannung hielt.
„ . Roch mehr hatte ein anderer auf dem Kerbholz . Im
Jab« 1581 xxcb Cavar Herber von Lochen in Mainz folgen¬
des .̂ liegendes Blatt erscheinen: „Erschreckliche Zeitung
vm einem Mörder , Ebristman genamit , welcher ist gerichtet
worden zu Berskessel den 17. Juni dieses 1581. Jahrs , welcher
vm seiner Jugend am (innerhalb 13 Jahren ) 964 Mord be¬
sangen und geftjft." Diese Beschäftigung hatte ihm nicht
w«nig eingebracht : u . a . ..auch vielerlei Kram , daß man wohl
ein eigenen Jahrmarkt damit hätte versehen können : in
Summa, es ist aus das Geringste geschätzt worden , 70 009
»uften wert . Erst recht hatte also das Gericht in diesem
Salle zu tun.

Noch mehr in dem sotsrnden des „Elias Erasmus SchSn-
MÄt . so stch sonsten Lips Tullian . auch Philipp Menkstein
«euennet . dem im Jahre 1715 in Dresden der Prozess ge¬
macht wurde . Er batte als Haupt einer weitverzweigten
nouberdaiide jahrzehntelang ganz Sachsen beunruhigt , sein
kuiidenregffter zählte ausser vielen Bluttaten auch Kirchen-
raubrreien. Diebstähle , Einbrüche und dergleichen bis in alle
Einzelheiten aus . und in dem Bericht , der mir darüber vor-
»egt. wird merkwürdigerweise Weniger die Mühe betont , die
fr mmit den Gerichten machte, als „die Geduld und Ee-
Menbeit . mit der er selbst diese „nicht weniger als 12 bis
» Artikul " beantwortete : ja : „er förderte die Untersuchung
<mch dadurch behilflich. dass er neun seiner Spießgesellen mit
eizener Hand aus ein Pavier malt «, unter ihnen stch selbst an
«rmr Stelle im wo«?«« Sterbe -Habit , und dass er später auch
W . andere 15 in gleicher Weise aus dem Gedächtnis vor-
natlert«. da« ste leicht ermittelt werden konnten ." Dies«
»NAMrische Begabung war . nebenbei bemerkt, um so auf-
Miger , als er bis zu seinem Tod hartnäckig behauptete , dab
« «rcht schreiben könne! *
- . So viel vom langsamen Gang der Justiz . In anderen
dWen lies ste um io schne ller.

Dafür zeugt solgendes Vorkommnis , dessen unglaublich
rasche Erledigung wohl ganz allgemeiner Übung entsprach.
Am 26. April 1682 wurde auf dem Leipziger Markt , vor dem
Rathaus , das hochnotpeinliche Halsgsricht gehegt, und dabei
nach altem Herkommen, das man auch später noch mindestens
50 Jahre lang beibehielt , wie folgt verhandelt : Nachdem
der Eerichtsfrone des Rats hochnotpeinliches Salsgericht
ansgerufen und der Stadtrichter es eröffnet hatte , trug der
peinliche Ankläger den Sachverhalt vor : „Wohl Edler.
Bester . Hochgelahrter und Sochweiser Herr Städtrichter . Es
hat Margarethe Schäferin wider das fünfte Gebot Gottes
gehandelt und ihr Kind vorsätzlich ermordet , darum pein¬
licher Ankläger ste gedenket peinlichen anzuklagen . Littet dero-
dalben ihm« solches zu verstatten ." Darauf der Stadtrichter:
„Er soll Vorkommen mit ausgezogener geschliffener Wehre
und mit Eeschrey zwier und eins wie recht und gebräuchlich."
Hierauf nimmt der Fronbote die unter dem Gerichtstisch
liegende Wehr und trägt sie dem Blutschreier vor . Der Blut¬
schreier tut das erste Zetergeschrei auf der Ratshanstrepve
hinein , nämlich : „Ich schreie Zeter über Marthe Schäferin,
da« sie gegen das fünfte Gebot Eottes gehandelt und ihr
«Men Kind ermordet . Zum ersten Mal !" Das andermal
schreit er im Hause, wenn man das andere Geländer berein-
»"het. und das dritte bei der Richterstube hinauf nach dem
Quergeländer . Dann legt der Eerichtsfrone das blosse
Schwert wieder unter den Tisch im Gericht auf die Erde
nieder . Wenn nun di« Malefizperson von dem Fronen vor-
geladen und vor das peinliche Halsgericht geführt ist, bringt
der Ankläger seine Klage vor . Sie verantwortet sich, wickd
aber schuldig befunden , und gleich wird das Urteil gefällt,
vom Städtrichter verlesen und über der armen Sündern der
Stab gebrochen und sie zur Bollstreckimg ahgeführt . Diese
fand e&enfaös gleich ans dem Markt statt . Um Kll Uhr früh
War sie schon durch Lbristoiph Hemiigen , Rachrichtern , voll-
jzogen.

Mit , fast nach peinlicherer Schnelligkeit arbeitete di«
JEiz bei der Hinrichtung des vormaligen sächsischen Kanzlers
Nikolaus Krell . Nachdem man ihn zehn Jahr « lang wegen
seiner Beteiligung an den kryptokalvinstttschen Händeln auf
dem Königstein gefangen gehalten batte , bracht« man den
durch die lange Haft geschwächtenMann im September 1601
nach Dresden . Am 9. Oktober wurde hier auf dem Rathaus
das hochnotpeinliche Halsgericht angestellt . Krell glaubte
nicht eher, da« man ihn wirklich binrtchten würde , bis man
den Stab über ihn gebrochen. Aber dann ging di« Sach« so
schnell, daß sein Beichtvater , der Dohnaische Marter Nikolaus
Blum , kaum noch die nötig« Frist zur Abhaltung der Kom¬
munion erlangen konnte. Auf einem Stuhl fitzend. in einen
Schals petz gehüllt, wurde der hinfällige , einst so mächtig«
Mann vom Rathaus auf den Jüdenbof getragen und empfing
dort in dieser Verfassung um 11 Ahr den Todesstreich . Das
Volk war damals — nicht « egen der Hinrichtung , sondern
gegen Krell selbst — so erregt , dost es unmittelbar darauf
fern Haus ntederrist und bi« wüste Stätte mit Salz bestreute:
man glaubte damit , alter Anschauung gemäss, alle bösen
Geister z« bannen.

Auf Grund eines auf der Folter abgelegten Geständnisses
wurde im Jahre 1530 Hans Schwänder von Hasste bei Burs¬
dorf „ohne ferneres Nach forschen und Gnade " mit dem
Schwert gerichtet." Wenige Tage nach vollzogenem Blut-
nrteil kam der entlaufene Knabe (den er ermordet haben
sollte) wieder , war unverletzt und gesund."

Am 24. Asril 1749 wurde Hermann Jakob Fledderus
in Semwptt in Ober-VKel gleichfalls zu rascher Hand mit
dem Strang hingerichtet und dann unterm Galgen begraben.
Am 3. August 1750, als stch seine Unschuld herausgefiellt
hatte , wurde sein Lesthnsm wieder ausgegraben . auf den
Markt gebracht,, allda die Stadtsahne über ihn geschwungen
— und dann mit einem langen Leichenkoudukt unter grobem
Gepränge wiederum beerdigt.

Das Sprichwort sagt : „Die Nürnberger hängen keinen,
ste hätten ihn denn". Es seht , der Überlieferung nach, auf
folgenden Borsang zurück. Die Nürnberger fingen den wacke¬
rer Awelin von GaMngen und führten ihn auf den Burg¬
hof vor den Galgen . Da bat er sich als letzte Enade aus.
noch einmal sein Rost zu tummeln . Man gewährte ihm das.
Kaum aber sah er auf seinem Hengst, da sprangen Ross und
Reiter mit eenem gewaltigen Satz erst auf die Mauer und

dann über den Graben hinaus . So musste man denn ver¬
suchen. ihn zum zweitenmal zu fangen . — In neuerer Zen
ist dasselbe auch noch dem alten Re indes. dem „Scharfrichter
von Preussen". passiert, der insgesamt 213 Menschen vom
Leben zum Tod Lrachte. Der Delinquent erspähte in der
Mauer des Gefänsnishofs ein unvergittertes neuster , riss stch
an den Stufen des Schafotts plötzlich los und sprang m renes
Gewölbe. Er wurde zwar bald wieder «rgriflen , batte aber
doch wenigstens fein Leben gerettet , weil das Gesetz eme
zweite Justifikation in solchem Fall nicht zulästt.

Eine überschnelle Exekution aber war tn Klage rifun
Brauch. Dort wurde , wie Jakob Grimm in seinem ..Deut¬
schen Rechtsaltertümern " ensäbut , erst der Dieb gehenkt und
dann die Sache untersucht . . .

Das Phänomen.
Auf seiner grossen ..eurspMche « " Tournee kmn Abu

Kessar. das telepathische Phänomen , mit seinem Medium
^mch nach Hannover und veranstaltete in einem groben Saale
eine Vorstellung. Der Saal war bis am den letzten Platz
gefüllt mit biederen Bürgern , die fick gern einmal im Reiche
der fünften Dimension bewegen wollte «, mit jungen Mäd¬
chen, Lebeiünglingen , die Anreiz iür ihre reaktionsloie»
Nerven suchten, kurz, mit jenem Publikum , dem letzt kern
Eintrittspreis zu hoch und unerschwinglich ist.

Abu Kessar erschien, an der Hand sein Medium , ein
junges , zartes Geschöpf von blasser Hauttarbe . mit stch im
Unendlichen verlierenden Blicken und eigenartiger Starrheit
der Gesten. Sie neiate fick, traumwandlerisch vor dem
Publikum , als sei sie bereits in Hypnose, nahm auf einem
Stuhle Platz und lieb fick mit einem seidenen Tuche die
Augen verbinden . Abu Kessar wandte stch dann an seine
Zuschauer und wies auf fein Medium . „Meine Domen und
Herren !" so sagte er ungefähr , „ick weiß , dass ich äbnen
etwas Ausserordentliches biete . Seien Sie überzengt . dass
Sie es hier mit den ernsthaftesten Versuchen meiner Branche
(er sagte „Branche") z« tun haben . Diese junge Dame be-
fitzt nickt nur in dem Znstand .. in den ich ste bereits versetzt
habe, die Fähigkeit . alle Ihre Gedanken zu erraten , ste wird
Ihnen auch auf jede Frage , und sei es die schwerste. Ant¬
wort geben. Ich garantiere Ihnen , dass man Ihnen an der
Kasse die Eintrittsgelder zurückzablen wird , wenn das
Medium auch nur eine Antwort schuldig bleibt.

Allgemeines Raunen.
„Ich bittet " sagte AL« Kessar.
Schweig« , zunächst. „„ .
„Wann hat unser Lottchen Geburtstag ?" fragte muttg

ein beleibter Herr.
„Anita , wann bat die Tochter Lotte des Herrn dort in

der zehnten Reih« Geburtstags
.Des Herrn Neumann ?" fragte das Medium.
Der Dicke war sichtlich verblüfft.
„Schiebung!" brüllte einer
Abu Kessar lächelte stegesgewiss.
„Heissen Sie Reumann ?"
..Allerdings ."
„Antta . wann hat also Lottchen Geburtstag ?'
„Die Tochter Charlotte bat am 23. März Geburtstag ."
„Stimmt !" sagte befriedigt der Dicke und freute sich,

dass er sei« Eintrittsgeld nicht umsonst bezahlt batte.
Da noch immssr Stillschweigen herrschte ermannte er stch

nochmals.
„In welchem Jahre ts fe denn geboren^
„Im Jahre 1903."
„Stimmt ooch."
Händeklatschen.
Durch das Publikum flutete eine Welle des Interesses

und der erregtesten Anteilnahme.
Neue Fragen schwirrten auf . Wurden ohne Zögern von

Anita beantwortet.
Dann wieder Stille.
„Roch jemand ?" fragte Abu Kessar.Ja "
"Ütte .“
„Wo ts denn hier in der Stadt ene Dreizimmerwohnung

zu vermieten ?"
Das Medium erstarrte und blieb die Antwort schuldig.
Abu Kessar lächelte wieder und schlug vor . rum nächsten

Teil Lberzugehsn. Fritz Hermann.

Nachgelassene wich . Busch-Verfett
Fmk and Frosch.

Im Apfelbaume pfeift der Ftttt
Sein : pinkepink!

Ern LaubfrKck klettert mühsam nach
Bis auf des Baumes Blätterdach
Und bläht stch auf und auackt: „ja . ja!
Herr Nachbar, rck bin ock noch dal"
Und wie der Vogel irisch und ssiss
Sein Früblingslied erklingen lieb,
Gleich muss der Frosch in rauhen Tonen
Den Schustetbass dazwischen dröhnen.
.Zuchheisa. heisa! spricht der Fink.

„Fort stieg ich flink !"
Und schwingt sich in die Lüfte hoch.
„Wat !" — ruft der Frosch. — „Dat kann ick och-!"
Macht einen ungeschickten Satz.
Fällt auf den harten Gartenplatz.
Ist platt , wie man die Kuchen backt
Und hat für ewig ausgequackt.
Wenn einer , der mit Mibe kaum
Geklettert sst auf einen Baum . „ ,
Schon meint , dass er ein Vogel -war .

So irrt stch der.
fe

StaMmbuchvers.
Es ist im Leben gar zu schön. ^ ^ ,
Wenn stch die Freunde  wtederfeb « .
Und schön ist's auch, wenn ste, berfammen bietben.
Gemütlich stch di« Zeit vertreiben.
Doch, wenn ste schliesslich wieder gehn.
Daun ist das auch recht stbön!

Ob^ etch die Welt ja . sozSfmwn. ^ .
otltltlJKSta)?*

_ Welt ja . st
Wohl manchmal etwas

w*1 3 » Berlage Mn Breun uni Schnelier in Münch«, erschien l« »a>
S *' fern Titel „« neipzeitnngen,  Gedichte und Sinnsprüche,

Nachgelalsenre van W>I»-r« Busch, das ntbtn (manchmal recht
SH" 1) BeitrŜ n de» lachenden Phil»s»ph-n und Ralrrdtchter» zu den
tZ"W«" wtntn de» Münchner Kttnföereeralns eine Sammlung » enig be.

« «dichte m>d Sinasprtiche v*Sta  Lauere , F«rmge» andth- it uni
d« (Entfalte enchAt. Mit Crtzmbm» de» bringen

Wttd sie doch in den nächsten Tagen
Vermutlich noch mcht abgeschafft.

W , man am meisten drauf erpicht.
Grad das bekommt man meistens nicht.

Wenn andere klüger stn>d als wir.
Das macht uns selten nur PIMer.
Doch di« Gewissheit, da« ste dümmer.
Erfreut fast immer.

Das Festspiel.
Von Richard Riest.

bin .schon te jungen Jahren ein höchst begabter
Drusch gewesen. Als aber in der Zeitung mein erster Be¬
ruht über den Kongretz mtttelschlestscher Kaffeesteder erschie-
«n war . da wurde ich auch zu einem berühmten Menschen.
Was wunder also, dass nur tch als der geeignete Mann er¬
schien. das tietzsprel zu dichten, als Laura ihre Hochzett mit
vertnann Maier zu icwrn im Begriffe stand. Voller Stol,
^ermittelte mtr meine gute Mutter den Auftrag . Sie batte
Frau Schmidt auf der Strasse getroffen und fühlte stch durch
den Auftrag geehrt.

In dieser Zeithatte ich gerade die zartesten Beziehungen
*\ M*ü»* •Mädchen aus der HutbraiÄe . und die steb-
ökM Mark, achtzrg. die ich Taschengeld bezog, reichten nicht

für  een standesgemäbes Auskommen . Ich hatte daher
nicht lehr « el Interesse an ehrenvollen , aber uneinträglichen
Aufträgen , wenn es muh natürlich auch lockte. Lauras Reize
zu bekngeu und aus der Tatiackw. dast Mutter Maier die
Geheimnisse des Televhonrerens noch immer nicht beherrschte.

Sowjet m machen — Ich befand mich in einer pein¬
lichen Eituatto «. Ich Knute bei den guten Beziehungen,
die meme Mutter mit Frau Maier und Mutter Schmidt
vttbanden . mtm^ ltch kalt absagen : ebensowenig aber ttauteich mich, mtt vekumaren Ansprüchen hervorrutreten . Denn

wusste, daß Frau Schmidt dem Grundsatz huldigte . Kunst
-reivlatz«. wenn es stch um öffentliche , durch
m. wenn es stch um private Darbietungen
huldigt werden.
tch nun in einem furchtbaren Dilemma , und
beut darin , obwohl die jungen Eheleute in-

Mes Kind bekommen haben , wenn mir nicht
»v„..v.. « ett mein Freund Ferdinand eingefallen wäre.

y —»inand Jereniias Hagemann : der Ervressionist und Vor-
tragskünstler . Ich ging »u ihm und sagte : .Ferdinand , du
musst em Festspiel dichten. Ferdinand sab mich an . als
tweiile er eui wenig an meiaem Verstände . „Ich bin zwar

müsse durch
Schinkenbröte
handelte , ent

Da war
ich wäre no
zwischen ihr

,r rechten

imstande, die Reize der ausgehenden Sonne zu besingen, aber
nicht die Spiessbürgergewohnheiten eines r -belieoisen Herrn
Maier ." „Es handelt stch." ko antwortete ich. „nicht um
einen r-bekiebisen. sondern um den Herrn Hermann Maier.
Im übrigen wird das Feftspiel . das du,dichten soM . dir von

iomir fix und fertig geliefert werden . Du bist sozusagen der
vorgeschobeneDichter. Du forderst zweihundert M
behältst fünfzig für deine Mühe . Einverstanden ?"

Das leuchtete unferm Ferdinand ein . und er fand sich
zur richtige» Stunde ein. um senre« Austragseber vovgefiellt
zu werden.

„Ich hätte zwar lieber eine Arbeit von Ihnen ." sagt«
Frau Schmidt zu mir . „Aber wenn es s« u muss, dann soll
es uns auf die zweihundert Mark auch nickt ankommen",
fuhr sie. zu Ferdinand gewandt , fort . „Sie dürfen nur nicht
»ersessen, dass mein Mann stets Frettag Skat fiKekt und
immer verkett . Das ifi so raWs . Das muss in das Stück
hineiukommen! Ausserdem wünsche ich eine ertragrvsse Rolle
für meine Else und eine winzige für Leuchen Maier . Die
Pute bildet stch ohnehiii genug ei« . Sind Sie im Bilde ?"

Ferdinand sah mich sehr unglmMch an . Als ich nickte,
sagte er : Jai Was das Bild betrefft,  io lei et darin!

Wir gingen und ich setzte « ich alsbald bin und schrieb
das Festspiel. Mtt eigener Hand wurde es vom mir zu Papier
gebracht, und als ich es fertig hatte , begab ich mich zu Ferdi¬
nand. Der fragte : ..Wie wett bist du mit meinem Fest-
sviel? Sieb ' gesälÜgst zu. dass ich fteissiger fcto. Ich brauche
Geld.

Ich übergab ihm das abgeschlossen« MamEttvt und be¬
deutete ihm. es ist mtt Schmidts bereits ausgemacht : Heute
nachmittag werde die Vorlesung des Stückes ftattfrnden.

8m Nachmittag waren alle versammelt , die zum Bau
gehörten. All di« begabten Kusine» , die eleganten Vetter.
Frau Schmidt und Frau Maier . Mir fassen vor de« Audi¬
torium . und Ferdinand las das Buch — er stotterte . Er
konnte meine Schrift nämltch absolut »icht lesen.
^ „Vielleicht erzähle» Eie uns mal erst den Tan « der
Handlung , damit wir alles bester verstehen " , schlug Mutter
Schmidt vor. Ferdinand warf mir seinen wütendsten Blick
»n. Dann trat er mich. Schnell rettete ick die Lage . ..Mein
Freund Ferdinand ist zwar et» guter Dichter , aber ein spott-
schlechter Redner. Das dat er mit seinem Kollegen Schiller
gemein Da ich sein vottrefflich « Festspiel kenne, ko darf
vielleicht ich . . . Und dann erzählte ich der Zuböri-rschar
vnd dem staunenden Ferdinand den Saug der Saugung in
verdirumos Festipzel.

O du tristes Mannesbild , du Ferdinand du! ,
du dir dein Mcmnikttvt nicht zu Hause erst mal duv
können! Run zerhackt dein missgewachsenes Organ alle
ichougw Berie. Jeder SchüttÄreim wird oerpeckt. Und .
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EM Welt und Wissen

* Der „Streik " der Muskeln . Nicht nur im Wirtschafts¬
leben gibt es Streiks , wie wir in letzter Zeit fo häufig feft-
ftellen mutzten, sondern solche Arbeitseinstellungen kommen
auch in dem so .außerordentlich feinen und weitverzweigten
Getriebe unseres körperlichen Organismus vor . Wenn das
Gehirn eine bestimmte Gruppe non Muskeln immer und
immer wieder zwingt , dieselbe Handlung auszuführen . dann
»eigen sie ihren Unwillen über diese ungewöhnlich« An¬
spannung . indem sie plötzlich den Streik erklären . Es setzt
dann ein sog. „Krampf " ein , der die Ausführung der be¬
treffenden Bewegung ganz unmöglich oder jedenfalls sehr
schmerzhaft macht. Zu den „Schwerstarbeitern " in der Fabrik
unseres Körpers gehören die Muskeln des Armes , besonders
die des Vorderarms und der Finger , und diese Gruppe ver¬
weigert denn auch am häufigsten die Arbeit . Der von einem
solchen Muskelstreik betroffene Mensch leidet dann am
„Schreibkrampf ". der typischsten Form dieser Arbeitsein¬
stellung . Der Schreibkrampf kommt heute nicht mehr so viel
vor wie in jenen schreibfreudigeren Tagen , da mit dem Eänse-
t 'fe'i unendlich Mhselig Seite auf Seite gekritzelt wurde . Aber
in unserer Epoche der Schreibmaschine ist an seine Stelle der
„Schreibmaschinenkrampf " getreten , der Lei übermäßiger An¬
strengung auftritt . Biele Berufskrankheiten kommen von
einem solchen Streik der Muskeln her . Der Setzer bemerkt
plötzlich, daß seine Finger di« Typen nicht mehr mit derselben
Behendigkeit anfn -bmen können ; der Zigarettenarbeiter ver¬
spürt ein « Art Mnskellahmung an der Hand : selbst die Kuh¬
magd entgeht nicht dem Berufsleiden und wird von dem
..Melkerkrampf " befallen , der die weitere Ausübung dieser
nützlichen, aber schwierigen und ziemlich anstrengenden
Tätigkeit unmöglich macht. Natürlich ist der Streik nicht auf
die Muskeln der oberen Gliedmaßen beschränkt, sondern esv
gibt kaum ein« Muskelgrnpoe des Körpers , die nicht in
Streik treten kann. Ballett -Tänzerinnen , die beim Spitzen¬
tanz die Wadenmltskelm besonders anstrengen müssen, wer¬
den von dem autzerordentlrch schmerzhaften Wadenkrampf ge¬
plagt . und mancher Hornbläser mutz seinen Beruf aufgeben,
weil die Zungenmnskeln sich weigern , die Töne weiter mit
der gehörigen Stärke herauszustatzen. Uhrmacher leiden bis¬
weilen an einer Lähmung jenes Augenmuskels . der es ihnen
ermöglicht, das Vergrößerungsglas einzuklemmen, was für
ihr « Arbeit unbedingt notwendig ist. während der von einem
solchen Muskelkrampf des Auges befallene Manokleträqer
nur das Tragen dieser Zierde aufzuaeben braucht . Glück¬
licherweise entsteht ein solcher Muskelstreik nur selten durch
blotze Meranstrengun « : es muh auch noch starke Nervosität
oder schlechtes Allgemeinbefinden binzukommen. um einem
solchen anhaltenden und schweren Krampf auszulösen . Voll¬
kommene Ruhe ist die Grundbedingung für die Heilung die¬
ser krankhaften Erscheinungen , und gerade darin liegt die
Tragik dieser Berufskrankheiten , datz sie nicht selten zur Auf¬
gabe des Berufs zwingen.

Krauen̂/Zeitung | |§
* Russisches Hausfrauenlehen von heute. So viel auch

der Krieg und noch mehr nie Rnlschewikenherrfchait in Ruß¬
land verändert haben , eins ist doch geblieben : die ruistfche
Heiratslust - Junggesellen stad auch jetzt in Rußland etwas
sehr Seltenes . Aber wie gestalten sich diese Eben , wie leben
die Hausfrauen heute in Rußland ? Diese Frage beantwor¬
tet Dr . Wilhelm Hahn der nach langem Aufenthalt in den
verschiedensten Gegenden des heutigen Rußland in seinem
Buch ..Streifzüge durch Sowjet -Rußland " ein auf genauester
Sachkenntms beruhendes objektives Bild der dortigen Zu¬
stände gibt , in interessanter Weise. Die Festigkeit der Ebe
hat durch die bolschewikischen Gesetze sehr gelitten . Kirchliche
Trauung ist nickt mehr nötig ' man wird auf dem Standes¬
amt für 5 Rubel zujcrmmengegeben und kann sich eberüo
leicht für 15 Rubel wieder scheiden lassen. Der russische Haus¬
halt von heute gewinnt dadurch ein eigentümliches Aussehen,
datz die Hausfrau eine andere Beschäftigung haben mutz.
Hausfrau sein ist von den Bolschewiken als kein Beruf aner¬
kannt . und deshalb verbring - die Frau ebenso wie der Mann
einen Teil des Tages in irgend einem der unzähligen Sow-
jet -Vureaus . wo mindestens zehnmal io viel Angestellte sind,
als notwendig wären . Die Kinder kommen in die st»g.
Printe . die staatlichen Kinderheime . Nachmittags um 3 llbr.
wenn die Bureaus und Fabriken seschlosien werden , holen
die Mütter die Kinder wieder nach Sause , und das Abend¬
brot ist daher die einzige Mahlzeit , in der die Familie zu¬
sammen itzt. Dienstboten gibt es seit langem nicht mehr,
und daher kann auch von einer Dienstbotenfrage . die die
Hausfrau anderer Länder so viel beschäftigt nicht mehr die
Rede sein. Aber auch unter diesen traurigen und ungewobn-

— her Eindruck dieses Festspiels war ganz hervorragend.
Ich pries Ferdinands Leistung in allen Tonarten und ver-
stieg mich schließlich sogar zu der Behauptung , daß auch ich
in eigener Person es nicht hätte bester machen können

Ferdinand verbeugte sich vor dem Applaus und ging
heim. Das Manuskript kam in ein Schreibbureau , die Rollen
wurden herausgeschrieben und den unterschiedlichen Dar¬
stellern zugeiandt.

Ein paar Tage später besuchte mich Ferdinand und über¬
gab mir nieine lmnDertfü .' fzfg Mark Und dabei schimpfte
er jämmerlich . Er laste sich das nicht länger bieten . Seine
Wohnung sei weder ein Zirkus noch eine Theateragentur.
Ein Jung -Mädchen-Penfionat aber erst gar nicht. Seit er
das von mir gedichtete Festspiel .werfaßt " habe , gebe den
ganzen Tag die Türklingel . Alle Darstellerinnen beschweren
sich und wollen ihre Rollen geändert haben . Klärchen will
mehr singen und Else Schmidts Rolle sei-nicht wirkungsvoll
genug. Lxnchen Maier möchte nur in ihrem Samtkleidchen
auitreten und Franz hat es sich in den Kopf gesetzt, einen
Detektiv zu mimen . Ja . zum Teufel , warum hast du denn
mein Stück nicht besser gemacht?"

Ferdinand erklärte nur noch, er ändere natürlich keine
Silbe . Er habe sich allen Petenten gegenüber in diesem
Sinne geäußert . Das Stück sei vorgelesen und genehmigt
worden . Damit basta ! Ferdinand ging. Kurz darauf tat
die Eangglocke ein gleiches. Frau Schmidt kam und war
in höchster Erregung . Dieser Festdichter sei der unfähigste
Mensch, der ihr je vorgekommen sei. Und sie verstehe doch
sicher etwas von der Literatur . Wo ihr Hugo schon als
Quartaner bei allen Schulfeiern hatte vortragen müssen . . .
Sie bedauere es ungeheuer , daß nicht ich selber das Festspiel
verfaßt habe. Die zweihundert Mark — überhaupt sei dieser
Preis eine Un—ver—schämt— heit !!! — seien zum Fenster
derausgeworfen . und ich solle doch nur di« einzige Liebens¬
würdigkeit haben , das Stück ein wenig durchzuseben und
einige Witze hineinbringen und die Rollen ein bißchen zu¬
rechtzustutzen . . . und vor allem das Lied für Elschen . . .
denn da sei nicht die Svur von Poesie drinnen — ein biß¬
chen gemütvoller zu machen.
' Was sollte ich tun ? Ich setzte mich vor den Schreibtisch
und bandelte nach den Wünschen der wackeren Frau Schmidt.

Sie war entzückt, als ich das Manuskript abzab . Die
Mitwirkenden waren versammelt und bestaunten ihre Rollen.
Sre umringten mich und klatschten Applaus . Frau Schmidt
aber trat vor mich bin und sprach:

„Verzeihen Sie . aber Ihr Freund Ferdinand ist ein
Ignorant . Ich habe sofort den Eindruck gehabt . An Ihren
Verbesserungen aber erkennt man die Hand des Genies.
Daß das Stück jetzt wirklich auss »,eichnet ist. das danken
wer allem ^»bnen. Wie fckön aber wäre cs geworden , wenn

kernen Korb gegeben und das Werk ganz und gar
selbst verfaßt hatten . . .? ?"

Ich konnte nur ergriffen nicken.

lichen Verhältnisien hat sich die russische Hausfrau aller
Stände vortrefflich bewährt Elegante Damen , die früher
zwei bis drei Dienstboten batten und ohne Kammerzofe und
Friseurin nicht auskommen konnten, besorgen jetzt alles
allein , obwohl sie noch außerdem von 8—2 Uhr durch ihren

lstfreiBeruf in Anspruch genommen sind. Selbst die Gastfreund¬
schaft. die in Rußland stets so sehr gepflegt wurde , bat uickt
aufgekört , sondern wird , so gut es gebt, aufrechterbalten.
..̂ n dieser Zeit habe ich die russische Hausfrau schätzen und
echten gelernt ", schließt der Verfasser. „Sie ist eine Heldin
und eine Märtyrerin zugleich. Jeder , der einmal die rus¬
sische Gastfreundschaft genossen hat . wird mir das vollauf
bestätigen ."

* Frauenklubs in den Vereinigten Staaten . Die Frauen-
klubs haben in Nordamerika in der letzten Zeit einen gewal¬
tigen Aufschwung genommen : doch haben diese Einrichtun¬
gen im amerikanischen Gesellschaftsleben eine andere Auf¬
gabe als im englischen. „Die Amerikanerinnen ", so berichtet
Marion Ryan in einer Betrachtung über die Entwicklung
der amerikanischen Frauenklubs , „benutzen ihre Klubs nicht
wie die Engländerinnen . Die New Parker Klubhäuser sind
nicht den ganzen Tag über mit einzelnen Damen gefüllt , die
hier zum Essen kommen, rauchen und plaudern oder nach
Bekannten anssehen , mit denen sie sich treffen wollen . Die
amerikanischen Klubs sind vielmehr Stätten der Arbeit , in
denen man sich zu allen möglichen Versammlungen und
Sitzungen vereinigt . Die elegantesten und schönsten Klubs
von New Port , der Colonq Elnü und Kosmopolitan
Club , der Treffpunkt der Gesellschaftsdamen, wie Pen and
Brufh , der Klub der weiblichen Künstler und Journalisten,
der City Club u . a„ sie sind dea Tag über selten viel besucht.
Nur wenn besondere Veranstaltungen stattfinden . dann stellen
sich die Mitglieder in großer Zahl ein. Die interessantesten
Frauenklubs der Vereintsten Staaten sind der Woman Pays
und der Heterodoxy -Elub . Hier finden sich di« Amerikane¬
rinnen zusammen, die den fortschrittlichsten Ideen huldigen
und für Frauenrechte und alle möglichen Extravaganzen in
politischer und sozialer Hinsicht mit einem erstaunlichen Eifer
eintreten . Alle Fragen des Tages werden hier eifrig disku¬
tiert . und dabei wachen die Damen sehr genau über die Ge¬
heimhaltung der revolutionären Ideen und Probleme , die
im Schoße ihres Klubs entstehen. Mitglieder , die der Presse
angehören , sind zu unverbrüchlichem Stillschweigen verpflich¬
tet . u,rd sie müssen eine besondere Erlaubnis vom Vorstand
haben , bevor sie über eine im Klub verhandelte Angelegen¬
heit in ihren Blättern schreiben dürfen . Der Woman Pays
Club hat in neuester Zeit einen Feldzug für die staatliche
Anerkennung des Mädchennamens verheirateter Frauen be¬
gonnen . Als einmal die geistvolle Tochter des Ervräsidenten
Wilson . Miß Margaret Wilson , in dem Klub zu Besuch war.
beklagte sich eine Schriftstellerin , die Gattin eines bekannten
Journalisten , darüber , daß man ihr. keinen Paß auf ihren
Mädchennamen auÄstelle. obwohl dieser bekannter sei als der
ihres lGatten . Daraufhin wurde eine Petition bei der Re¬
gierung eingebracht , daß allen Frauen gestattet werden solle,
rn offiziellen Dokumenten ihren Mädchennamen zu führen.
Die Regierung ist dem Klub aber bisher darin noch nicht ent-
gegengekonnnen. und so führen die Mitglieder einen erbitter¬
ten Kampf mit dem Gesetz und der Polizei , indem sie sich
weigern . Pässe oder Urkunden anzunehmen , die nicht auf
ihren Mädchennamen ausgestellt sind, und feMt mit ihrem
Mädchennamen Urkunden unterschreiben , wodurch es zu
argen Weiterungen kommt.

Reue Bücher
* Hans W. Fischer , „Das Weiberüuch " (Albert Sani

München). Hans W . Fischer, der über die psychologischen Probleme
Segenwartsmenschen und ihrer Gepflogenheiten so interessant zu ptau
weiß, schreibt hier in mehreren Kapiteln über ein Spezialgebiet p!
sophischer Betrachtung . „Das ist ste", sagt er und stellt dabei den »d
lichen Menschen mit seinen Schwächen und Fehlern , seiner Veranlag
und Bestimmung in das grelle Lecht natürlicher Wertschätzung. Er nij
gerecht sein und ist deshalb häufig ungalant , denn er läßt nur gelt!,
was ist, und nicht was vorgetäuscht wird . Er zergliedert und beurteilt’
schildert die Gattung und ihre Spielarten , immer im Verhältnis zum Ma»;
wobei es ihm sehr häufig gelingt , neue und beachtenswerte Momente
Berständnis weiblicher Eigenart schlagfertig wiederzugeben . g.

* Wilhelm Speck. ..Sie Flüchtling  c“. (Verlag Katt»
Warneck. Berlin .) Aus Anlaß des 80. Geburtstages des bekannt,,
hessischen Heimatdichters ist diese „Geschichte von der Landstraße ^ in ei»,,
Neuauflage erschienen. Ts ist das Erstlingswerk des Dichters , das
rührender Schlichtheit erzählt , wie zwei junge Menschen von Haus »»>
Herd um eines im Überschwang versuchten Verbrechens willen , dessen hay».
losen Ausgang ste nicht kannten , fliehen.

«Oscar Loerke , „Der  Og « r", Roman (Verlag Hoffm,,,
u. Lampe Hambnrg -Berlin ) . Romane dieser Art sind schwer zerlrgi,.
Sie find nicht des Gegenständlichen wegen da,' in jedem Wort , in j-h,
Ausfchwingung eines Gedankens , in den Spannung «» vom Bild zum
fchehnis ist eine Mission verankert . Der Dichter schildert z. B . die 8»
f,hrt auf einem Fischdampfer , wobei da- Entscheidende: Die Auswirk»«,
der Elemente auf die Menschen. Am Gegeneinanderrasen dieser Elemew,
wachsen die dunklen Bahnen des Blutes zweier Widerfacher zu ei»,»
Kampf auf Leben und Tod.

* Kurt Münzer , „Pha« to  m". Roman (Wilhelm Borngräb«,
Berlin ). Die erstatmli -be Fülle psychologisch und paty -logisch zu bcm»
tender Borgänge , die aus den Leser eindringt , verwirrt zunächst eine M,
nnnstgemiiße Einstellung aus den Text . Nach Durchdringung des Chaa
erlebt man das Zürich der Kriegszeit , in Sem Schieber , Spione «
Abenteurer in Umwertung aller moralische,' Anschauungen den schrank,»,
losesten Egoismus zum Prinzip ihrer Lobensanssassung machen und tii
moderner Dichter an überspannter Leidenschast und Hyperkultur ver¬
dientermaßen zugrunde geht . 8-

* F. R . Nord „Das Land ohne  L a chen", Erzählung »«,
Lhinefifch-Trrrkestan. (Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart .) Den Freund,,
spannender Snterhaltungslektüre kann dies Buch, das in der Serie „In
Abenteuer -Roman " erscheint, angelegentlich empfohlen « erden . Die auf.
reoenden Abenteuer einer tollkühnen Spionin in Zentralassen heben silh
plastisch vom Hintergrund bunter Bilder des «rientalis -hon Steppenlebe»!
ab. In geschickter Weise ist geographisches und völlerklmdllches Wissen Mil
der spannenden Fabel der Dichtung verflochten , die von der ersten bis
zur letzten Seite fesselt. —r.

«Heinrich  Schütz . Zehn geistliche Duette für zwei Solostimm,
(oder zweiimmigen Lhor ) mit Orgel , Harmonium oder Klavier ; bearbeitet
von I . Dittberner , Verlag von L. F. K- hnt , Leipzig. Der alte T»»-
mekster (1585 — 1672) ist jetzt wieder ganz zeitgemäß. Seine besten Lo
bensjahre sielen in die - olle Zeit des 30jährigen Krieges : In dich:
Periode des Niedergangs und Zusammenbruchs gab er mit seinen Werk«,
ein Bild und Vorbild deutschen Eeisteslebeus , kerndeutschen Empfinde»-!
Auf dem von ihm geschaffenen Grunde konnte im folgenden Iahrhmideü
I . S . Bach seine monumentale Schöpfungen aufbauen . Die jetzt von J
Dittberner sorgfältig redigierten „Duette" find in ihrer kontrapuiiktisch«
Anlage so einfach, klar und fiommstnmg , dabei so sanglich und klanglich,
daß ich ste unsern Sängerinnen und Kirchenchören nur dringend anem¬
pfehlen kann . 0 . v.

Spiele und Rätsel KK

Schach.
Bearbeitet von R. Wo des weiter.

193. P . Healey (1861).

a b c d e f g
Matt in 3 Zügen.

Weiß : Kh2 , Dg6, Tdl , f3, Lai , Sb6, k7. Ba3Jc3 >d2, d5, g2.
Schwarz : Kc5 , Lb5 , Sb7, Ba4 , c4, f4, g7.

Das zweite in der Reihe der berühmten Probleme , im
welchem zuerst die sogenannte Bahnungsidee in drastischer
Form zur Darstellung gebracht wurde . Nach dem so
modernen Schlagworte : — Freie Bahn dem Tüchtigen —
wird eine hindernde weiße Figur beiseite gesetzt , um einer
schlagkräftigeren Platz zu machea zum Mattangriff.

Ans dem Wiesbadener Scha*Inereis.
Auf der Rückreise von seinen Gastspielen war Schach¬

meister Mieses am Montag , den 14. d. M. , noch einmal
Gast des Schachrereins . Leider wurde es erst in letzter
Stunde bekannt ; denn der Meister hid zum Simultanspiel
ein , an dem so nur 8 Herren teilnehmen konnten . Wies¬
baden bewies auch diesmal wieder eine gute Klasse , Mieses
gewann 5 und verlor 3 Partien . Die wertvollste ist die
Verlustpartie gegen Prof . Petersen , unserem spielstarken
Vereinsmitgliede . Wir bringen nachstehend die hochinteres¬
sante Partie mit den Anmerkungen des Gewinners.

Partie Nr. 68.
Weiß : Peter |sen ; Schwarz : Mieses.

1. e4, c5; 2. Sf3, Sc6; 3. d4, cxd4 ; 4. 8xd4 , Sf6;
5. SxSc6 , bxS ; 6. Ld3 , e6; 7. Sc3, d5; 8. 0—0, Ld6;
9. De2 , Dc7 ; 10. h3 , Ld7 ; 11. f4, 0—0; 12. Khl , e5;
13. e4xd5 , Sxd5 ; 14. f4xe5 , Sxc3 ; 15. bxSc3 , Lxeß;
16. Ld2 , Ta8—e8; 17. Dh5, g6 ; 18. Df3, Le6; 19. Le4, Lc4;
20. Tfl —el (sucht Le5 von seiner Diagonale wegzulocken,
das gelingt ), Lg3 ; 21. Tel —cl , Te6 ; 22. (jetzt besetzt Ld2
den wichtigen Punkt h6), Ld2—h6, Tf8—e8; 23. Ld3 , Ld6;
24. Dg4 (der Aufmarsch ist beendet , die Schlacht kann be¬
ginnen ), De5! (droht De8 + ); 25. Dd4 (hier bemerkte Schwarz:
„Ja , das Matt decken Sie ja so, aber ich kann jetzt auf der
ersten Linie die Damen und Türme abtauschen , gewinne
noch a2 und damit das Endspiel !" — Weiß erwiderte
möglichst kleinlaut : „Das ist ja wohl richtig , aber ich
werde doch wenigstens nicht Matt auf vollem Brett"
— dabei wartet er voller Spannung , ob der alterprobte
Schachmeister wirklich in die ihm gestellte Falle geht ; und
er tut es nach einiger  Prüfung wahrfaaiüglj , Del 4- (??)

26. TxD , TxT + ; 27. (jetzt nimmt nicht der T , sondern
Lfll ! (Schwarz kann natürlich den Tal nicht nehmen , da
ihm Matt auf g7 droht , der Lh4 hat seine Mission glänzend
erfüllt . Lg3—e6 scheitert an Tal Xei ; bleibt also nur rühm¬
loser Rü kzug des Turmes und Weiß hat Dame gegen Turm
gewonnen ), Tel —e5; 28. Tbl , f6; 29. Dxa7 , Te8—e7;
30. Dd4, Kf7 ; 31. Lf4, Te4 ; 32. Lf4xg3 , TxD ; 33. c3xT
(Weiß hat absichtlich Dame gegen Turm und Läufer abge-
tauscht , um nun im Mehrbesitz eines Läufers ein sicheres
Endspiel zu haben ; aber Schwarz , der jetzt sehr umsichtig
spielt , macht ihm noch einige Schwierigkeiten ), Lxa2;
34. Tel , Td7 ; 35. c3, g5 ; 36. Ld3, h5 ; 37. Le4 , Ld5 ; 38. Kfl,
Tb-7 ; 39. Le4x L, c6xL ; 40. Te2, Tb3 ; 41. Tc2, Ke6;
42. KH , f5 ; 43. Ke2, f4; 44. Lei , Kf5; 45. Kd3 , Tbl;
« . Ld2 , g4 ; 47. hxg , hxg ; 48. Tel , Tb2 ; 49. Ke2, Ke4;
SO.  Tfl , f3 -f ; 51. gxf , gxf + ; 52. Txf3 !,TxL + j 53. KxT,
KxT ; 54. c4, dxc ; 56. dö! Schwarz gibt auf . ,

„Wer konnte aber auch denken , daß einem alten Schach¬
meister in einem so jungen Schachverein eine so tückische
Faüe gestellt wird ?" — meinte Mieses nachträglich.

§

Im Simultanspiel gegen Schachmeister Mieses gewannen
außer Herrn Prof . Petersen noch die Herren Motinens
und K. Hofmann . — In einem Simultanspiel unseres
Vereinsmitgliedes Herrn Svendson gegen 8 Herren eines
Schiersteiner Schachzirkels gewann der Simultanspiele'
6 Partien und verlor nur 2 gegen die Herren Eckara
und Dierkes.

Auflösungen in nächster Nummer.

RäiseL
Umkehrrätsel.

Von vorn gelesen nennt es dir
1b» deutschen Wald ein jagdbar Tiee
Rückwärts es ein Gewächs ergibt,
Das jeder kennt und jeder liebt,
Von vorn und noch t in Zeichen dran
Ist ’s ein bekannter deutscher Mann

Wandelrätsel.
Traube ist in Wein zu verwandeln mit Hille von vi«f

Zwischenwörtern . Es darf immer nur ein Buchstabe hinzu-
genommen , weggelassen oder ausgetauscht ŵerden . Dopp®*";
laute gelten für einen Buchstaben.

Pyramidenrätsel.
A

A A
G I
N N

- - - KR.
Die Buchstaben in der Figur sind so umzustellen , da»

die wagerechten Reihen ergeben : 1. Buchstabe , 2. türkisch«
Titel , 3. geistliche Person , 4. italienischer Männernam®»
5. Stadt in Tirol . Die beiden Seiten der Pyramide ergebe»
dann ein Reich in Asien und ein Religonsbuch.

O

G
N
P

B
I
N
R

I
N O
8 T U

vio Namen der zehn ersten Einsender sämtlicher RätseUösung8*
werden in der nächsten Unterhaltungsbeilageveröffentlicht.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 279.
Silbenrätsel: Sanitätsrat , Qavigo , Hildegard, Indiek

Lucca , Leiter , Esau , Robert ; Schiller, Turandot . — BesneB8“
kartenrätsel: Filmschauspieler. — Sllbenstreichrätsel: E>nes
schickt sich nicht für alle. ^
van den
Goldmann
Schneider, Heil«
ki Wkwb&dea.

Julius riusca , jfiruca u. Gertrud Aladsao» ,
Maria Sitteatbaler, EUaobetbe Winter,
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KlMW-WUKWß.
Die Städte Mainz und Oppenheim
Men am Mittwoch , dem 8. Juki 1921. vormittags
ü Uhr . m der Liedertafel zu Marnr . Grobe Bleiche 56
z/1 «. 11/2 Stück 1S28er Elsheimer

1/1 Stück 1928er Elsheimer Rotwein
jl/1 «. 1/2 Stück 1920er Harxhermcr
6/1 «. 11/2 Stück 1920er Oppenheimer

1/4 Stück 1920er Oppenheimer
Naturwein, nur eigenes Wachstum

tottimier Spätlesen und Riesling aus den
Markungen Elsheim . Harxheim. Ebersheim
Oppenheim versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre
22. Juni 1921 . im Stadthaus . Saal 19. 1. Stock,
vormittags 349 Uhr Ms 1 Uhr und nachmittags
z bis 5 Ubr.

Allgemeine Probe in der Liedertafel in Mainz.
Große Bleiche 58, am 29.t Juni 1921 , von vormit¬
tags 349 Uhr bis 12 Uhr nnd nachmittags von 3 bis
5 Ubr . sowie am 6 . Juli 1921 , vor und während der
Lrrsteigerung von morgens 9 Ubr ob.

Zur allgemeinen Probe und zur Versteigerung
«ird jttgumten der Mainzer Kinderhilfe ein Ein¬
trittsgeld von Mk . 10.— erhoben . F12

Mainz , den 16. Juni 1921. Der Oberbürgermeister.

Gr¬und
am

von
von

27. Juni . vsrm . 8 Uhr und
" versteigere ich im

in meinem

, vier
tinzu-
>ppel-

daß
scher
>sme,
rebeo

ing«4

idien,
tirhs-
Eines

Mobiliar-Nachlaß- u.
Wirtschafts-Inventar-

Versteigerung.
Morgen Montag , 27. Juni . vsrm.

«lchmtttags 234 Uhr beginnend , verstei
Aufträge des Nachlatzpflegers u . a . m.
Versteigerungslokale

22  Wellritzstratze 22
nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliargesenstände.
als:

Antiker Mabag .-Bücherschrank . Eich .-Bibliothek-
schrank m. Buntverglasung . dunkel Eich .-Bücher-
schrank mit Truhe (flämisch ) , Sönnerkrn -Bücher-

' schrank in Eichen . Mahagoni - u . Nu ?rb.-SÄreib-
sekretäre . Eichen -Herrenschreibtisch m . Aufsatz.
Nudb .-Dipl »matenschreibtisch . Mahag .- n. Nuhb .-
Damenschrcibtische . Schreibsessel mit Lederbezug,
eingelegter Siußb .-Sal »n?chrank. Silberschrank
in Schwarz . Mahag .. Silberschrank m . Spiegel¬
scheiben , Eichen -Biifett , Nnßb . - Pfeilerspiegel
m. Trumeau . Spiegel m. geschnitzt Holzrahmen,
div . andere Spiegel . Nnßb . - Kredenz.  Kom¬
moden . Konsolen , Waschkommoden u. Nachttische.
Rohr - u . Polsterstüble . Liegestuhl , eich, achteckig
Tisch, runde , ovale und Viereck. Tische , Herren-
zimmertische . Nipp -, Näb - und Bauerntische,
antiker Nähtisch , Etageren . Nußb .- u . lackierte
Betten m. Roßb .-Matr .. Polstergarnituren , einz.
Soras u . Sessel . Chaiselongues , sehr gute
Nähmaschine für Hand - u . Fubbe-
trieb,  vbotogr . Apparat . 13X18 . mit 3 Dovvel-
Kajsetten . Triumphstühle . Klavierstuhl . Staffelet.
Perser Teppich.  3,28x3,80 , div andere
Teppiche u . Vorlagen . Ölgemälde u . andere Bil¬
der . Lüster für Elektr . u . Gas . Schrank-
kofser.  Anzahl wissenschaftliche u . andere
Bücher . Noten , Herren -, Damen - u . Kinder¬
kleidungsstücke . Gummimantel . Stiefel , sehr
schöner Pelz mit Muss . Ledcr -Kamaschen . Nipp -.
Dekorations - u . Aufstellgegenstände , Sveiseservice.
Gläser aller Art u sonst. Elassachen . Porzellan.
Vorhänge . Portieren . W -itzzeug. Federbetten u.
Kisten . Steppdecken . Plüsch -Ottomandecke . Puv-
venhaus mit Puppenmöbeln . Sitz - u . Liegeüade-
wanne . einz . Matratzen . Zimmerpflanzen , komvl.
Kuchen -Einrichtung . Waschmaschine . Waschlöpfe.
Dosen u . Gläser für Drogen , sehr schöner Zttn-
merheizofen . Küpperbnsch -Dauerbrenner . Gas¬
herd . Eisschrank . Glas . Porzellan . Küchen - und
Kochgeschirre , zweir . Handwagen mit Patent-
achsen u . abnehmbarem Bretteraufsatz und vieles
andere mehr

Mittwoch, den 29. Juni
»«rmittags 8 '4 und nachmittags 234 Uhr besinnend,
int Aufträge der Erben und zufolge Auftrags wegen
»usgaüe in meinem Bersteigerungslokale

22  WsUritzftratze 22
sehr gutes Sofa mit Plnschbezus , einz . Sessel,

Nuiid .-Rahtisck . runde , ovale u. Viereck. Tische.

venet . u . ändere Lüster . Galrrieschrank . Etagere.
2 sehr gute Teppiche . 3X3 .5«. «rohe Anzahl
Ripp -, Dekorat .- u . Aufftellgegenstande . Bücher.
Vorhänge . Portieren . Bettdecken . Kulten . Tisch¬
decken. Kleider . WäÄe u . Stiefel . ..Vrlder . Gas¬
backofen . Gasherd . Eisschrank . . Kuchentisch und
Stühle . Küchenschrank , sämtliche Kuchen - und
Kochgeschirre . Glas . Porzellan usw . :

ferner ' 1 Restanratlonsberd . 1,58X75 cm.
mit 2 Brat - u. Märmepoerichtungen . Zimmer-
Heizofen . 58 Stühle . 18 Bänke . 6.. Tischplatten
mit Böcken . Vorratsschränke . Kuchenanrichte.
Regale . Wandbretter , sehr gute große emattlierte
Kochtöpfe . 1 eis. gr . Kochtovf . Brotschne .lde-
Maschme . Fleischmaschine . Kasserollen Brater.
Tonnen , große EtnmachMer u. Stander . Ein¬
machgläser . Eimer . Teller u . Tassen . Maser.
Siebe . Brcnken . Dlckmrlchschalen. Ofenschirm.
Stelleiter . Schokoladenautomat . Personenwase.
Ablaufbrett , gwße Anzahl K .' chen- u . K - chge-
ichirre , Glas . Porzellan . 2 Firmenschilder und

. vieles andere mehr ■
fttw>tüia meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger
AuMonator und Tarator

k-22. Gegründet 1897. Tel. 2448.

Kurhauskarten.
Ven heute ab werden im Verkehrsbüro sowie am Eingang zum

Kurhaus Kurhauskarten für das 2 . Halbjahr 1921
ausgegeben. Die Karten haben Gültigkeit vom Tag der Lösung ab.
Berechtigt zur Lösung dieser Karten sind nur solche Personen, die in
Wiesbaden und den Nachbarorten ihren steuerlichen Wohnsitz haben.
Bei Lösung der Karte ist ein entsprechender Ausweis vorzulegen.
Ferner ist vorzulegen ein unaufgezogenes Brustbild vonA1l2xA1l2m
Größe zum Anheften an die Karte. Ohne Bild haben die Karten keine
Gültigkeit. Bilder in ganzer Figur oder in kleineren Formaten werden
nicht angenommen; F233

Die Hauptkarfe kostet 120 .— Mk., die Beikarte 75 .— Mk.
Wiesbaden , den 16. Juni 1917.

Der Magistrat.

ffllen Beamten""ÄS ”“
gewähre ich auf meine bereits konkurrenzlos billigen Preise für feine Maß*
Anzüge und Herrenstoffe bis auf weiteres einen

Rabatt von 5 °/o '
MiJ >—a »« 5 p 1<al General -Vertreter und FabrikniederlageE . « i7 a  nlMI & ca von Lausitzer Tuchfabriken.

23 weigniederl .Wiesbaden , Kaiser -Fr! edr . -Ring ;30 . Tel. 1297

Graser billiger Sönderwrkaaf.
Strickwolle , schwarz , grau . ^ . . . 10 Lot 9U10
Baumwolle , schwarz , grau , braun . Lage 6.50
Seidenflorstrnmpf , Kunstseide . 39 .50
Seidenlorstrumpf , schwarz . . . 27 .50
Florstrumpf -Seidengriff , schwarz , grau , braun . 14.50
Florstrumpf , schwarz , verst . Ferse , Doppelsohle . 12 .50
Damenstrumpf , Mako , schwarz , prima . 16.50
Darnenstrumpf , schwarz , braun , verst . Ferse , Spitze . . . 7.50
Kindcrstrumpf , schwarz , weiß , braun,Mako . Gr . 3 , . . . 5 .50
Kindersöckcken , braun und schwarz , Gr . 1 . 2.50
Kiudersöckeheu mit Wollrand , alle Farben , Gr . 3 . 7.50
Herrensockeii , reine Wolle . 15.50
HerreB -Sehweißsooken , prima . nur 7.50
HerreH -Eiasatzhemden , prima Einsatz , weißer Stoff . . . . 33 .50
Hcrrea -Mako und -Normalhemden . . 35 .—
Herren -Unterhosen , leicht und schwer . 83 .—, 29.50
Herrsn -Oberhemden , farbig und weiß . 75.—
Herren -Steh - und -Stehumlegkragen , Leinen . 10.50 , 9.50
Herren -Binder . . 8.50
Knabea -Einsatzhemden , alle Größen . 33.—
Damen -Hemden und -Beinkleider , prima Stoff . 28.50

Kanftians am Markt, Oe faspsesfr. 1
An der Friedrichstraße . 3 Minuten vom Markt.
Haltestelle der Straßenbahn Dotzheim —Bierstadt.

Natur war Ersatz 5
Wer Wnzeti-Essil Äf
verlangt — erhält echte Natursäure,

aus Branntwein gewonnen.
All . Fahr . Martin Prinz , Schiersteio.

Tel: Ä'iTit lieb ri .c-h 'itii 285 . . i
UMM'UUSsl

«lUViilimlW
MM. « siMle EI.Me« Mel

belgische Form , per Satz 6 Stück, 16— 26 cmnur M . 250 .-
SUmti’s Wkii« elliß«s

Fricdrichstr . 48. — Fernsprecher 3010.

Korbmöbel
aller Art . eigene Anfertig.
Peddigsessel v . 180 Mk . an
empfiehlt

I . Mohren
Römerberg 9.Maler-,Anstrilh-undMier-MMn

werden ausgeführt zu
billigsten Preisen und
bester Ausführung . Offert,
n . L . «47 Tagbi .-Berl.

ldyllisdier VDotinsitz
In herrlicher Lage am Wannsee ist prachtvolle Villa mit 5
Morgen großem Park , Obst - und Gemüsegarten , Stallungen und Garage
sofort zu übernehmen . Haus und Park in äußerst gepflegtem Zu¬
stand , Warmwasser , Zentralheizung . Zirka 20 Räume incl . Fremden-
und Personalzimmer , zwei Küchen , Kutscherwohnung mit Küche,
elektr . Licht , Telefon . Preis Mk . l 500 000 .— . Evtl , kann Einrichtung
oder Teil übernommen werden . Offerten unter ] . H , 6930 an
Rudolf Mosse , Berlin SW 19 . Fl 15

Von Montag bis Donnerstag

auf sämtliche

Continental - Marke
allerbestes Fabrikat k142

Nachlaß
Versteigerung.
Morgen Montag , den 27. Juni cr .. vorm . 934

llhr beginnend , versteigere ich zusolse Auftrags in
meinem Versteigerungslokale

13 Llllssnstrchß 43, Wer
nachfolgend verzeickmetes sehr gut erhaltenes Mobi¬
liar freiwillig öffentlich meistbietend gegen glefch
bare Zahlung . Als:

1. 1 modernes tadeloies Eichen -Etzzimmer . best,
aus : 1 Büfett . 1 Ausziehttsch . 8 Lrderstuhlen.
1 Kredenz und 1 Wanduhr:

2. 1 schönes massives Herrenzimmer , best , aus:
1 Bücherschrank . 1 Diplomatenschrerbtisch mit
Sessel . 1 Standuhr und 1 Tisch:

3. 1 gut erhaltenes dunkel Nubb .-Schlafzimmer.
best, aus : 2 Betten mit . Rodhaarmatratzen.
Pmmeaus und Kisten , 1 dreiteil . Sviegelschrank.
1 Waschkommode mit Marmor und Spiegel.
2 Nachttischen und 2 Stühlen;

4. 1 gut erhaltenes schwarzes Klavier;
5. 1 schone rote Polstergarnitnr:
6. 1 satt neue Salonvitrrne . Tisch und 2 Stühle.

Ferner : 1 Peddigrohr -Tisch und 2 Sestel.
1 Chaiselongue . 2 Bauerntische , Gold - u . Nudbo
Spiegel , div . Bilder . 1 Waschtisch mit Marmor.
1 zwertür . Kleiderschrank . 1 gut erhaltene Näh¬
maschine , 1 Brandkiste . 1 Rauchtischchen und
Zigarrenschrank . 1 Flurtoilette . 1 Teppich , ein
Kokosteppich . Borlagen . Nipp - nnd Notenständer.
2 schöne moderne Lüster und Ampeln , 2 KUchen-
schränke. 1 Tisch nnd 2 Stühle . 1 zweltür . Eis-
schrank, 1 Gasherd mit Backofen.

1 grosie Partie schöner Kristallgläser . Teller
und Schalen . Weinkaraffen . 1 Kaffeesersrce . so¬
wie dio . « nderes Porzellan . N »ckel-Tee - und
Kaffeeservice . 1 ichöne Bowle mit tupf . Untersatz,
div . gute Bestecke, sowie versch . schöne Dekora-
tionsgegenstände . 1 Anzahl Bücher . Noten usw.

Außerdem kommt , rum Ausgebot:
schiedene Bett -. Leibwäsche und Kleider.

Ver-

Besichtigung zu jeder Zeit.

KiLZbüböüSk ÄbkMnshMS MilLyMLWk
Auktionator u . Tarator . handelgerichtl . eingetragen.

Luiienstrahe 43 . Wiesbaden . Telephon 5207.

Hotel König,steiner Hof
Sanatorium Pr . Ameiung FI14

Ostseehad Niendorf.
Als Seebad am schönsten gelegen unter
den oldenburgischen Ostseebädern . :: ::

Prospekte durch die Badekommission und den
Verband deutscher Ostseebäder (Berlin ). F56

Aerztl. Vertreter
für Juli , 11—12 Uhr vorm . , für hiesiges ärztliches
Institut gesucht Anfragen unter G. 671 Tagbl.-V
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Wegen Umbau
meines Geschäfts - Hauses unterstelle ieh mein gesamtes Waren - Lager einem

Io tol - Aus y erka uf
und sind die Preise , um eine magliehst vollständige Räumung zu erzielen

fabelhaft billig
Posten garnierter Damenhüf e 98 80  68 80

»80 Posten Sfraußfedera 18 80  8 90  fl 95
Posten garalerter Kinderhüte 38 80  29 80  19 80  Posten Blumen : I : l : i . i i 3 90  1 ^ 95^
Posten Uniformen . . : . . . 38 ® 288 ° 9 so Posten Fantasies S «> 1»s

Posten Korsetts . 39 *® 19 »® T so Posten Filz -, Haar- u. Velouiiiüto 148 ®° T8 8® «58 8°

Beachten Sie meine Schaufenster ! — Günstigste Kaufgelegenheit!

Vlodehous llllmonn
nur Kirdsgasse 21.

M Shrend der Ausverkaufstage keine Auswahlsendungen , kein Umtausch.

wir haben uns als Zahnärzte
niedergelassen.

Dr . Hans Riesenfeld
Zahnarzt

Sprechstunden : 9 —12 , 2 —3 , 5 —6 Ihr

Allee Riesenfeld
Zahnärxtln

Sprechstunde : 3 —5 Uhr

_ Michelsberg IS ._

Für korpulente
Damen!. . .

Cr!  mit Gummi
in jeder Weite vorrätig

bis Taille 88
Preis 120 Mk.

tmimrrmnmrmmmTm rrTi

Cersethaus

ROBITA(t

/ (T\  Wiesbaden
y/WWDCWia 25 Langgasse 25.

Schuhbefohlen ttt einem
„. Tage

bei Verwendung nur prima Kernleders und bester
Qual . Gummisohlen u. Absähe zu billigsten Preisen.

Aus Wunsch kann auf Sohlen und Absätze
gewartet « erden.

Kleinere Reparaturen sofort ! Elegante Maßarbeit.
Vorschüben. Umändern . Reelle fachmännis che Be¬

dienung.
M €%£>1*nfh Schuhmachermeister

-gJIClUtO , Friedrichstratze 57.

Musikhaus
Kirchgasse 33.
Musik-Instrumente.

Musikzimmer-Möbel.
Gegr. 1864.

Telephon 6444.

Plimk MhMMlhs
Kilo 21 Mk Wagemann-
slratze 20. 2 St - Krauch.

Flöget
Irestbekannte Fabrikate

fl. Qualität
in großer Auswahl.

’StetsGelegenheitsangebofe.
Piano-MagazinH. Schütten

| Wilhelmstr. 16. T.5883 |

Rolladen
Neuanfertigung u. Repa¬
raturen jeder Art sofort.

Dampfschrrinerei
Eebr. Neugebaner.

Schwafbacker Straße 36
Teleobon 411.

Obst
Sinkoebkessel

in Messing u. Kupfer.
Größte Auswahl

billigst. 547
P. J

Kupferschmiederei
-Wiesbaden -
Ecke Goldgasse und
Wagemannstraße 37.

= Telephon 52. —

Fliegen

Privat-DetektMn
Deutsch, Enght Franzos.

Detective priväe.
Frang., Anglaise, Allem.
Zu Hause von 7,1—4Uhr
6—8 Uhr. Adresse im
Tagbl.-Verlag._ InBBBSBBnBSB

Prachtvolle 248Küriien-
Einricfatungen

von Mk. 950 . — an.

Schellenborg’s
Friedrichstraße 48.
Fernsprecher 3010.

Gasthaus „Waldesruhe"Klarenthal
Während der Sommerzeit:

Mittagessen . . . . 5 . — Mk.
Abendessen . 3 .SO „

Dunkles Bier. — Prima Apfelwein.
Hermann Hahn.

In Atlantic -Diele
In Atlantic - Cafe
In Klein - Europa

findet man den echten

Orangeadeu.Citronade=Berard
das beste Erfrischungsgetränk

E. Lanty . Allein.Vertr ., Kais .Friedr . Ring 14.

ARTHUR SCHWAEDF
BUCH - UND KUNSTHANDLUNG
■Rheinsfräße 43 Ecke Luisenplcdz

empfiehl ! zur Reisesaison
alle Reiseführer , Wanderkarten,
KursbUcher , billige Reiselektüre
neu u . antiquarisch in größter Auswahl
Lelhblblioth .- Reiseabonnement

Kein Nageln mehr.
Kein Zerbrechen der Kisten,
Auf Wunsch fl Tage z. Probe.
schützt dot Diebstahl.

Otto Keune WhlfenhufüI

Schicke Datnen-Qarderohen
werden in erstklassiger und vornehmer Weise afl*
gefertigt Seerobenstraße 4, 2 links.

■ § Katskeller-Kestaurant
Am Schloßplafz . Telephon 6313.

Spezialgericht täglich von 12 u. 6 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust, Meerrettichsauce , Bouillon¬

kartoffeln und Beilage.

Spezial-jtassehank, Triedenstjual., 13°l»
der̂ sehorr-Sranerei Mneken.

■" — Großer Mlffagslisch.

I

Reichhaltige Abendkarte. Z
Heute Sonntag von 6 Uhr abs

Paprika -Huhn auf Reis.
Eisbein, Meerrettichsauce und Kartoffeln
Kalbsrücken mit jungen Karotten
Schweinebraten mit gern. Salat . . .
Solberrippchen mit Kartoffelsalat . .
Roastbeef , engl., mit pommes frites
Kalbsleber mit Zwiebeln und Salat .
Kalbsbrisoletten mit Gemüse und Kartoffeln
Schnitzel mit Gemüse und Kartoffeln . . .

1
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SfJletallbetten
in hundertfacher‘Rusroahl

mit la 9otentrnatratze
495, 375 bis 235 Mark.

3Qoderbetten 475, 275 bis 130 Mark.
SKessingbeiten - ßolzbetten.

Üertrauens*
Sache!

ANW

betten u.® ettroaren

Der Sinkauf
oon

betten

sehr preiswert.
Geste Spezialqualitäten in unerschöpflicher‘Rusroahl.

Anfertigung aller <3iettroaren und 97latratzen unter Üerroendung besten
Materials in eigenen iDerksiätten.

mit guter Federfüllung , garant . federdichter echt q/ic _Deckbett roterB Jniett. .Mk . 280.—, 240.—, -̂ 12.
Deckbett mit la Halbdaunen gefüllt. 350.—, 315.—
Deckbett mit la Daunen gefüllt. 425- >395.
Deckbett mit la weißen Daunen gefüllt. 535.
jKiSSßn mit erprobt guten Füllungen , 180.—, 150.—, 125.—, 110. , 9S. , 70.

Seegrasmatratzen 3teüig mit Kopfteil. . 425. . 375. , 225.—, 125.—
IDoilmatratzen . . 475—, 425.—,285.
Sapokmalroizen. 975—, 875.—775.—, 600.
^Roßhaarmatratzen. i«5®.—, 1450.—, 1250.—, 1100.

«Daunendecken, Steppdecken , LDolldecken.
9aine iDeißtack-Schränke, iDickelkommoden, lOaschkommoden usro.

D6itSn -5p62ia !hous Duchdahl ©ärensft. 4

W
1N0
plöfZ

ten,
tire
fahl
ent

n
e afl-

i

Bekanntmachung.
f Berdingnngstermin für die inneren Anstreicher!

«rbeiten der Volksschule an der Bleichstraße ist
, Samstag , de» 2. Juli 1921, vormittags 9 NHx.
f r Die Ang ebolsunterlagen werden für 2 Mark ans
Zimmer 19, Kl. Wilhelmstraße 3, abgegeben,
fr Wiesdade «, den 24. Juni 1921. F233

Ltädtisch -s Hochbau«,ut

Wilhelm Weygan dt, Architekt,
Albrechtstraße 21 Fernruf 3146

Bauausführungen jeglicher Art

■nzüge nach Maß
Feinstes Kammgarn . 1200—1500 Mk. -
Prima Cheviot . . . . 950 —1200 Mk.
Lausitzer Fabrikate . 500— 850 Mk.
Regenmantel,stoffe, prima , Met. 125 Mk.

Chr. Flachse!, Schneidermeister, Jahnstr. 121.

mEmm
Dukatengold 900 gestempelt
88 fcar . G©!eS 750
£4 kat *. Gold 585 „

Ihr. Gsfd 333§estempe!t v. 40.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

Bei« 70 üäs*c !hgasse 70
gegenüb. Mauritiuspl . Wiesbaden

Tei . S83S.

Die Hausbesitzer
sollen wieder zahlen!

Ui6üOlD 4KCHITEKT
chuuLsr Architektur
INNENAUSBAU -GARTENKUNST

FfttlDR BCHSIR 59'FERNR.142  O

Zu einer großen Protestversamrnlung gegen die
neuen Steuervorlagen des Magistrats laden wir hier¬
mit unsere Mitglieder für Dienstag » den 28. Juni»
abends 8 Uhr, in den gr. Saal des Kathol . Kesellen-Bereins,
Dotzheimer Straße 24, ein. Mitgliederkarten find am Ein¬
gang vorzuzeigen. F383MMws

m hm-an#«ammn-VM»s.1.

Wir vergeben
sdirlfflldie Heimarbeit.

Verdienst ca Mk. 1500 monatlich . Auskunft gegen
Rückporto . Offerten unt . B. 777 an die Annoncea-
Expedition Julius Gs 'elff , Darmstadt . F195

Danksagung.
Für die uns in so überaus reichem

Maße bewiesene aufrichtige Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.

Jetzt ist die Zeit
an Herden und Oefen das

MsMtze« mit olle Umt«

Im Hamen der Tieftrauemden:
Frau Geisel u . Sohn.

Wiesbaden , Juni 1921.

vorznnehmen. — In Empfehlung
für gute und preiswerte Arbeit

535

Aenne Engel
Michael Bader

Verlobte.
Wiesbaden Buenos Aires

Juni 1921.

Statt Karten!

Soseph B . Sender
Üalerie Sender

geb . ©ollag

Üermähtte.

©iebrich a . Rh. lOeinbergstraße 9.

' Trauung und Empfang : Montag , den 27 . Juni.
1 <Ubr, ^Frankfurt a . M „ 5rankfurf -ßoge.

Franz Wlenlierg
Pianc-Haus

Gegründet 1864

Khsebgasse
83.

644.
231

Eriie fDInbadener Bert-u. Ofeit-HIinlh
Telephon 1830. Drudenstratze 8.

• - : ^ , V5/Ö. '

Nachruf.
Der am 23. d. M. verstorbene Kanzleigehilfe

Herr Louis Vogt
hat seit 1902 im Dienste des Finanzamtes gestanden.

Durch sein bescheidenes , entgegenkommendes Wesen war er
bei allen Beamten und Mitarbeitern beliebt.

Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten werden.

Die Beamten und Angestellten des Finanzamtes.
Wiesbaden , den 25. Juni 1921.

Für die uns anläßlich des Heimgangs
unseres teuren Entschlafenen in so reichem
Maße zuteil gewordenen Beileidsknnd-
gebungen, Kranz - und Blumenfpenden,
insbesondere Herrn Kaplan Löhr, seinen
Herren Vorgesetzten, Herrn Ingenieur
Bopp für seinen warmen Nachruf am Grabe,
Kollegen und Beamten der Station Wies¬
baden, dem Kirchenchor der Dreifaltigkeits¬
kirche für den erhebenden Gesang, allen,
welche ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten,
sowie den Schwestern des Paulinenstiftes
für die liebevolle Pflege unseren herz¬
lichsten Dank.

Uau Kar!AMWm.

Heute früh ist mein über alles geliebter Mann

Herr Robert Theodor Dille
von einem schweren Leiden erlöst worden.

Wer sein edles Wesen und seine Herzensgüte gekannt hat,
wird verstehen , welchen Verlust sein Tod für mich und alle An¬
gehörigen bedeutet.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme bei dem Heimgange unsres lieben und
teuren Entschlafenen, des

Landwirts

Fteu  Martha Dille , gcb . Rathrnann
zugleich im Kamen seiner lieben Mutter

und aller Hinterbliebenen.

Karl Zerbe VI.
WIESBADEN, den 24. Juni 1921

An der Hingkirche 11.

Rsmbach
sagen wir allen, insbesondere Herrn Pfarrer
Butzweiler für seine trostreichen Worte, den
Vereinen, Verwandten und Bekannten für
die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
unsren innigsten Dank.

Die Feuerbestattungfindet am Montag, den 27. Juni, nach¬
mittags 4 Uhr im Krematorium in Maina statt.

Lie trauernden Hinterbliebenen.
Rambach, den 25. Juni 1921.
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Stück 1.45,

Echt Porzellan
Kaffeeservice , 9 teilig mit Goldrand . . . . T8 .50
Kaffeeservice , 15 teilix , mit Goldrand oder 140 50

Dekor . 158.—, HO«
Kaffeeservice , Üteilix , Blumendekor . . . . 69 .50

Tafelservice für 6 Personen , 23teilix , Olfj 00
apartes Dekor , bestes Fabrikat . OIU»

Tafelservice für 6 Personen , 23 teilix , mit 070 00
Goldrand festoniert . u * U«

Kuchenteller , hübsch Dekor . Stück 9 .75
Tassen mit Untertassen , weiß . . Stück 3.95, 2 .50
Tassen mit Untertassen u. br . Goldrand . . . 4 . 25
Butterdosen , Goldrand mit Stülpdeckel , 19.60, 16 .50

Einkochapparate, feuerverzinkt , komplett mit GO 50
Einsatz , 6 Federn und Thermometer . . ÖO*

Eismaschinen, Alexanderwerk, 1,2 , 3 u. 4 Ltr. OQ 50
148.50, 125.—, 110.— VA.

Bohnenschneidmaschinen . . . Stück 23.50, 18 .50
Fruchtpresse, emaill . und verzinnt . . 125.—, 89 .50
Wandkaffeemühlen, geschmiedetes Mahlwerk, AQ  50

Steingutbehälter , Va Pfd . fassend . “ JJi
Fleischhackmaschinen . 46.50, 32 . 50
Kohlen-Bügeleisen . 36 .50
Bügel-Kohlen, Karton . 3 .95
Draht-Fliegenglocken . 7*50, 6 .50
Glas-Zitronenpressen . . . . . . . . . . . 1 .95

Rein Hluminium
m. Deckel , 5 Stück im Satz , gut bord . Dualität , 16—24 cm, zusammen 118 .50

FlCÜSClhlÖpl G  m . Deckel, 5 Stück im Satz , 16—25 cm ., gute unbord . Qualität , zusammen 138 .50
JFleiSCtllÖJSfe mit Deckel , 5 Stück im Satz , 16—24 cm, schwere unbord . Ware , zusammen 228 .00
NSVaSSerfCGSSel , 4 Liter Inhalt , mittelschwere unbordierte Qualität . 5 €>. 00
Alumintum " LöfielbIeche > komplett mit 4 Löffeln . © 9 .50
AI umirtium ' LöfieiMc ch e fein poliert . 3V .50
Kafleekannen , 2 Liter Inhalt , poliert . 48 . 50
Essenträger mit Bügel . . . . . . . 14.50, © . 75

soll jedermann die vorzüglichen
Qualitäten in Weiß -, Rot - und
spanischen Südweinen;  im
:: Ausschank und in Flaschen . :: wActerJ

MIKNEHBEtf
>HE/ZhKXHAPPARATBI

WlEiRÄUEH |
. LANöSASiE 15"V TO-41SJ5" t>59» J

Verkauf an Wiederverkäufer und Wirte zu besond.
Preisen . Der Besitzer : JUAN BERTA , Tel . 1070.

Hochsommerkleidung
Waschsoppen von Mk. 95.— an 459
Lüster-Saklos „ „ 175.— „
Helle Saltos 100— „
Waschauzüge „ „ 250.— „
Flanellhosen „ 250 — „
Sportgürtel in reicher Auswahl.

Für die Reisezeit
Münchner imprägnierte Lodenmäntel, Capes und

Anzüge :: SportstrSmpfe , Wickelgamaschen
in reichhaltigen Sortimenten

Sakko-Anzüge von Mk. 198.— an
Continental - Gummi- und Regenmäntel

für Damen und Herren

Bruns Wandt
Wiesbaden, Äirchgaffe 86.

u . aller Zubehör . Mayer,
Wellritzstr . 27 Hof , (K.Lad.

Scrnndd“
der in der guten alten Zeit so sehr ge¬
schätzte Dust, hat seine frühere Beliebtheit
wieder erlangt wegen seiner köstlichen

Frische und belebenden lOirkung.

„SawndeC ‘-Seife . . . . MK T — u . 12.—

, $awode (“ 48aclesafe . „ 18.— tt 30 —

„ütüendek">5akKuot-^ uäer . . . Mk.  T.5C

„£aiteade £“-tÜa &&er . „ 25 —

„Sawnder -SarfÜm . . M . 14 .— u. 40 —

„SaiwtdeC1-ÄUcftsafZ' 12.—, 15.— u. 28.—

Är. IE.
Fabrik feiner 9arfümerien

ttfiesMm
Mkekmskahe 38 . ? ertt&precPier 3001.

_ . . KI69

in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co MBismarckring 19

Billige Möbel!
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

kompl . Zimmer - u . Küchen -Einrichtungen in
allen Ausführungen und Preislagen.

Ständig Gelegenheifskäufe
in gut erhaltenen gebrauchten Einrichtungen,
lack , und pol. Einzel- sowie Polstermöbel,
Matratzen , Deckbetten und Kissen usw. usw.
Billigste Preise. Streng reelle Bedienung.

Möbellager Karl Graubner
Laden , Werkstätte u. Wohnung:

Adlerstraße 3 . Telephon 3346.
Eigene Schreiner -, Dreher - u. Polsterwerkstätte.

jede Dame
wende sich

bei Beda
vonKorsetts»,Büstenhalteri

jeder Art zu den billigsten Preisen anKorsett-Haus Michel
Bleichstraße 21, 1. Kein Lad

Waschen , Umändern , Reparaturen schnellsten.8̂

UW Leder!
Eine frische Sendung Sohl» und Oberleder at# '

kommen in schwarz und braun , Boxkalf und Chebt*** ;
Sehr billige Preise.

MS MM , 8i SÄ*

cDass mrS ^rsü jetzt mode? kriegen
TDacht uns dm

fetzt ist das Waschen wieder eine Lust; im Nu ist die Wäsche
fertig, blcndendweifi, wie auf dem Rasen gebleicht. Dabei grobe

Ersparnis an Arbeit. Zeit. Seife und Kohlen.

PERSIL .
ist des beste selbsttätige Waschmlitcl ! Überall erhältlich nur lo

Original-Packung, niemals lose. >

Alleinige Hersteller : HENKEL L CIE , DÜSSELDORF.

Vertreter : 1b . tÜsCtiMltiZ , Kirchgasse 48.

ÜÜC!UM |M||i||||m;||[iini:imniiiiii:nii
lnWiWiWiWmWMuiüi liflilnnüil

g S’ lältCll manmitbestem Erfolg
gegen Nervenschwäche , Ermüdung unc
Angstgefühl . Preis 15.—Mk. Alleinverkauf;

Schützenhot-Apotheke, Langgasse 11. „
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